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30 Jahre DAZ
Die Deutsche Allgemeine Zeitung 

und die Rußlanddeutschen
Das nationale Dasein der deut­

schen Minderheit in der Sowjet­
union wurde gestört. Deutsches 
Leben war nur noch im politisch-kul­
turellen Zentrum der Rußlanddeut­
schen - in der Wolgarepublik, und in 
den wenigen anderen mit Deut­
schen besiedelten Gebieten des 
Landes zu verzeichnen.

Im Jahre 1937, als nach der An­
nahme der zweiten Stalinschen 
Verfassung der Union der Sozialis­
tischen Sowjetrepubliken in die gan­
ze Welt hinaus lauthals geschrieen 
wurde, daß in der SU allen Bürgern 
gleiche Rechte und Freiheiten ge­
sichert seien, wurde die «Säu­
berungspolitik» der Sowjets in be­
zug auf nationale Minderheiten fort­
gesetzt. Die Rußlanddeutschen, de­
ren Schicksal stets vom Stand der 
Beziehungen zwischen Deutsch­
land und der Sowjetunion geprägt 
wurde, waren dabei am stärksten 
betroffen

Weitere deutschsprachige (auch 
neugegründete) Blätter werden ge­
schlossen. «Die Trompete». 
Charkow / Kiew (1927-1937), 
«Stimme des Stoßbrigadlers».
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□am Emich (1872-1937) 
Journalist und Literat

Krasny Kut, Wolgagebiet (1932- 
1937), «Die Wahrheit», Kiew 
(1936-1937), «Lenins Weg», Ko- 
schki, Wolgagebiet (1936-1937), 
«Rote Fahne». Halbstadt, Altaire­
gion (1930-1934, 1936-1938), «Sta­
lins Weg», Kitschkas. Gebiet Oren­
burg (1933-1938), «Fackel der 
Kollektive», Wjasowka, Wolgage­
biet (1935-1938), «Kollek­
tivwirtschaft» Selz, Ukraine 
(1930-1939), «Stimme des Kolle- 
ktivisten», Luxemburg, Ukraine 
(1930, 1932-1939), «Sozialistis­
cher Vormarsch» Landau / Karl 
Liebknecht, Ukraine (1930-1939), 
«Kollektiv - Fahne», Wannowka, 
Region Krasnodar (1932-1934, 
1936-1938), «Lenins Weg», Rot 
Front, Ukraine (1933-1939), «Für 
bolschewistische Kollektive». 
Spartakus, Ukraine (1935-1939) 
«Thälmanns Wahrheit», Kurman, 
Krim (1935-1939)

Das deutsche Pressewesen 
blieb auf folgende Ausgaben bes­
chränkt: «Nachrichten», Engels 
(1918, 1920-1941), «Rote Ju­
gend», Engels, 1921-1941),

«Junger Stürmer», Engels (1931- 
1941), «Rote Sturmfahne», Marx­
stadt (1931-1941), «Bolschewi­
stisches Tempo», Pallassowka 
(1931-1941), «Kollektivlst»,

(Fortsetzung Seite 2)

Wochenchronik
EIN TEMPEL 

DES WISSENS 
FÜR GESCHÄFTSLEUTE

PETROPAWLOWSK. Der hiesigen 
Wissenschaftlich-technischen Bib­
liothek ist der Name des Akade­
miemitglieds Jewnej Buketow ver­
liehen worden, dessen 75jâhriges 
Jubiläum seine Landsleute, die Ein­
wohner Nordkasachstans gemein­
sam mit der Öffentlichkeit der Re­
publik begangen haben Dieses Er­
eignis ist zeitlich mit dem Umzug 
der Bibliothek in den großen Raum 
der leer gewordenen Buchhandlung 
zusammengefallen. Aber auch die­
ser große Raum könnte nicht aus­
reichen, wenn zum Einzugsfest alle 
5 000 Besucher dieses Tempels 
technischer Bildung erscheinen

Der einzigartige Buchbe­
stand dieser Bibliothek enthält 1,5 
Millionen Bände Periodika und Pa­
tentausgaben Zur Bequemlichkeit 
der Besucher werden die Säle für 
Studenten, für Geschäftsleute so­
wie ein Raum für Wissenschaftler 
eingerichtet

gehabt, sondern hatte auch die 
Rekonstruierung des Gebäudes 
und dessen Umbau zu einem 
Wohnhaus finanziell unterstützt.

Die Wohnungen darin werden je­
doch nicht unentgeltlich überreicht, 
sondern auf Raten verkauft. Ein Drit­
tel ihres Preises ist sofort zu 
bezahlen. Dies ist aber eine große 
Summe. Eine Dreizimmerwohnung 
wurde beispielsweise von Bauar­
beitern auf 125 000 Tenge einge­
schätzt. Bedenkt man, daß die 
nachfolgende Zahlung unter 
Berücksichtigung der Inflation er­
folgen soll, so haben die Pädago­
gen noch weniger Grund 
Freude.

IN DEN SCHULEN 
BEI BAIKONUR

EINE DEUTSCHE
WODKA-ABFÜLLSTRAßE
Eine deutsche Wodka-Abfühll- 

straße ist im kasachstanisch-deut- 
schen Gemeinschaftsunternehmen 
- der Spirituosenfabrik Petro­
pawlowsk - installiert worden. Ihre 
Leistungstätigkeit sind 600 
Flâschen je Stunde. Quantitâts - und 
qualitätsmäßig, aber auch durch 
seinen relativ mäßigen Preis wird 
der neue Wodka nach Ansicht von 
Spezialisten auch andere ein­
geführte Wodkasorten verdrängen

AUF DEM
FRIEDENSGLEIS

zur

WOHNUNGEN 
FÜR LEHRER

SEMIPALATINSK. Die Schlüssel 
von neuen Wohnungen in einem der 
fünfgeschossigen Wohnhäuser 
der Stadtmitte wurden 27 Leh­
rerfamilien ausgehändigt Schon 
zu Beginn des Sommers hatte das 
Departament für Bildungswesen 
die Behörden ersucht, ihm das 
verwahrloste Bauarbeiter heim zu 
übergeben Die Stadtadministration 
hatte nicht nur nichts dagegen

LENINSK Vor ein paar Jahren 
der Nähe dieses Raumkomple­

xes die erste kasachische Schule 
eröffnet worden Heute bestehen 
bereits vier derartige Lehranstal­
ten, darunter zwei gemischte Und 
zu den zwei Musikschulen ist 
noch eine - eine nationale - hin­
zugekommen.

Sie sind in der Siedlung 
Teretam auf Initiative des Verwal­
tungschefs R Nurtajew eröffnet 
worden, dem es gelungen ist, 
Geldmittel für den Wiederaufbau 
und die gründliche Instandsetzung 
des alten Gebäudes ausfindig zu 
machen Jetzt genießen 100 Kin­
der darin Musikunterricht. Ihnen 
ist - genauso wie für alle Ein­
wohner des Syr-Darja-Mündungs- 
gebiets Liebe für Musik und Gesang 
eigen Sie lernen Dombra, Klavier, 
Gitarre und Akkordeon spielen.

(KasTAG)

in
ist

UST-KAMENOGORSK Die Kon­
version hat den Geheimhaltungs­
schleier über vielen Betrieben 
gelüftet, die früher nur Rüstung 
produziert hatten. Zu solchen ge­
hört auch die Produktionsvereini­
gung Hüttenwerk Ulba, das unlängst 
einen neuen Status und einen neuen 
Namen bekommen hat - Staatliche 
Holdinggesellschaft Ulba.

Vor kurzem weilte hier auch eine 
Inspektorengruppe der Internatio­
nalen Atomenergie-Organisation 
(IAEO). Die ausländischen Spezia­
listen kontrollierten den technologi­
schen Fertigungsablauf bei der 
Herstellung von Nukleartreibstoff in 
Tablettenform in der HG Ulba

In den Bildern: Ulba-Veteran, 
Profilzieher N. Stepanow. Informa­
tions - und Rechenzentrum der 
Staatlichen Holdinggesellschaft 
Ulba befaßt sich mit der Entwick­
lung moderner Computertechnolo­
gien und Programmittel sowie mit 
deren Überleitung in alle Produk­
tionsabschnitte der Holdinggesell­
schaft. Die Programmierer 
G.Prodan, S.Melnik und J. Koshina.

Fotos: KasTAG
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Kasachstan teilt den Schmerz
des israelischen Volkes

Unser Staatsoberhaupt. Nursul­
tan Nasarbajew, hat an den Präsi­
denten Israels, Ezer Weizman, ein 
persönliches Schreiben 
tet.

Zutiefst betrübt, habe 
Nachricht vom tragischen 
Ministerpräsidenten Israels, Yitzhak 
Rabin, entgegengenommen, heißt es 
darin. In Kasachstan wird ein­
gesehen, welch einen 
schmerzhaften Verlust das Volk 
Israels erlitten hat. Mit dem Namen 
Yitzhak Rabin ist eine der mar­
kantesten Seiten der Gegenwarts­
geschichte des Nahen Ostens ver­
bunden. Die Welt kennt und schätzt 
seinen persöhnlichen Beitrag und 
Mut zur Schaffung der Atmo-

gerich-

ich die 
Tod des

Sphäre gegenseitigen Vertrauens 
und friedlicher Zusammenarbeit in 
dieser Region

Dieses tragische Ereignis mahnt 
an die Gefahr des Extremismus und 
Terrorismus in allen Ihren Erschei­
nungsformen. Kasachstan ist der 
Meinung, daß 
schmerzerfüllten 
strengungen 
Friedens vereinen i

N. Nasarbajew 
sein aufrichtigstes 
gehörigen und Nächsten des 
ums Leben Gekommenen sowie 
dem ganzen Volk Israels zu über­
mitteln.

Ein Beileidstelegramm an den 
amtierenden Ministerpräsidenten ls-

man in dieser 
Stunde die An­
im Namen des 
soll.
bat E. Weizman. 

> Beileid den An-

raels, Shlmon Peres, hat auch der 
Regierungschef Kasachstans, 
Akeshan Kashygeldin. gerichtet.

• • •
Präsident N. Nasarbajew hat am 

6. November die Botschaft Israels 
in Almaty besucht. Hier traf er mit 
dem Botschafter dieses Landes 
Benz Karmel und ihren Mitarbei­
tern zusammen, sprach ihnen sein 
tiefempfundenes Beileid zum 
tragischen Tod des Ministerpräsi­
denten Y. Rabin aus und machte 
einen Eintragung ins Beileidsbuch

Zusammen mit N Nasarbajew hat 
auch der Leiter seiner Administra­
tion, Saginbek Turssynow, die 
Botschaft besucht.

(KasTAG)

Beglaubigungsschreiben überreicht
Am 8. November hat der neude­

signierte außerordentliche und 
Bevollmächtigte Botschaftler der 
Bundesrepublik Deutschland in Ka­
sachstan, Hening von Wietinghau­
sen, seine Beglaubigungsschreiben 
dem Präsidenten Nursultan Nasar­
bajew überreicht.

Im darauffolgenden Gespräch 
bestätigte der deutsche Diplomat 
das Streben seines Landes da­
nach, noch mehr die beiderseitige 
Zusammenarbeit auszubauen. Be­
sonders erfreulich seien für uns 
unsere ziemlich dauerhaften 
Wirtschaftsbeziehungen, sagte er. 
Im Unterschied von europäischen 
Ländern sei für die han-

delswirtschaftlichen Verbindungen 
Kasachstans und Deutschlands ein 
stabiles Wachstum des Handels­
umsatzes kennzeichnend. In Ka­
sachstan betätigen sich erfolgreich 
163 kasachstanisch-deutsche Ge­
meinschaftsunternehmen

Auch in den Bereichen Politik und 
Kultur nehmen die Beziehungen 
zwischen den beiden Ländern eine 
dynamische Entwicklung. In Ka­
sachstan leben 600 000 Bürger 
deutscher Nationalität. Der 
Botschaftler erklärte, sein Land sei 
daran interessiert, daß die Deut­
schen Kasachstan nicht verlassen. 
Er dankte den Kasachstanern für 
ihr Bemühen um die Schaffung gün-

stiger Bedingungen zur Befriedi­
gung der geistigen, kulturellen und 
sozialen Bedürfnisse der deut­
schen Bevölkerung.

N. Nasarbajew betonte, daß 
zwischen Kasachstan lind der 
Bundesrepublik Deutschland schon 
lange freundschaftliche Partner­
schaft bestehe und daß es jetzt 
darauf ankomme, sie mit neuen In­
halten zu füllen. Der Präsident 
stellte fest, daß die Wirtschaftssi­
tuation in der Republik sich allmä­
hlich verbessere. Folglich kämen 
Bedingungen für qualitativ neue 
Kontakte auf verschiedenen Le­
bensgebieten auf.

’ (KasTAG)

Dekade der deutschen Sprache und Kultur
ln Kostanai ist eine Dekade der 

deutschen Sprache und Kultur zu 
Ende gegangen. In ihrem Rahmen 
fanden mehrere Veranstaltungen, 
organisiert von der Sprachenver­
waltung der Gebietsvollversam­
mlung der Völker Kasachstans und 
der Gesellschaft «Wiedergeburt», 
statt.

Im Programm der Dekade gab es 
ein Rundtischgespräch «Was Ge-

schâftsleute interessiert», das den 
Problemen der wirtschaftlichen Zu­
sammenarbeit und Wechselwirkung 
mit Deutschland gewidmet war. 
Beachtet wurden u.a. Fragen der 
Entwicklung der Landwirtschaft. 
An der Aussprache beteiligten sich 
der Vorsitzende des Rates der Deut­
schen Kasachstans, Dederer, und 
der Unternehmer aus Deutschland, 
Kuschljanski.

In der Gebiesbibliothek wurde ein

«Literatursalon» organisiert. 
Außerdem wurde eine wissen­
schaftlich-praktische Konferenz 
zum Thema «Die Deutschen Ka­
sachstans: Geschichte und Gegen­
wart» abgehalten, auf der Wissen­
schaftler, Geistliche, Vertreter der 
Gebietsverwaltung und des Deut­
schen Kulturzentrums ihre Referate 
hielten.

(KasTAG)

Ein Zentrum des wissenschaftlichen Denkens
Die neue Zeit eröffnet große 

Möglichkeiten für das Vorankom­
men des wissenschaflichen Den­
kens, für Forschungen und 
Entdeckungen. Dies wird durch die 
Initiative Viktor Seiberts, Professor 
an der Regionaluniversität Petro­
pawlowsk, bestätigt. Er hat den 
Vorschlag gemacht, in dieser Stadt 
ein geschichtswissenschaftliches 
Zentrum zu gründen, das zur 
Schaffung einer Informations- und 
Kulturassoziation von Wissen­
schaftlern, auf Republik- und in­
ternationaler Ebene beitragen 
würde

Die Deputierten der Gebietsver­
waltung unterstützten ihren Kolle­
gen und gaben ihr Einverständnis 
für die Haushaltsfinanzierung die­
ser öffentlichen Einrichtung am Be­
ginn ihrer Arbeit. Im weiteren wer-

de das Zentrum nach Ansicht der 
Wissenschaftler selbständig hoch­
kommen, und zwar durch seine 
neuen geisteswissenschaftlichen 
Erarbeitungen. Seine Wirken soll 
sich auf vier Teilgebiete erstreck­
en: a) Archäologie, b) Ethnogra­
phie und Soziologie, c) Verlagswe­
sen und Informationstätigkeit und d) 
Handelsgeschäfte und Tourismus. 
Hier soll auch ein Musëum der Völ­
ker Nordkasachstans entstehen.

Interesse an der Schaffung des 
Zentrums zeigen die Wissen­
schaftler Kasachstans, Rußlands, 
der USA, Großbritanniens In 
diesem Sommer nahmen sie an 
einem internationalen Symposium 
teil, das in Petropawlowsk abge­
halten und den Ergebnissen der 
langjährigen archäologischen Aus­
grabungen in der Gegend Botai un-

ter der Leitung von V Seibert, ge­
widmet war Die archäologischen 
Funde und die darauf beruhenden 
wissenschaftlichen Schluß­
folgerungen hatten es einmal mehr 
ermöglicht, die Entwicklungsge­
schichte der Weltzivilisationen 
eingehender zu verfolgen und en­
tferntere Termine der Entstehung 
der eurasischen Völkergemein­
schaft zu ermitteln.

Das geschichtswissenschafli- 
che Zentrum will sich unter der 
Ägide der Vollversammlung der 
Völker Kasachstans betätigen Sein 
Wirken wird den Problemen der 
staatlichen Entwicklung der nach 
Integration in die Weltgemeinschaft 
strebenden souveränen Republik 
Rechnung tragen.

(KasTAG)

Auch der Sport kann die Integration fördern
RuBlanddeltscher trainiert Sportverein

In Willebadessen ist jeder 
dritte Einwohner ein Neuanköm­
mling aus Rußland oder einer an­
deren Republik der GUS In dem 
kleinen Ort im östlichen Nordrhein- 
Westfalen macht das die Integra­
tion der Aussiedler nicht eben lei- 
lchter So müssen viele zuweilen 
selbst die Initiative ergreifen und 
Kontakt zu den angestammten Ein­
wohnern aufnehmen Einer von ih­
nen ist Woldemar Diesendorf aus 
der Ortschaft Podsosnöwo im 
Deutschen Nationalen Rayon Altai.

schein, als würde er bald wieder 
in seinem angestammten Beruf ar­
beiten können. Doch es kam anders 
Sein Revier war der Sportplatz, wo 
er mit Ortsansässigen ins Gespräch 
kam und schnell bemerkte, daß 
seine Kenntnisse durchaus von 
Nutzen sein könnten. Er schlug vor, 
eine Volleyballgruppe zu gründen

Gymnastik gegen Übergewicht 
etwa oder - gemeinsam mit einer 
Krankenversicherung - Übungen 
zur Stärkung der Rückenmuskula­
tur Mit Woldemar Diesendorf er­
lebte der Sport in Willebadessen 
einen regelrechten Aufschwung.

Heute
in der 

Ausgabe

Die Romanze mit dem 
Westen ist vorbei

Rußlands Eliten fühlen 
sich durch die NATO - 
Politik auf dem Balkan 
und in Mitteleuropa 
gedemütigt
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Russisch-kasachisch- 
deutscher

Sprachführer

"Немецкая газета

Программа TB

Стр. 4.

Театр накануне 
премьеры

Интервью
Александра Шмидта . 
с директором Немецкого 
Республиканского театра 
Ириной Плиско

Стр. 5, 7.

Условия - одинаковые, 
за исключением 
одного: подростков за 

зоной не 
сопровождал конвой

Рассказ 
Константина Цайзера 
о трудармейце 
Иоганне Триллере

Стр. 6.

Межнациональный 
жилищно-накопитель- 
ный фондТюменской 
обладминистрации

B последние годы 
проблемы приобретения 
жилья или улучшения 
жилищных условий 
стали для многих 
особенно трудноразреши 
мыми. Выход из этой 
ситуации предлагают 

тюменцы

Кроссворд. Реклама. 
Объявления

Стр. 8

Beileid
der

Republikführer

Als der Diplomsportlehrer nach 
Willebadessen kam, unterschied 
sich sein Alltag nicht von dem an­
derer Aussiedler Er war arbeits­
los, und es hatte kaum den An-

«Es geht nicht um Leistung, 
sondern um Spaß am Spiel und 
körperlicher Bewegung», be­
schreibt Diesendorf die Motive der 
meist 50jährigen an der sportlichen 
Betätigung Jeden Freitag treffen 
sich mehrere Gruppen zum Training 
und anschließenden Spiel. Neben 
den Turngruppen bietet der Sport­
verein auch andere Aktivitäten an -

Heute ist der Sportlehrer fest 
angestellt beim Sportbund des Krei­
ses und nebenberuflich Trainer für 
Leichtathletik. Besonders widmet er 
sich jugendlichen Aussiedlern, und 
manche der jungen Leute haben 
bereits beachtliche sportliche Er­
folge errungen Der 16jährige Hein­
rich Eichmann etwa, den Diesendorf 
seit zwei Jahren trainiert, wurde 
kürzlich Westfalensieger im Kugel­
stoßen

(JD) 
Enma Rische

Regierungschefs der GUS-Länder zusammengetroffen
Ende der vorigen Woche hat in 

Moskau eine fällige Tagung des 
Rates der Regierungschefs der 
Teilnehmerländer der Gemeinschaft 
der Unabhängigen Länder stattge­
funden, an der auch eine kasach- 
etanische Delegation, geleitet vom 
1 Stellvertretenden Ministerpräsi­
denten, Nigmatshan Issingarin, teil­
genommen hat

Auf der Tagung wurden 25 
Fragen behandelt. Die wichtigsten

darunter betrafen eine weitere 
Ausformung der Wirtschaftsunion 
und ihrer ersten Glieder, z. В 
solcher wie die Zwischenstaatli­
che Wirtschaftskommission, die 
Gründung der Zollunion des GUS- 
Länder auf der Basis der entste­
henden Zollunion von Weißrußland, 
Kasachstan und Rußland

Die Regierungschefs kamen 
überein, einen einheitlichen Informa­
tionsraum der GUS zu schaffen,

erörterten, den Stand der Ausar­
beitung der Konzeption des Status, 
des neuentstehenden Gerichts der 
Gemeinschaft, die Sachlage mit 
der Versorgung der GUS-Staaten 
mit Elektrizität und Wärme für die 
Herbst- und Winterzeit. 1995-1996. 
Außerdem wurden Fragen behan­
delt, die mit der Schaffung der Luft­
abwehr der GUS und der mi­
litärtechnischen Zusammenarbeit 
verbunden sind (KasTAG)

Präsident Nursultan Nasarbajew 
hat an den Verwaltungschef des 
Gebiets Turgai, Vitali Brinkin. ein 
Telegremm gerichtet.

Ich drücke mein tiefempfundenes 
Beileid aus im Zusammenhang mit 
dem tragischen Ereignis in einem der n 
Wohnhäuser Arkalyks, das Men- * 
schenopfer gefordert hat, heißt es 
darin.

Das Staatsoberhaupt äußerte 
aufrichtige Worte des Mitleids den 
Angehörigen und Nächsten der 
tödlich Verunglückten sowie allen 
Betroffenen. Es sei notwendig, be­
tonte er, alle nötigen Maßnahmen zu 
treffen, um den geschädigten Fami­
lien materiell zu helfen und ihr 
Wohnungsproble m operativ zu lö­
sen

Ein ähnliches Telegramm hat auch 
der Ministerpräsident Akeschan 
Kaschegeldin an die Leitung des 
Gebiets gerichtet Darin wird mit­
geteilt, daß die Republikregierung 
den Betroffenen und den Familien 
der tödlich Verunglückten materielle 
Hilfe leisten wird.

(KasTAG)
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30 Jahre DAZ

Die Deutsche Allgemeine Zeitung 
und die Rußlanddeutschen Rußlands Eliten fühlen sich durch die NATO-Poli- 

tik auf dem Balkan und in Mitteleuropa gedemütigt

Die Romanze mit dem Westen ist vorbei

(Anfang Seite 1)

Seelmann (1931-1933, 1935- 
1941), «Lenins Weg» Balzer 
(1931-1941), «Rot Front» Krasno- 
jar. Wolgagebiet (1935-1941); 
«Rote Fahne» Besymjannaja 
(1935-1941), «Stalinez», Unter­
walden (1935-1941). «Stalins 
Weg» Oberdorf (1935-1941), 
«Stoßbrigade», Mariental (1935- 
1941), «Bolschewik» Grimm. 
(1935-1941) «Roter Stürmer», 
Dobrinka (1936-1941), «Stalins 
Brigade». Kukkus (1936-1941), 
«Stalinist», Gnadenflur (1937- 
1941), «Stalins Weg», Krasny Kut 
(1937-1941). «Kommunist», 
Gmelinka (1938-1941) (Siehe auch 
Viktor Herdt Verzeichnis der ruß- 
land - und sowjetdeutschen Zeitun­
gen 1728-1989 In Heimatliche 
Weiten. Moskau 1989/2).

Einen fördernden Einfluß auf die 
Entwicklung des deutschsprachi­
gen Zeitungswesens in der Sowjet­
union hatte schon in den früheren 
30er Jahren und später die Tätigkeit 
der deutschen politischen Emigrant­
en Franz Leschnitzer, Joseph 
Schneider, Ernst Fabri. Richard 
Knorre, Rudolph Rabitsch, Erich 
Weinert, Willi Bredel, Bertholt 
Brecht, Bella Ilies. Erwin Piscator, 
Friedrich Wolf, Hedda Zinner, Hilde 
Auzengruber, Gustav Brand, Hugo 
Huppert u v а

Die meisten von ihnen wirkten in 
den von ihnen gegründeten und für 
Propagandazwecke im Ausland, vor 
allem in Deutschland, bestimmten 
Presseblättern.

Vor Kriegsbeginn wurde auch 
die Emigrantenpresse einge­
schränkt, die von deutschen, 
österreichischen u.a Asylanten 
herausgegeben wurde Bestehen 
blieben Zeitungen und Zeitschriften 
wie zB «Moskauer Rund­
schau» «Das Wort» «Interna­
tionale Literatur» Die innenso­
wjetische Politik der bolschewisti­
schen Partei in bezug auf die na­
tionalen Probleme der ethnischen 
Minderheiten änderte sich stets. 
Ebenso wandelten sich auch die 
Hauptthemen, die in der deut­
schsprachigen Presse der Sowjet­
union behandelt wurden, im Zuge 
der jeweiligen Änderung der 
Parteilinie Sowohl darin als auch in 
der Zunahme von Angriffen auf 

• Deutschland nach Hitlers Machter­
greifung bestand eine völlige Über­
einstimmung mit dem Grundton der 
sowjetischen Medien insgesamt. 
(Benjamin Pinkus / Ingeborg Flei­
schhauer. Die Deutschen in der So­
wjetunion Nomos Verlagsgesell­
schaft. Baden Baden 1987, S. 137). 
Nach der Unterzeichnung des Kredit 
-und Handelsabkommens zwischen 
Deutschland und der Sowjetunion 
(19.08 1939) und des geheimen 
Stalin-Hitler-Zusatzprotokolls (28. 
08 1939) sowie nach der Zer­
gliederung Polens aufgrund des 
deutsch-sowjetischen Grenz - und 
Freundschaftsvertrages (28 09 39) 
kam es zu 
besserung 
sehen der 
Deutschen
Milderung der Lage der Rußland­
deutschen bewirkte Die Angriffe in 
der sowjetischen, darunder auch in 
der deutschsprachigen Presse auf 
(Reichs) deutsche und Deutschland 
wurden durch die Entwicklung 
von Freundschaftbeziehungen 
zwischen den beiden Staaten ab­
gelöst.

Von der Presse weniger blieb

einer zeitweiligen 
der Beziehungen 
Sowjetunion und 
Reich, was auch

Ver- 
zwi- 
dem 
eine

Konstantin EHRLICH
(Fortsetzung folgt)

Reichspräsident Paul von Hindenburg begrüßt hohe sowjetische 
Offiziere als Manövergaste.

Zweiter v.l. Generalstabschef, Marschall Tuchatschewskij.
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bemerkt die Tragödie, die der 
deutsch-sowjetische Pakt für einen 
großen Teil der ver­
schiedensprachigen Bevölkerung im 
Grenzland UdSSR/Deutschland her­
aufbeschwor: Zwangsweise Um­
siedlung, Vertreibung und Deporta­
tion, deutscher, litauischer, estnis­
cher, lettischer, ukrainischer, polnis­
cher Bevölkerung. Das Deutschtum 
in den baltischen Staaten, in Polen 
und Rumänien wurde in em paar 
Jahren beinahe vollständig aus­
gelöscht

Die Freundschaft zwischen 
Stalin und Hitler war nicht dauer­
haft: Ein jeder erwartete vom ande­
ren böse Ausfälle, daher währten 
gute Kontakte nicht lange

Mit dem von den verpatzten Ko­
mplizen Hitler und Stalin entfes­
selten 2 Weltkrieg, in dem es zur 
blutigsten Auseinandersetzung 
zwischen den beiden nach Welt­
herrschaft trachtenden Tyrannen 
kam und die sie das deutsche und 
das sowjetische Volk miteinbezo­
gen, brach über die Rußlanddeut­
schen ein Inferno ein.

Ob sie es wollten oder nicht, 
waren sie ja schon immer in die 
wechselvollen gegenseitigen Be­
ziehungen der beiden Staaten 
mitverwickelt. Am 28. August 1941 
wurde die Autonome Sozialistische 
Sowjetrepublik der Wolgadeutschen 
aufgelöst und ihre deutschen Be­
wohner nebst anderen Rußland­
deutschen aus dem europäischen 
Teil der SU nach Sibirien, Mittelasien 
und Kasachstan, dem Hohen Nor­
den und Fernen Osten deportiert

Deutsch als Feindessprache 
wurde inoffiziell untersagt Die 
letzen rußlanddeutschen deut­
schsprachigen Blätter gingen ein

Die Bilder aus dem Archiv 
des Verfassers 

und der Redaktion

Boris Jelzin - so schwankend 
auch Form und Gesundheit sein 
mögen - folgt noch immer einem 
Politikverständnis, wie es Zar Ni­
kolaus I. in seinem Vermächtnis Al­
exander II. anempfahl. Für den Fall, 
daß der Nachfolger irgendwelche 
«Bewegungen oder Unordnungen 
im Reiche» entdecke, riet der Zar: 
«Steige umgehend aufs Pferd, 
zeige Dich dort mutig, wo es not­
wendig ist - und Du wirst Rußland 
retten»,

Der Präsident stieg gegen die 
Putschbewegung im August 1991 
auf einen Panzer Und jetzt zum 50 
Jubiläum der Vereinten Nationen 
verblüffte er die Welt fast schon 
wie weiland Chruschtschow mit 
dem Schuhgetrommel in der Vollver­
sammlung Unmittelbar vor der er­
sten Westreise seit seiner Herzat­
tacke im Juli ritt Jelzin in aller 
Öffentlichkeit den getreuen Steig­
bügelhalter seiner Westpolitik, 
Außenminister Andrej Kosyrew, 
politisch über den Haufen. Er sucht 
für den Minister einen Nachfolger, 
sagte der Präsident, formte die 
Hände zu einem Schraubstock und 
setzte in falschem Russisch hinzu: 
«Wir werden ihm nicht das Genick 
brechen» - aber seine Auswechs­
lung sei beschlossene Sache 
Anderntags, beim Abflug, hob er 
Kosyrew wieder halb zu sich in 
den Sattel Vielleicht müsse das 
Revirement ja doch nicht ihn betre­
ffen: «Hat mich gefragt, ob er mit­
fliegen soll - ha, ha, mitfliegen, mit­
fliegen erst mal.»

Kann Jelzin sich und Rußland 
noch retten? Bewegungen und Un­
ordnungen im Reich drohen mit den 
herannehanden Wahlterminen über 
dem Präsidenten zusammenzu­
schlagen Die Kommunisten, deren 
KPdSU Jelzin nach ihrem geschei­
terten August-Coup 1991 verbieten 
ließ, stehen vor einem Erdrutsch­
sieg bei den Parlamentswahlen am 
17. Dezember. Rotbraune Koalition­
en zeichnen sich ab. Fast alle 43 
Parteien und Blöcke machen in 
diesem Wahlkampf Rußlands ge­
schwundene Größe für den mate­
riellen und existenziellen Verfall des 
Landes verantwortlich - und nicht 
mehr das Sowjetsystem Generäle 
als Spitzenkandidaten der meisten 
großen Parteien, mächtige Ver­
bände der Militärindustrie, obskure 
Zirkel und pseudowissenschaftliche 
Zentren mit Drähten bis zum Präsi­
dentenapparat und in das Verteidi­
gungsministerium machen Front 
gegen die Westpolitik

Der Papierkrieg gegen NATO und 
Weltbank findet schon statt. Weil 
es weder Rezepte noch Resonanz 
für Entwürfe zur innenpolitischen 
Krisenbewältigung gibt, heizen 
Strategen gegen die äußere Bedro­
hung den Wahlkampf auf und der 
Regierung ein Ganz wie die 
Bolschewiki im Jahre 1917 nutzen 
die Autoren eines geheimnisvollen 
«Instituts für Verteidigungsfor­
schung» Rußlands Schwächung als 
Großmacht. Aus weitgehend zutre­
ffenden sozio-ökonomischen Ana­
lysen entwickeln sie tendenziell 
kriegskommunistische Handlungs­
anleitungen für Rußlands neuerli­
chen Rückzug in die Isolierung (und 
damit letztlich zu Stalins Sozialis­
mus in einem Lande).

Konkret fordert das Dokument 
den Abbruch der Beziehungen mit 
Weltbank und Währungsfonds; die

Erinnerungen

Zwischen Oktober und Weihnachten
GRIGORJEWSK Irgendwo zwi­

schen Don, Asow, Kaukasus und 
Wolga. 1941. Ich war in der 9 
Klasse.

Am 13. Oktober gab man uns eine 
Frist von drei Tagen, um die Vorb­
ereitungen für die Evakuierungen 
zu treffen.

Am 16. Oktober wurden alle Deut­
schen von Begleitsoldaten durch 
die Stadt zum Bahnhof geführt. Die 
Leute sahen uns an, als wären wir 
Verbrecher Auf Befehl stiegen wir 
in einen sog Pullmann-Waggon ein, 
in dem sich dreistöckige Liege­
bänken befanden Wir fuhren in 
Richtung der Station Tichoretzk, die 
schon bombardiert worden war. 
Unser Zug passierte den Gefahr­
enort ohne Zwischenfälle und bog 
dann in Richtung Stalingrad ab Un­
terwegs hielten wir oft für eine län­
gere Zeit an Die Männer nutzten 
diese Tage, um in nahegelegenen 
Kolchosen bei der Ernte zu helfen. 
Dafür bekamen sie Gemüse

Als wir uns Sarepta näherten, 
sahen wir in der Ferne Stalingrad 
und ein riesiges Feuer. Wir mußten 
die Waggons verlassen und in einen 
Erdöl-Lastkahn umsteigen. Bald reg­
nete es in Strömen Wir aber saßen 
unter freiem Himmel Völlig durch­
näßt fingen wir an, uns aus Wachs­
tüchern einen Schutz zu bauen. Der 
Lastkahn blieb noch zwei Tage im 
Hafen der Zariza, einem Nebenfluß 
der Wolga. Plötzlich gab es Lufta­
larm Es surrte, heulte, pfiff, zit­
terte. Uns war angst und bange 
Über uns flogen Flugzeuge, Vom 
Ufer schossen Flakgeschütze auf 
sie. Gott sei Dank wurde nicht direkt 
bombardiert, und bald war wieder 
alles still.

Am nächsten Tag wurden wir 
von einem Schlepper in die Wolga 
gezogen. Es ging flußabwärts In 
der Nähe von Astrachan kam der 
Befehl auszusteigen Kahle Steppe 
Kein Baum, kein Strauch rings­

Rücknahme der Privatisierung; die 
Bedrohung des Baltikums mit rus­
sischer Okkupation im Falle der 
Ausdehnung der NATO dorthin; 
einen neuen Wall von taktischen 
Atomwaffen gegen die NATO-Ost- 
erweiterung («ihr Hauptinitiator ist 
die BRD»), die Androhung weltwei­
ter Proliferation als Druckmittel ge­
gen Amerika

Dubiose Papiere machen gemein­
hin noch keine Politik, sie liegen 
auch in den Schubladen von Pen­
tagon und CIA Aber sie werden 
dort nicht von Hand zu Hand bis in 
die höchsten Amtsstuben gereicht. 
Und sie werden erst recht unge­
hindert als Munition ausgegeben, 
um Protestwähler zu radikalisieren 
Das erklärt, warum Boris Jelzin, 
dessen Kremlgarde dem Vormarsch 
der Kommunisten bisher fast hilflos­
apathisch zugesehen hat, plötzlich 
so plump draufsattelt und die 
Peitsche schwingt. Der ange­
schlagene Präsident, der 1996 den­
noch wieder kandidieren will, aber 
einer sozial zerlumpten 
Wählermehrheit fast nichts vor­
weisen kann, drischt auf Kosyrew 
ein - um die eigene Verantwortung 
abzuwälzen, um der Opposition 
Zugeständnisse zu machen und um 
dem Westen zu signalisieren Die 
Außenpolitik mitsamt Außenminis­
ter muß gekippt werden, wenn es 
keine Konzessionen gibt

Doch die russische Verdrängung 
dereigegen Westpolitik hatte längst 
vor der Diskussion um die NATO- 
Osterweiterung eingesetzt. Als 
Prügelknaben hatten Moskaus 
Außenminister und seine Diploma­
ten bereits früher herhalten müs­
sen Kosyrew, vor fünf Jahren als 
39jähriger ins Amt gekommen, tan­
zte nur einen Sommer wirklich un­
beschwert mit dem damaligen 
Wunschpartner Amerika Für einen 
kurzen, historischen Moment bilde­
ten nach der Auflösung der UdSSR 
Ende 1991 Reform und Staat im 
neuen Rußland eine konzeptionelle 
Einheit. Ministerpräsident Gajdars 
Preisfreigabe und Kosyrews Defi­
nition der außenpolitischen Interres- 
sen, die eine Integration in die 
Weltwirtschaft voranstellte, waren 
hoffnungsvoll verflochten. Auf 
Amerika fixiert - wie Gajdar mit 
seiner Schocktherapie -, ging auch 
Kosyrew damals davon aus, Ruß- 
iüTElinieiner Strategie und einem 
Hauptpartner alle Probleme in den 
Griff bekommen könnte.

Diese allzu eindimensionale 
Strategie der gleichzeitigen Preis- 
und Imperiumsfreigabe endete im 
Dezember 1992 mit Gajdars Rück­
tritt und Kosyrews schokierender 
Stockholmer Rede am gleichen Tag 
Der Außenminister kündigte darin 
Rußlands Rückzug von der West­
politik an Anschließend zog er seine 
Äußerungen - so wie jetzt Jelzin den 
Rausschmiß Kosyrews - wieder 
zurück: Er habe den Westen wach­
rütteln wollen für die Gefahren kon­
servativen Wende.

Die kam dennoch auf leisen 
Sohlen Rußland war - dank seiner 
Perestrojka - in Europa rein territo­
rial um fast 300 Jahre zurückge­
schrumpft. Das Bewußtsein ließ 
sich nicht so schnell reduzieren. 
In der allgemeinen Misere erschien 
die Großmachtideologie, der 
«Überstaat», vor allem den alten 
Eliten schon bald wieder als Of­
fenbarung der nationalen Existenz­

herum. Man hatte für uns als 
Wohnstätte ein paar Erdhütten aus­
gehoben. In ihnen wimmelte es von 
Mäusen. Die Nächte waren kalt. Wir 
froren. Alle waren hungrig.

Ungefähr zwei Wochen haus­
ten wir so, als ein alter Meereslast­
kahn anlegte, der eigentlich schon 
lange Schrott war Wir wurden in 
den Laderaum eingeschifft, jeweils 
sechs Personen auf einer Fläche 
von etwas zwei Quadratmetern.

Ein Kutter schleppte den Kahn um 
Astrachan herum und zog ihn in das 
Kaspische Meer. Am nächsten Tag 
waren wir starr vor Schreck, als 
wir sahen, daß das Meer überall 
zugefroren war und unsere 
schwimmende Herberge allein in 
der Eiswüste stand Einige Möwen 
kreisten über uns. Dann ver­
schwanden auch sie Man hatte 
fast nichts mehr zu essen. Auch die 
Süßwasservorräte gingen langsam 
aus.

In den Eisfesseln verbrachten 
wir zwei Wochen. Obwohl die 
Notflagge jeden Tag gehißt wurde, 
rührte sich nichts Es schien, als 
hätte die Welt uns vergessen. An 
Bord gab es die ersten Toten Die 
Männer schlugen für die Särge Bret­
ter aus Holzeinrichtungen an Bord 
heraus. Der Stapel der Särge stieg 
beträchtlich. .

Irgendwann kam ein Schlepper, 
der uns in Richtung Süden zog, wo 
das Meer stürmte. Hungrig, unge­
waschen, verlaust, geschunden 
wurden wir alle seekrank. Kaum zu 
glauben, daß die meisten dennoch 
die Viertagesfahrt über den Kaspi- 
see überlebten und in Krasno- 
wodsk ankamen .

Am nächsten Tag gab es was 
zum Essen - Suppe, Brei und Brot. 
Die Menschen waren dadurch im­
stande, den Lastkahn zu verlassen 
und wiederum in Eisenbahnwagen 
zu steigen Vor der Abfahrt wurde 
noch eine Anzahl von Särgen und 

sicherung Das brisante Moderni­
sierungsgemisch aus Innovation, In­
flation und sozialer Implosion brach­
ten die Patrioten schnell auf einen 
gemeinsamen Nenner nichts als 
westliche Infiltration.

Was blieb von jener «romanti­
schen Phase» (Kosyrew), als Ruß­
lands neue Außenpolitik keine 
Feinde mehr kannte? Erstens Der 
Kreml hat sich trotz wachsenden 
Drucks an die Abmachungen zum 
Abzug seiner Truppen aus Deutsch­
land und dem Baltikum gehalten 
Zweitens Für Jelzin ist und bleibt 
Westeuropa der entscheidende 
Modernisierungs- und Wirtschafts­
partner. Rohstoffabnehmer und 
Know-how-Lieferant

Wie die wirtschaftliche sollte 
auch die politische Neuordnung 
aussehen: Rußlands Gewicht in 
Europa sollte zunehmen, Amerikas 
abnehmen Der Blütenkelch dieser 
Hoffnung war, daß sich die NATO 
durch Abschwächung ihrer atlan­
tischen Komponente allmählich von 
einem Bündnis des Westens zu 
einem gesamteuropäischen Sicher­
heitsorgan wandeln möge Das 
«oberste sicherheitspolitische» 
Dach auf diesem russischen Traum­
haus sollte die KSZE (die jetzige 
OSZE) bilden, die einzige multina­
tionale Organisation in Europa, in 
der Moskau bisher Vollmitglied ist

Doch auf der Budapester OSZE- 
Folgekonferenz Ende 1994 konnte 
sich niemand für diesen Plan er­
wärmen Wenige Tage später be­
gann Moskau den Bombenterror ge­
gen Tschetschenien, der dem von 
Jelzin eben noch unterzeichneten 
«Verhaltenskodex zu politisch-mil­
itärischen Aspekten der Sicherheit» 
Hohn sprach. So verwickelt die 
Motive für den Einmarsch auch 
waren, so raffiniert die Kremlgar­
de den Präsidenten auch in dieses 
Abenteuer hineinzog - die Brand­
schatzung wurde zum Geschenk 
für alle, die das westliche Bündnis 
nach Osten erweitern, und die Ser­
ben in Bosnien an den Verhand­
lungstisch bomben wollten

Rußlands politische Eliten sehen 
sich nicht ernsthaft von der NATO 
bedroht- aber sie fühlen sich durch 
den Abstieg von der imperialen 
Supermacht zum vermeintlich ko­
lonialen Rohstofflieferanten ge­
demütigt. «Selbst Politiker, die prag­
matische Vorstellungen vom Wes­
ten haben», meint Dmitrij Babitsch 
von Komsomolskaja Prawda 
«schmerzt es, daß niemand mehr 
wie früher den Weltmachtstatus 
respektiert. Jeder kommt jetzt - wie 
bei der NATO-Erweiterung - ganz 
ohne Zeremonie gleich zur Ge­
schäftsordnung. Alles Theater um 
die .vertrauensvollen Beziehungen’ 
kann nicht verbergen, daß Rußland 
die absurdesten Entschuldigungen 
ersinnen muß, um die betrübliche 
Tatsache seiner Impotenz zu ver­
hüllen».

Diese «Impotenz» hat Moskau 
gerade in seiner Balkanpolitik nicht 
verbergen können - besonders 
nach den jetzigen Rückschlägen für 
die Serben. Der Kreml hielt im Na­
men der kulturell und religiös ver­
wandelten Serben - von denen kein 
durchschnittlicher Russe irgend et­
was weiß oder wissen will - im­
mer wieder seine Hand über Slo­
bodan Milosevic und Radovan 
Karadzic. Hatte er sich ganz auf 
ihre Seite gestellt, wäre seine ma­
terielle und militärische Ohnmacht 
offenbar geworden So trat Ruß­
land zur Untermauerung seines

Särgchen mit einem Fuhrwerk weg­
gefahren. Die Angehörigen haben 
niemals erfahren, wo ihre verstor­
benen Nächsten begraben liegen. 
Der Zug fuhr gen Osten ins Un­
gewisse Schnell und fast ohne 
Haltestellen. Aschchabad Tasch­
kent. In Kysyl-tu, einer kleinen Sta­
tion hinter Taschkent, hielten wir 
in Erwartung des nächsten Be- 
förderunsmittels an Hier erkrank­
te mein zweijähriger Bruder, der 
Liebling der Familie Er wurde 
zusammen mit unserer Mutter in das 
nächstgelegene Krankenhaus ge­
bracht. Wir aber mußten am ande­
ren Tag mit einem Ochsengespann 
weiterfahren. Nach einer Odyssee 
von zwei Monaten, die mir wie eine 
Endlosigkeit .vorkam, waren wir am 
21. Dezember 1941 am Ziel. Rings 
um ein großes Baumwollzeit waren 
«Kibitkas», wie man die Hütten 
nannte, verstreut. Es war der Aul 
Kysyl-tan. Er lag in einem Tal, das 
die hohen Berge des Tien-Schan 
umgaben...

Zehn Jahre danach
Im November 1951 durfte ich 

endlich nach Karaganda, aber man 
sagte mir, ich sollte begleitet wer­
den. Verwundert fragte ich: «Wie­
so? Ich kann selbst fahren!» Am 
Bahnhof empfing mich der Kom­
mandant mit zwei jungen Militärbur­
schen mit Maschinenpistolen - um 
mich sicher nach Karaganda zu brin­
gen. Ich empfand das als Demüti­
gung und war völlig aufgewühlt, 
als ich mich mit Tränen von meinen 
deutschen Freunden verabschie­
dete. Einer meiner Begleiter 
tröstete mich «Weinen Sie nicht. 
Wir verraten es niemand, daß wir 
sie eskortieren »

Meine Begleiter erwiesen sich 
aber als verständnisvolle, hilfs­
bereite junge Männer, und so traf 
ich am 2. Dezember 1951 wohlbe­
halten in Karaganda ein

Anna JANZEN

Großmachtanspruchs im Sicher­
heitsrat und in der Bosnien-Kon­
taktgruppe gleichzeitig als Mitspie­
ler des Westens auf - und unter­
stützte die meisten UN-Resolution- 
en darüber, wo und wann Gewalt 
in Bosnien anzuwenden sei.

«Alle reden von den nationalen 
Interessen, wir hier nicht. Denn 
wer weiß denn heute schon, was * 
Rußlands wirkliche Interessen 
sind?» sagt einer der freisinnigstem 
Köpfe im Lande, Andrej Sagorskij, 
Leiter des Instituts für Internation­
ale Beziehungen In der Tat: Die 
Russen sind sich selbst noch nicht 
sicher, wie sie mit sich umgehen 
sollen Sie spüren, daß sie das Va­
kuum, das durch Auflösung des 
Sowjetsystems entstand, nicht 
auffüllen können Diese unter­
schwellige Furcht fördert die 
Angst, daß andere es besetzen 
könnten Bei solcher Gemütslage 
übersteigt die westliche Taktik, 
Rußland mit Engelszungen einzure­
den, daß nicht die NATO-Erweite­
rung, sondern die europäische Ein­
igung entscheidend sei, das allge­
meine Fassungs- und Glaubens­
vermögen

Was die konkrete Reaktion auf 
die NATO betrifft, ist Rußland 
dreigeteilt wie vormals Cäsars Gal­
lien Die große Mehrheit der Be­
völkerung hat andere Sorgen: ob 
dem Sohn in der Armee ein hun­
griger kalter Winter bevorsteht, ob 
sich ein Nebenjob finden, ob sich 
die Beisetzung des Großvaters 
noch finanzieren läßt. «Ein Offizier, 
der drei Monate keinen Sold aus­
bezahlt bekommt, schert sich nicht 
um die NATO-Expansion», sagt hin­
ter seinem Zeitungswust der re­
nommierte Kommentator des 
Armeeblatts Krasnaja Swesda 
(Roter Stern), Alexander Golz. 
«Aber er wird vielleicht jene 
wählen, die ihm den sicheren Sold 
einer wieder auftrumpfenden Welt­
macht versprechen»

Die zweite Gruppe - zu ihr ge­
hören viele Diplomaten - hält die 
NATO-Erweiterung für unauswei­
chlich und setzt deshalb auf Ge­
gengeschäfte Einen solchen Ver­
handlungsversuch von Kosyrews 
Stellvertreter mit dem stellvertre­
tenden US-Außenminister Strot^S 
Talbott schmetterte Jelzin im Fe«. ' 
ruar als «amateurhaft» ab Die drit­
te Gruppe reicht von den Politikern, 
die wie der Präsident auf Zeit­
gewinn und Verwässerungen der 
NATO-Entscheidungen setzten, bis 
zu den linken und rechten Kohorten, 
denen die NATO den Vorwand lie­
fert, die russischen Wähler zurück 
in ihr eigenes Lager zu treiben

Dieses Lager hat ohne Zweifel 
von der Zerstörung der romantiz- » 
sehen Hoffnungen auf den Westfei 
profitiert. Und dieser Prozeß set^t 
sich fort in einem Land, in dem be­
wunderte Moskauer «Macher» und 
westliche Monetaristen, Weltbank 
und Wahlpropaganda der russis­
chen Regierung, windige Börsen­
bengel und akademische Ohren­
bläser vorwiegend anglo-amerika- 
nischer Institute jetzt das Wunder 
der makroökonomischen «Stabi­
lisierung» verkünden - während M ’ \ 
lionen Menschen mit eir. _) 
fortschreitenden sozialen und ge­
sundheitlichen Katastrophe zahlen 
müssen.

Weil Osteuropa in Rußlands 
demokratische Zukunft kein Ver­
trauen hat, weil Deutschland nicht 
der östlichste Partner im atlantisch­
europäischen Bündnis sein wollte, 
ist der Westen zur NATO-Erweite­
rung gestolpert, statt ein Sicher­
heitskonzept mit Rußland als Haupt­
ziel zu entwickeln. Der inzwischen 
unumkehrbare NATO-Beschluß wä­
re längst Grund genug gewesen, 
wenigstens jetzt konzeptionell wei­
terzudenken Warum zum Beispiel 
werden Teile der OSZE-Strukturen 
nicht nach Moskau verlagert - statt 
die längst obsoleten Dependancen 
in Prag und Warschau zu erhalten, 
die nur unnötig Geld kosten? Wes­
halb strebt die NATO keine solide 
Vertretung in Moskau an - statt 
einen einsamen Residenten aus­
gerechnet in der französischen 
Botschaft sitzen zu lassen?

Die jüngsten Fernsehbilder von 
Boris Jelzins Auftritten signalisier­
en: Es ist höchste Zeit, daß der 
Westen mehr Vertrauen schafft als 
predigt.

Christian SCHMIDT-HÄUER

pcutrdjc Allgemeine Jritung
Chefredakteur;

Dr. Konstantin Ehrlich

Stellvertretender Chefredakteur, 
Chef vom Dienst Erik Chwatal, Politik, 
Wirtschaft und Soziales Jelena 
Stscherbakowa, Kultur Gulmira 
Shandybajewa, DAZetchen Olga 
Gall, Olga Edomskaja; Russische 
Beilage Nelly Gushawina, Tatjana 
Slotnikowa, Alexander Schmidt. 
Eigenkorrespondenten Konstantin 
Zeiser Tatjana Golenewa, 8 Seite: 
Wjatscheslaw Leshanin; Stilredak­
teur Eugen Hildebrand; Korrektoren. 
Tatjana Bokscha, Nadeshda Las ab 
rewa; Bibliograph Adelina Sheles* 
naja Computersatz und -Umbruch: 
Andrej Sagorodnew, Swetlana 
Kiseljowa, Nadeshda Lebedewa, 
Irina Maslichowa, Sergej Mala­
chow, Oleg Parfentjew.

Die Redaktion behält sich das Recht 
der auszugsweisen Wiedergabe von 
Zuschriften vor. Veröffentlichungen 
müssen nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen Manuskripte 
werden nicht rezensiert und nicht 
zurückoesandt
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Aus unserem literarischen Nachlaß 
Christian ÖLBERG

An der Wolga
Nun ging Weber zum Schafdavid
«Guten Tag. Alter Ich höre, dein 

ältester Junge ist auch glücklich ange­
kommen Freut mich sehr Es ist doch 
wirklich eine große Freude, wenn ein 
alter Vater seine Stütze behält >

«Guten Tag» Weber sah sich um 
Neben ihm stand ein stattlicher Bursche, 
eine starke, sehnige Figur

«Schöndank Die Jungens sind so 
groß, daß man sie kaum wiedererkennt."

«Ich kenne euch auch nicht, aber 
ich denke mir's. daß ihr der Weber seid 
Was sucht ihr denn hier?»

«Eigentlich nichts. Fedor Daviditsch 
Ich wollte nur euren Vater besuchen 
Wir sind doch alte Bekannte.»

Fried machte sich auf dem Hofe zu 
schaffen Das Gespräch zwischen den 
beiden Alten wollte nicht recht vor- 
wärtsgehen. Schafdavid konnte den 
Pferdekauf nicht vergessen. Endlich 
rückte Weber mit seiner Angelegenheit 
heraus: - Sein Sohn wolle Weggehen, 
da möchte er gern was Festes machen 
Der Mensch ist ja sterblich und da wäre 
es besser, wenn ein Testament da sei

«Das sind veraltete Sachen, die Tes­
tamente. - meinte Fned, der um Rat gef­
ragt wurde - Die alten Gesetze gelten 
nicht mehr»

«Wenn auch die alte Regierung nicht 
mehr da ist. so bleiben doch die Vater­
rechte ich werde doch mein Vermögen 
geben können, wem ich will. Ich habe 
schon große und so gute Mädchen, die 
auch wissen sollen, daß sie einen Va­
ter gehabt haben »

Schließlich verabschiedete sich 
Weber weil er keinen rechten Anklang 
fand

«Was will dann der Alte ausklugie- 
ren?»- fragte Fried.

«Unsereins hat gar kein Kiapott mit 
Testamenten»- entgegnete Schafdavid 
«Nach dem Mittagessen ist rein aufge­
teilt,»- setzte er hinzu und stopfte sich 
dann gemächlich seine Pfeife

Vorläufig ging im Dorf alles seinen 
gewohnten Gang, die Gemüter schie­
nen sich beruhigt zu haben Dann aber 
kamen eines Tages beunruhigende Nach­
richten. - Die weißen Generale ziehen 
' s allen Himmelsrichtungen heran, um 

, Sowjets zu vernichten
Immer neue Kampfer gegen die Weiß­

gardisten zogen aus den Dörfern und 
Städten, vom Pflug und der Maschine 
weg an die Front. Die Frontlinie wurde 
immer länger. Die Revolution forderte 
zu ihrer Verteidigung neue und immer 
neue Massen roter Kämpfer und alle 
Wektätigen griffen nach dem Gewehr, 
um die Revolution zu schützen. Fried, 
Adam und alle Altergenossen gingen an 
die Front. Wanne wurde wieder Vorsit­
zender des Dorfrats. Die Reichen und 
Wohlhabenden wurden von Tag zu Tag 
frecher.

«Ich gebe keinen Span», rief der lan­
ge Jäger, als die Schule mit Brand ver­

sorgt werden sollte
«Meine Kinder bleiben zu Hause! - 

sagte der dicke Schlachter - Wenn sie 
in der Schule nicht Gotteswort lernen, 
dann brauchen wir überhaupt keine 
Schule"

«Kirche und Staat sind getrennt, - 
erwiderte Wanne - Da hilft alles Reden 
nichts!

«Ei no Der Siebenter am Schulhaus 
steht doch leer Da kann der Schulmeis­
ter die Kinder zusammennehmen'- er­
klärte Friedka

«Nichts da! - rief Wanne - Ihr wollt 
blinde Manövèr machen und alles beim 
alten lassen Das schlagt euch nur aus 
dem Kopfe.»

«Seit wann bist du denn ein solcher 
Herr, daß du gegen den ganzen Sowjet 
gehst? - bemerkte der Jäger giftig. - Das 
Gesetze

«Gell, du weißt noch nicht, daß die 
Bolschewiks-Regierung bald stürzen 
wird...?

«Redet nicht zu viel!..."
«Mannsleut’, der Wanne hat uns lan­

ge genug drangsaliert! - nef Schlach­
ters Dicker - Knegt ihn und schmeißt 
ihn “naus1 Überall ist die Ordnung wie­
der hergestellt. Bloß der Wanne hält 
noch fest zu den Bolschewiken.»

«Die Sitzung ist geschlossen!» rief 
Wanne und suchte hinauszukommen

«So ein Gerber! - meinte Friedka und 
schlug nach Wanne - Der meint, die 
Bolschewiki können ihr Lebtag das 
Regiment behalten.»

Unter großem Lärm leerte sich der 
Dorfrat

Am anderen Tage war Philipps Adam 
wieder Vorsitzender des Dorfrates Er 
ließ jedem seinen Willen Um die Ver­
sorgung der Schule mit Brand 
bekümmerte er sich gar nicht.

Nach einigen Tagen wurde das Präsi­
dium des Dorfrates vor Gericht geladen 
und wegen der Schule befragt

«Was haben Sie als Vorsitzender in 
dieser Sache getan?»

«Alles mögliche. Bloß haben die Leu­
te nichts gegeben. Und zwingen konnte 
ich sie nicht»

«Was haben Sie in der Angelegen­
heit veranlaßt?» - wandte sich der Rich­
ter an den langen Jäger

«Nichts. Das ist nicht meine Sache 
Darum mußte sich der Vorsitzende 
bekümmern».

Schlachters Dicker gab genau sol­
che Antworten

«Für nachlässiges Verhalten in Ge­
meindeangelegenheiten hat jeder Schul­
dige 80 000 Rubel Strafe zu zahlen Der 
Vorsitzende bekommt außerdem sechs 
Wochen Arrest» - lautete das Urteil.

«Verfluchter Wanne!» - keuchte 
Schlachters Dicker, als sie draußen 
waren Alle schworen, dem Wanne das 
noch heimzuzahlen

«Wart' nur, bis die Weißen kom­
men. »

Weber hatte seinen Fritz abgeteilt. Nur 
kam es zu ungeschickt heraus. Der Fritz 
hatte nämlich noch keine Frau und wer

sollte ihn denn als Familie ansehen Fritz 
hatte kein Glück bei den Mädchen, auch 
wollte ihm keine im Dorfe so recht pas­
sen Nur hinter Iwans Gretchen war er 
her und trieb es so auffallend, daß sei­
ne Mutter zu ihm sagte: «Fritz, die Leute 
reden, du tätest Iwans Gretchen nach­
laufen. Laß von solchen, die nichts hin­
ten und vorne haben Das ist keine Frau 
für dich Bei der putzt sich jeder ab »

Fritz wollte aber nicht hören Abends 
ging er erst in die Gasse, wo Iwans 
wohnten. Gretchen sah zum Fenster 
hinaus und machte sich über ihn lustig 
Fritz versuchte es mit schönen Redens­
arten, kam aber nicht weit damit Plötzlich 
sah er sich von einem ganzen Rudel 
Burschen umstellt und hörte nur noch 
das Lachen Gretchens. Dann aber 
spürte er auf seinem Rücken die derben 
Schläge, welche ihm von den Burschen 
verabreicht wurden

«Der Fritz hat eine neue Hose an. da 
muß der Schneider ” raus»- riefen die 
Jungen und gebrauchten fleißig ihre 
Weidenstöcke

«Willst du noch zu unseren Mädchen 
kommen? - und ein wahrer Knüppelre­
gen sauste auf Fritz nieder. Endlich kon­
nte er sein Heil in wildester Flucht su­
chen und hörte noch lange das Hohn­
geschrei der Burschen, die ihm nach­
schrien, «doch öfter zu kommen»

Die Jungen reimten solange, bis sie 
für den Fritz ein Lied zusammengebracht 
hatten. Das sangen sie dann recht eifrig 
gerade vor seinem Hause, und Fritz plat­
zte bald vor Wut, wenn er hören mußte:

«Da geht der Fritz die
Straß “ unten “ naus, 
das Gretchen schaut 

zum Fenster “ raus. 
Juchhei, juchheiluli, 
Webers Fritzchen. wot Pläsier. 
Da kamen gleich die Jungen “raus 
und klopften Fritz die Hosen aus. 
Juchei, juchheiluli
Hos' ausklopfen, wot Pläsier.»

Fritzchen ging nicht mehr aus. Er wir­
tschaftete mit seiner Schwester und 
hatte so seine Sorgen Am meisten 
machte ihm die alte Ziege zu schaffen, 
die er unlängst für einen Spottpreis ge­
kauft hatte Sie wurde nämlich ganz 
unerwartet auf einer Seite dick.

«Dreihundert Rubel werden wohl 
verloren sein» - klagte Fritz der Nach­
barin.

Die erklärte aber, daß die Ziege einen 
Drachenschuß habe und warme Kom­
pressen haben müsse Das war dem 
Fritz zu umständlich und er half sich 
anders

Er machte ein hübsches Feuer und 
legte Teekraut darauf, so daß ein dich­
ter Qualm aufstieg Nun hielten Fritz und 
seine Schwester das Tier schön fest 
über den Qualm, trotzdem es sich ganz 
gewaltig sträubte und erbärmlich plärrte.

Als Fritz den anderen Morgen in den 
Stall kam, sprangen ihm drei kleine Zik- 
klein entgegen. Nun begriff Fritz, wa­
rum die Ziege so dick geworden war 
und fürchtete ein Riesengelächter des 
ganzen Dorfes. Alle Heimlichkeiten hal­
fen aber nichts und der Fritz bekam 
einen schönen Beinamen. Von nun an 
hieß er Zickepenner

(Schluß, Anfang N 40-42)

Sprachführer
Russisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Ümit Tanikina

БЛАГОДАРНОСТЬ AAFbIC DANK
ПРОСЬБА OTIHILU BITTE

Rechtschreibreform jetzt ohne
eingedeutschte

Nach dem Aufschub der umstritte­
nen Rechtschreibreform durch die Mi­
nisterpräsidenten wollen sich die Kul­
tusminister der Länder noch bis Jah­
resfrist über die géwünschten Ände­
rungen verständigen Bayerns Kultus­
minister Hans Zehetmaier (CSU) ver­
sicherte in einem dpa-Gespräch: «Es 
wird keine unnötig eingedeutschten 
Fremdwörter geben Ebenso bleibt die 
Ästhetik der deutschen Sprache erhal­
ten»

Unterdessen forderte der Frankfur­
ter Verfassungsrechtler Erhard Den- 
ninger ein eigenes Rechtschreibgesetz 
für die Reform Die Absicht der Kultus­
minister, dies auf dem Erlaßwege zu re­
geln, sei verfassungswidrig Dennin- 
ger griff dabei im «Spiegel» die zuvor 
auch von anderen Rechtsexperten auf­
gestellte These auf. daß eine so weit­
reichende Änderung nur mit einem Par­
lamentsbeschluß erwirkt werden 
könne Der Jurist sagte «Von korrekter 
Rechtschreibung hängt viel ab: Abitur­
noten, Erfolg an der Universität und im 
Beruf.» Eine Änderung der Jahrzehnte 
alten Gewohnheiten «ist ein wesentli­
cher Eingriff in unsere Handlungsfrei-

Fremdwörter
heit. Die Anforderungen an die Rechts­
staatlichkeit seien im Laufe der Ge­
schichte der Bundesrepublik strenger 
geworden. «Für grundrechtsberühren­
de Änderungen, die früher als unwe­
sentlich galten, fordert das Verfas­
sungsgericht heute eine gesetzliche 
Grundlage »

Der baden-württembergische Minis­
terpräsident Erwin Teufel (CDU) sagte, 
er halte «die Ziele der geplanten Re­
form zwar insgesamt für durchaus 
vernünftig, einige der vorgesehenen 
Regelungen aber für absurd». Es sei 
höchste Zeit, daß sich nach der Vorar­
beit von Experten jetzt auch einige Le­
ute mit gesundem Menschenverstand 
der Sache annähmen. Am meisten störe 
ihn die ursprünglich vorgesehene Ein­
deutschung von Fremdwörtern. «In einer 
Welt, in der internationale Kommunikati­
on zu einer Selbstverständlichkeit ge­
worden ist, darf Deutschland nicht pro- 
vinzlerisch Neuregelungen einführen, 
mit denen man sich vom Spachgebra­
uch beziehungsweise der Schreibwe­
ise der anderen Länder abkoppelt.»

Im Vorfeld der Ministerpräsidenten­
konferenz hatte sich bereits eine Ex­

pertengruppe der Kultusminister auf die 
Herausnahme von rund 40 Wörtern 
geeinigt, deren vorgesehene neue 
Schreibweise als besonders umstrit­
ten gilt. So soll es beispielsweise wei­
ter «Restaurant» heißen, statt wie ur­
sprünglich vorgesehen «Restorant». Der 
Änderungsvorschlag folgt auch weite­
ren, vor allem bayerischen Einwänden. 
So soll aus dem «Frevel» kein «Frefel», 
der «Thron» nicht zum «Tron» und die 
«Zigarette» nicht zur «Zigarrette» wer­
den.

Zehetmair, der vor einigen Wochen 
mit einem «Spiegeb-Interview den 
öffentlichen Disput um die Rechtschreib­
reform ausgelöst hatte, versicherte: 
«Selbverständlich wird auch der Heilige 
Vater weiterhin groß geschrieben - und 
nicht etwa klein, wie der schwarze Pe­
ter».

Die Kultusminister wollen am 1 De­
zember in Mainz über den bereits ab­
gestimmten Änderungskatalog ent­
scheiden. Zehetmair meinte, weitere 
Wünsche lägen nicht vor, so daß das 
Reformwerk Mitte März den Minister­
präsidenten erneut zur Entscheidung 
vorgelegt werden könne Die Re- 
gierungsschefs der Länder hatten an­
gekündigt. die Änderungen auch noch 
im Dezember bei ihrem Jahrestreffen mit 
dem Bundeskanzler diskutieren zu wol­
len

Rosa PFLUG

Des Menschen 
blaue Sehnsucht

Farne und grüne Moose, 
fern eine Wachtel schlägt, 
о warmer Hauch der Erde, 
die unsre Wünsche trägt.

Des Menschen blaue Sehnsucht 
das Erdenrund umweht 
als Wunsch, daß ewig grüne 
der atmende Planet.

Wie gerne möchte 
man leben

W« gerne möchte man leben 
J offine Bedrängnis und Leid 

unu niemals im Alltag sehen 
Gesichter voll Gleichmut und Neid

Wie gerne möchte man leben, 
vom Atem der Bäume umweht, 

von Sonnenstrahlen umwoben, 
von Wärme, die nie vergeht

Wie gerne möchte man leben 
in Freundschaft, die uns erhebt. 
Wo gibt es auf unsrem Planeten 
ein Volk, das heute so lebt?

Almaty. Nicht von ungefähr ist die 
hohe Meisterschaft der japanischen Ike­
bana-Spezialisten, Kuniaki Seki und Te- 
yki Ito, Vertreter der Ochara-Schule, 
einer der führenden in Japan, im Groß­
en Saal des Konservatoriums «Kurman- 
gasy» demonstriert worden Das Zu­
sammenfügen verschiedener Pflanzen 
zu einer Komposition mutet wie die 
Schaffung eines Musikwerkes an Jede 
Blume und jeder Zweigeln verkörpern

einen bestimmten Musikton. Genremä­
ßig gesehen, ähnelt das Ikebana dem 
Jazz. Gemeinsam für sie ist Improvisati­
on, deren Hauptzweck die Wiedergabe 
der Stimmung, des Seelenzustandes im 
gegebenen Moment ist.
Im Bild: Hier entsteht ein Wunder: 
Der Meister Kuniaki Seki, Inhaber 
des Grand Prix der Internationalen 
Ausstellung «Mein Ikebana».

(KasTAG)

sa po’maschë kömegingis üschin ди: хи'льфэ

Спаси’бо 
spasi’ba

Рахмет 
rachmet

Danke (Danke schön) 
да’нкэ (да'нке ше:н)

Пожалуйста Мархабат Bitte (Bitte schön)
paSa’lasta marchabat би'тэ (би'тэ ше:н)

Благодарю’ вас Рахмет ci3re Ich danke Ihnen
blagadar’u’ was rachmet si§ge ихь да’нкэ и’:нэн

Огромное вам Ci3re коп-коп Besten Dank!
спасибо рахмет Danke sehr!

agro’mnaje warn sisge köp-köp бэ’стэн данк!
spas’iba rachmet да’нкэ зэ:р!

Я вам о’чень мен ci3re ©те Ich bin Ihnen
благода’рен 
(благода’рна*)

ризамын sehr dankbar

ja warn o’ëin’ men sisge öte ихь бин и':нэн
blagada’rin 
(blagada’ma’)

risamyn зэ:р да'нкбар

Вы оказали мне Маган ci3 зор Sie haben mir
большую услугу к,ызмет керсеттпцз einen großen 

Dienst erwiesen.
wy aka^ali mn’e magan sis sor зи: ха: бэн ми:р
bal’schuju uslugu ky&met körsettingiS айнэн 

гро:сэн ди:нст 
эрви:зэн

Вы о’чень Ci3 ©те Sie sind so nett
добры’ к,айырымдысыз
wy o'ëin’ s'is öte зи: зинт зо нэт
dabry’ kajyrymdysys

Вы очень Ci3 ©те Sie sind
любезны кдйырьгмдысыз sehr nett.

спаси’бо ... ... рахмет ' Danke..
spasi’ba ... ... rachmet данке

Сердечное Шын журектен ci3re Recht herzlichen
Вам спасибо алгыс айтамын Dank für...
Sirdetschnoje schyn 3ürekten sisge рехьт
warn spasiba algys ajtamyn хэрцлихьэн данк 

фюр

за приглаше’ние Шак,ыруыцыз уппн die Einladung
sa priglasche'nije schakyruyngys üschin ди а’йнла:дунг

за по'мощь Квмепщз уппн die Hilfe

за поздравле’ния

sa pasdrawl'e'nija

К,утты к,тауыцыз yiniH

kuttyktauyngys üschii

die Grüße 
(Glückwünsche)

1 ди грю’:сэ 
(глю’квюнше)

за сове’т Акдял-кецесйцз ушш den Rat
sa saw’et akyl-kengesingis üschin дэн ра:т

за внима’ние Ык,ыласьщыз уппн Ihre
Aufmerksamkeit

sa wnima’nije ykylasyngys üschin и':рэ
а’уфмэркзамкайт

Заранее Алдын ала Ich bin Ihnen im
благодарен Вам ci3re ризашылыгымды

биуцрмекпш
voraus dankbar.

saraneje aldyn - ala sisge ихь бин и:нэн им
blagadaren warn risaschylygymdy 

bildirmekpin
фораус данкбар

Благодарю ... 
blagadar’u’...

... алгыс айтамын

... algys ajtamyn
Ich danke 
Ihnen für ... 
ихь да’нкэ 
и’.нэн фюр

Очень Вам 
признателен
Odin warn
prisnatilen

Ci3re дэн 
ризамын

Sisge dän risamyn

Ich bin Ihnen 
sehr verbunden, 
ихь бин и:нэн 
зэ:р 
фэрбундэн

за гостеприи'мство Меймандостытыцызга Ihre
Gastfreundschaft 

и’:рэ 
га’стфройнтшафт

sa gastipri’mstwa mejmandostygynysga

за теплый Жак,сы (кецЬддд) den warmen
(раду’шный) к,арсы (herzlichen)
прием алганыцызга Empfang

sa t’o'plyj 3aksy (köngildi) дэн ва’рмэн
(radu'schnyj) karsy (хэ’рцлихен)
prij’om alganyngysga э’мфанг

за услу’гу К,ызмет керсеткешщзге Ihre Gefälligkeit
sa uslu'gu kysmet körsetkeningisge и’:рэ

гэфэ’лихькайт

Не сто’ит 
благодарности

Ок,асы ж о к, Gern geschehen 
(Keine Ursache) 
гэрн гэше’:эн

ni sto’it blagada’rnasti okasy 3ok (ка’йнэ у’:рзахэ)

Пустяки! Ештеце емес Nicht der 
Rede wert!

pustjaki eschtenge emes нихьт дэр 
рэдэ верт

(Fortsetzung. Anfang N 42-44)

Мо’жно? 
то'Зпа?

Разреши'те войти’?

raèrischiti wajti’?

Скажите, 
пожалуйста... 
ska3iti pa3alasta

Бола ма екен? 
bola та eken?

Kipyre рук,сат 
еггпцз? 

kiruge ruksat 
etingté?

Айтыцызшы, 
мархабат...
ajtungysschy 

marchabat

Darf man? 
дарф май

Darf ich 
eintreten? 
дарф ихь 
а'йнтретэн

Sagen Sie 
mir bitte...
за:гэи зи: 
ми:р би'тэ

Разрешите узнать? BiAyre рук,сат етпцз Darf ich fragen?
rasreschiti usnat’ biluge ruksat etingis дарф

ихь фра:гэн
Не могли' Маган кемектесе Könnten
бы вы мне алмас Sie
помо'чь? па екеназ? mir helfen?
ni magli' magan kömektese кентэн
by wy mn'e almas зи:
pamo'ö? ра ekensis? ми:р хэ’льфэн?

У меня' к вам Менщ ci3re Ich habe eine
про’сьба ©TiHimiM бар Bitte an Sie
u min'a k mening sisge ихь ха':бэ а'йнэ
warn pro’sba ötinischim bar би'тэ ан зи:

Позовите, Шак,ырып ... Rufen
пожалуйста... ж1берпцзпп Sie bitte...
Pasawiti schakyryp ру:фэн зи:
pasalasta 3iberingisschi би’тэ

Пожалуйста, Кызметгщзге Bitte, ich stehe
я к ва’шим дайынмын Ihnen zu
услу’гам Diensten
paala’sta, kysmetingisge би’тэ ихь штэ’:е
ja k wa'schym dajynmyn и':нэн цу:
uslu’gam ди’:нстэн

Слушаю вас Тыцдап турмын Hallo!
slu’schaju was tyngdap turmyn хало'!

Рад (Ра'да*) Ci3re кддзмет Bin froh,
оказа’ть вам етуге Ihnen
услу’гу куаныпггымын zu helfen
rat (rada’) sisge kysmet бин фро:
akasat’ warn etuge й':нэн
uslu'gu kuanyschtymyn цу: хэ’льфэн

Чем могу' К,андай к,олк,абыс Kann ich
быть поле’зен ете Ihnen
(поле'зна*) аламын? helfen?
dem magu' kandaj kolkabys кан ихь
byt' pal'e’sin ete й’:нэн
(pal’e'sna) alamyn? хэ'льфэн?

Бу'дьте любе'зны Рак,ым етш ... Seien Sie so gut...
bu’t'ti l'ube'sny... rakym etip ... за'йэн зи: зо: гу:т...

скажи’те... ... айтып ж1бер1щзш1 sagen Sie mir
skayti... ... ajtyp 3iberingisschi за'.тэн зи: ми:р

помоги'те ... ... кемектесш helfen
ж1берпцзпп Sie mir

pamagi'ti ... ... kömektesip хэ'льфэн
3iberingisschi зи: ми:р

переведи'те....... аударып жзберпцзпп übersetzen Sie
piriwidi'ti... audaryp 3iberingisschi ю:бэрзэ'т0ен зи:

С удово'льствием ! Шын ыкд>1ласпен! Mit Vergnügen!
Sehr gern!

S udawoTstwiim! schyn ykylaspen! мит фергню'тен!
зэ:р гэ'рн!

Бу'дьте добры' Рак,ым етпцз Seien Sie so gut
bu't’ti dabry' rakym etingis за'йэн зи: зо гу:т

Объясните мне, Маган Erklären Sie
пожалуйста!.. туепццрпцзпп... mir bitte...
abjasniti magan эрклэ:рэн
pasalasta tbsindiringisschi зи: ми:р би'тэ

Пожалуйста, Маган ... берпцзпп Bitte geben
да'йте мне... Sie mir...
pa3alasta, magan ... би'тэ ге':бэн
da'jti mn'e ... beringisschi зи: ми:р...

Подожди'те меня' MeHi куте Warten Sie
пожалуйста туруыцызды 

етшемш
bitte auf mich

pada3di'ti min'a', meni кйте ва'ртэн зи:
pa3a'lasta turuyngisdy 

ötinemin
би’тэ а'уф михь

Разреши'те...? ... рук,сат na? Darf ich...?
raSrischi'ti...? ... ruksat pa? дарф ихь...?

закури ’ть Темега тартуга rauchen
Sakuri't’ temeki tartuga ра'ухэн

посмотре'ть Kepyre mal sehen
pasmatr'et' köruge маль зе':эн

сесть здесь Мына жерге hier Platz nehmen
oTbipyFa хи:р платц не':мэн

s'est' sd’es' myna 3erge otyruga

Проводи'те меня', MeHi шьтарып Begleiten Sie mich
пожалуйста салыцызшы bitte

(Fortsetzung folgt)
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ПОНЕДЕЛЬНИК
13 ноября

Россия
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Вести. 21.25 Детектив по понедель­
никам. «Масонские тайны». Худо­
жественный фильм из сериала «Ин­
спектор Морс» (Великобритания). 
Часть 2-я. 22.30 Река времени. 22.35 
Репортер. 22.50 Клип-антракт. В. 
Меладзе. 23.00 Момент истины.
23.50 Автомиг. 24.00-00.20 Инфор­
мационная программа 'Вести*.

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Мульт­
фильм. 8.35 На кухне отеля «Рахат- 
палас». 8.55 Поет Барбара Стрей­
занд. 9.25 Приключенческий фильм 
«Затерянный остров». 10.50 Док. 
экран. «Дикая природа. Охотники 
и их жертвы». 11.45 «ОйсАуле». 
12.15-14.00 Комедия «Вид на жи­
тельство». 17.00 Программа, рекла­
ма. 17.10 Мультфильмы «Золотая 
антилопа» и др. 18.00 Музыка в эфи­
ре. 18.30 «Жыр ар!ауы Жетку». К 60- 
летию поэта Н. Исахметова. 19.00 
НТВ. Итоги. 20.10 Поет О. Газманов.
20.25 Мир через культуру. 20.45 Док. 
экран. 21.30 Новости. 22.00 Рекла­
ма. 22.05 Триллер «Рука, качающая 
колыбель». По окончании-НТВ. 
«Сегодня». 00.20 Муз. антракт. Груп­
па ДДТ. 00.30-02.00 Фантастический 
боевик «Человек ниоткуда-2».

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Страна Мультландия. «Дик Трейси». 
12.00 Этот фантастический мир. 
Дольф Лундгрен в фильме «Пове­
лители Вселенной». 13.55 Програм­
ма. 14.00 Объявления и дневные 
новости MTV. 15.00 Звезды советско­
го кино. Леонид Харитонов в де­
тективной комедии «Улица пол­
на неожиданностей». 17.00 Звезды 
мирового кино. Линда Хэмилтон в 
мелодраме «Материнская молит­
ва».18.55 Программа. 19.00 Объяв­
ления и вечерние новости MTV. 
20.00 Вечер комедии. Брюс Уиллис 
в авантюрно-приключенческом 
фильме «Гудзонский ястреб». 21.55 
Программа. 22.00 Объявления и 
ночные новости MTV. 23.00 Экран- 
взрослым. Детективная мелодрама 
«Линда». 00.35 Кулачный боевик 
«Американские ангелы» (по окон- 
чании-программа передач на завт­
ра).

твм
7.00 Мультшоу. 7.30 Реклама. Биз­

нес-компас. 7.40 Программа 
«Фронтраннерз» (США). 8.05 Рекла­
ма. 8.10 Музыкально-развлекатель­
ная программа «Ночное метро».
8.40 Уорлднет-ЮСИС (США) пред­
ставляет познавательную програм­
му «Тема: Земля». 8.50 Реклама. 
Бизнес-компас. 17.50 Реклама. Биз­
нес-компас. 18.00 Мультфильмы 
для детей. 18.20 Микки Рурк и Эли­
забет Макговерн в остросюжетном 
фильме «Красавчик Джонни». 19.55 
Реклама. 20.00 Телеэкспресс. 20.20 
Телесериал «Династия». 29-я серия 
«Ребенок». 21.15 Юмор-шоу. Игорь 
Угольников. 21.30 Телеэкспресс.
21.50 Реклама. 21.55 Любимые 
фильмы прошлых лет. Юрий Соло­
мин, Людмила Максакова, Виталий 
Соломин, Лариса Удовиченко в му­
зыкальной комедии «Летучая 
мышь». 23.00 Лучшая информаци­
онная десятка. 23.20 Продолжение 
фильма «Летучая мышь».

ТОТЕМ
7.55 Программа, реклама. 8.00 НТВ. 

«Сегодня». 8.30 Шейпинг, мультфиль­
мы, музыка. 9.10 Повтор фильма «Пе­
тербургские тайны». 26-я серия. 10.20 
Тележурнал «Немецкая волна». 11.00 
Ричард Чемберлен, Шерон Стоун в 
фильме «Копи царя Соломона». 12.30 
«Информбюро». Информационная 
программа. 13.00 Мультфильм. 13.20 
НТВ. «Итоги». 14.30 Тележурнал «Пла­
нета мод». 15.00 Тех. перерыв. 17.45 
Программа передач, реклама. 18.00 
Брюс Уиллис в комедийном боевике 
«Закат». 19.45 «Формула С». 20.00 Час 
сериала. «Петербургские тайны». 27- 
я серия. 21.15 «ВАМ» (Видеоальбом 
Анвара Мамраимова). 21.50 Реклама, 
музыка. 22.00 НТВ. «Сегодня». 22.35 
Герой дня. 23.00 Фестиваль российс­
ких фильмов. Алексей Жарков, Вале­
рий Сторожик в фильме «Завещание 
Сталина». 00.35 «Как делаются выбо­
ры. Взгляд со стороны». 01.00-01.35 
НТВ. «Сегодня».

«ктк»
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 Только на КТК.Проект «Откры­
тые небеса» «Планета Земля» 09.30 
Коммерческая информационная 
программа 10.05 Мюзикл «Блужда­
ющие звезды» 12.25 Коммерческая 
информационная программа 
13.00 Образовательный блок:»Биз- 
нес и закон» 13.30 -16.30 Техничес­
кий перерыв 16.30 Коммерческая 
информационная программа
17.15 Экран-детям.»Чучело»(1 се­
рия) Мультфильмы. 18.40 Програм­
ма «Путь к себе» 19.10 «Семейный 
альбом» (английский язык для 
взрослых) 19.20 Реклама 19.25 «Ве­
черние новости» 19.45 Реклама
19.50 Коммерческий вестник 20.20 
«Магазин на диване» 20.25 Частное 
лицо 20.35 Реклама 20.40 «5 минут 
с НАРОДНЫМ банком» 20.45 «Все­
мирные телевизионные новости» 
(WTN)

20.55 Реклама 21.00 Всемирная 
телепремьера- сериал «Против те­
чения» (10 серия) 22.00 Реклама 
22.05 Любимая мелодия 22.10 
«CNN» 22.25 Программа Ирины Ка- 
циевой «Между строк» (Клуб глав­
ных редакторов) 23.00 Комг ‘рчес- 
кий выпуск-2-Реклама. 23.05 День 
российского кино.»Детонатор» По 
окончании коммерческий выпуск- 
2.Реклама

ВТОРНИК
14 ноября

Россия
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная программа 'Вес­
ти*. 21.20 Реклама. 21.25 Музыкаль­
ный экспромт. 21.40 Премьера те­
леэкрана. «Призраки зеленой ком­
наты». Художественный фильм. 
23.00 Реклама. 23.05 «Клуб губер­
наторов». 23.50 Автомиг. 23.55 Рек­
лама. 24.00-00.20 Информацион­
ная программа 'Вести*.

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Мультфильм. 8.10 Зарубеж­
ные новости. 8.20 Муз. антракт с 
группой «Дюна». 8.30 НТВ. «Сегод­
ня». 9.00 Фильм-детям. «Ведьма- 
двоечница». 10.10 Будьте здоровы.
10.30 «Жыр ар!ауы Жетку». К 60-ле­
тию поэта Н. Исахметова. 11.00 Док. 
экран. «Дикая природа. Охотники 
и их жертвы». 11.55 Фильм режис­
сера Уолтера Хилла «Перекресток». 
13.40-14.00 Мультфильм для детей. 
17.00 Программа, реклама. 17.10 
Мультфильм. 18.00 Док. экран. 18.30 
«Любовь никогда не бывает без 
грусти». Концерт. 19.00 «Алматым- 
астанам». 19.30 Правопорядок. 
20.00 Фильм Петра Тодоровского 
«Какая чудная игра». 21.30 Новос­
ти. 22.00 Реклама. 22.05 Детектив 
«Ход конем». По окончании филь­
ма-НТВ. «Сегодня». 00.20-02.00 Фан­
тастический боевик «Человек ниот- 
куда-3».

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Страна Мультландия. «Хоббит». 
11.00 Для поклонников индийского 
кино. Анил Капур в фантаст.-при- 
ключенческом фильме «Мистер 
Индия». 13.55 Программа. 14.00 
Объявления и дневные новости 
MTV. 15.00 Звезды советского кино. 
Борис Щербаков в лирической ко­
медии «Жених из Майами». 17.00 
Звезды мирового кино. Дэниэл Дэй 
Льюис в экранизации романа Фе- 
нимора Купера «Последний из мо­
гикан». 18.55 Программа. 19.00 Объ­
явления. 20.00 Вечер комедии. 
Дмитрий Харатьян и Александр 
Панкратов-Черный в фильме «Но­
вый Одеон». 21.55 Программа. 22.00 
Объявления и ночные новости MTV. 
23.00 Экран-вэрослым. Алек Болду­
ин в фантастическом боевике 
«Тень». 01.00 Фильм ужасов. «Бай­
ки из склепа» (по окончании-про- 
грамма передач на завтра).

ТВМ
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 Рек­
лама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 Лучшая 
информационная десятка. 8.25 Рек­
лама. Бизнес-компас. 8.35 Телеэк­
спресс. 8.55 Лучшая информацион­
ная десятка. 9.15 Реклама. Бизнес- 
компас. 17.50 Реклама. Бизнес-ком­
пас. 18.00 Лучшая информационная 
десятка. 18.20 Кинокалейдоскоп. 
Детский юмористический киножур­
нал «Ералаш». Мультфильм Уолта 
Диснея «Русалочка». 19.55 Реклама. 
20.00 Телеэкспресс. 20.20 Телесери­
ал «Династия». 30-я серия «Мать и 
сын». 21.15 Музыкальный тайм-аут.
21.30 Телеэкспресс. 21.50 Реклама.
21.55 Шекспириана. Мел Гибсон в 
фильме «Гамлет» режиссера Фран­
ко Дзефирелли. 23.00 Лучшая ин­
формационная десятка. 23.20 Про­
должение фильма «Гамлет».

ТОТЕМ
7.55 Программа, реклама. 8.00 НТВ. 

«Сегодня». 8.30 НТВ. Спортивные про­
граммы. 9.10 Повтор фильма «Петер­
бургские тайны». 27-я серия. 10.20 
«ВАМ» (Видеоальбом Анвара Мамра­
имова). 11.00 Мел Брукс в фильме 
«Боязнь высоты». 12.45 «Формула С». 
13.00 НТВ. Док. фильм «Криминальная 
Россия: современные хроники», фильм 
«Наркотик «белый китаец». 13.30 НТВ. 
«Времечко». 14.00 НТВ. «Версии». 14.15 
НТВ. Тележурнал «Немецкая волна».
14.45 Мультфильм. 15.00 Тех. пере­
рыв. 17.45 Программа, реклама. 17.55 
Юл Бриннер, Чарльз Бронсон в филь­
ме «Великолепная семерка». 20.00 Час 
сериала. «Петербургские тайны». 28-я 
серия. 21.15 «РЭП». 21.50 Музыка, рек­
лама. 22.00 НТВ. «Сегодня». 22.35 Ге­
рой дня. 23.00 Мир кино. Мэдолин 
Смит, Том Беренджер и Лайам Нисон в 
фильме «Если наступит завтра». 1-я 
часть. 01.00-01.35 НТВ. «Сегодня»

«КТК»
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 КВ,ЧЛ,»Магазин 
на диване» 09.30 Только на КТК.Про­
ект «Открытые небеса» «Планета 
Земля» 10.30 Кинолента «Детона­
тор» 11.40 КВ,ЧЛ, «Магазин на дива­
не»^.30 Образовательный блок: 
'Бизнес и закон* 13.00 - 16.30 Тех­
нический перерыв 16.30 КВ,ЧЛ, «Ма­
газин на диване» 17.15 Экран-де­
тям. *Чучело*(2 серия). Мультфиль­
мы 18.45 Только на КТК.Проект «От­
крытые небеса» «Исчезнувшие без 
следа» 19.10 «Семейный аль- 
6ом»(английский язык для взрос­
лых) 19.20 Реклама19.25 «Вечерние 
новости» 19.45 Реклама 19.50 Ком­
мерческий вестник 20.20 «Магазин 
на диване» 20.25 Частное лицо 20.35 
Реклама 20.40 «5 минут с НАРО­
ДНЫМ банком» 20.45 «Всемирные 
телевизионные новости»
(WTN)20.55 Реклама 21.00 КТК и рек­
ламное агентство «DAKS» представ­
ляют многосерийный художествен­
ный фильм «Спрут» (Италия), 
Фильм второй,4 серия. 22.00 Рекла­
ма 22.05 Лучшая музыкальная десят­
ка «Music and Media» 22.10 «CNN»
22.25 Музыкальная пауза 22.30 Толь­
ко на КТК. Документальный сериал 
«По ту сторону закона (криминаль­
ная хроника) 23.00 Коммерческий 
выпуск-2.Реклама.23.05 Приключен­
ческий триллер «Морозильная ка­
мера»

СРЕДА
15 ноября

Россия
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная программа 
'Вести.* 21.25 Домашний экран. 
Телефильм «Санта-Барбара». 22.20 
Реклама. 22.25 «Домино» Михаила 
Боярского». 22.55 Река времени. 
23.00 Реклама. 23.05 Чрезвычайный 
канал. 23.50 Автомиг. 23.55 Рекла­
ма. 24.00-00.20 Информационная 
программа 'Вести.*

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Мультфильм «Щелкунчик».
8.10 Зарубежные новости. 8.20 Муз. 
антракт с Филиппом Киркоровым.
8.30 НТВ. «Сегодня». 9.00 Мульт­
фильм «Манускрипт ниндзя». 10.30 
«Алматым-астанам». 11.00 Юрист 
разъясняет. 11.20 Музыка в эфире.
11.40 По странам мира. Майорка. 
12.30-14.00 Классика мирового 
кино. «Крестоносцы». Историчес­
кий фильм. 1-я серия. 17.00 Про­
грамма, реклама. 17.10 Мульт­

фильм. 18.00 «Благая весть с Риком 
Рейнером». 18.30 Видеоклипы СНГ. 
19.00 «Б1з KiM6i3...». 19.30 Их име­
нами названы улицы. 19.45 Джулия 
Робертс, Дэннис Куэйд, Роберт Дю­
валл в фильме «Повод для разго­
воров». 21.30 Новости. 22.00 Рек­
лама. 22.05 Боевик СНГ. «Заряжен­
ные смертью». В ролях Г. Юматов, 
А. Карапетян, Н. Фатюшин. По 
окончании-НТВ. «Сегодня». 00.10 
Муз. антракт. Группа «Куин». 00.25- 
02.00 Фильм режиссера Н. Досталя 
«Мелкий бес» по мотивам романа 
Ф. Сологуба.

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Страна Мультландия. «Синдбад- 
мореход». 10.40 Искатели приклю­
чений. «Трудный ребенок». 12.05 
Боевое искусство. «Шаолинь про­
тив ниндзи». 13.55 Программа. 
14.00 Объявления и дневные но­
вости MTV. 15.00 Звезды советско­
го кино. Юрий Никулин, Георгий 
Вицин и Евгений Моргунов в ко­
роткометражной комедии «Само­
гонщики». 15.30 Звезды мирового 
кино. Халк Хоган в приключенчес­
ких фильмах «Гром в раю» и «Гром 
в раю-2». 18.55 Программа. 19.00 
Объявления и вечерние новости 
MTV. 20.00 Вечер комедии. Хью 
Грант в фильме «Ужасно большое 
приключение». 21.55 Программа. 
22.00 Объявления и ночные новос­
ти MTV. 23.00 Экран-вэрослым. 
Криминальная драма «Меченые». 
01.05 Триллер «Сидящая танцовщи­
ца» (по окончании-программа пе­
редач на завтра).

ТВМ
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 
Реклама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 
Лучшая информационная десятка.
8.25 Реклама. Бизнес-компас. 8.35 
Телеэкспресс. 8.55 Лучшая инфор­
мационная десятка. 9.15 Реклама. 
Бизнес-компас. 17.50 Реклама. Биз­
нес-компас. 18.00 Лучшая инфор­
мационная десятка. 18.20 «Тумба- 
юмба». Детская мультпрограмма.
19.20 РТВ: «Устами младенца». 19.55 
Реклама. 20.00 Телеэкспресс. 20.20 
Телесериал «Династия». 31-я серия 
«Пистолет». 21.15 Юмор-шоу. Кла­
ра Новикова. 21.30 Телеэкспресс.
21.50 Реклама. 21.55 Киноблюз. «Я- 
грустный человек. Актер Леонид 
Куравлев». 22.55 Музыкальный 
тайм-аут. 23.00 Лучшая информа­
ционная десятка. 23.20 Шекспири- 
анда. Оливия Хасси, Леонард Уай­
тинг и Майкл Йорк в фильме «Ро­
мео и Джульетта» режиссера Фран­
ко Дзефирелли.

ТОТЕМ
7.55 Программа, реклама. 8.00 

НТВ. «Сегодня». 8.30 Шейпинг, муль­
тфильмы, музыка. 9.10 Повтор филь­
ма «Петербургские тайны». 28-я се­
рия. 10.20 Меломания. 11.00 Джон 
Траволта и Денни де Вито в фильме 
«Контракте коротышкой». 13.00 НТВ. 
Спортивные программы. 13.30 «Рок- 
комментарий». 14.10 НТВ. «Времеч­
ко». 14.40 НТВ. «Версии». 15.00 Тех. 
перерыв. 17.55 Программа, реклама. 
18.00 Юл Бриннер, Чарльз Бронсон в 
фильме «Возвращение великолепной 
семерки». 19.45 «Формула С». 20.00 
Час сериала. «Петербургские тайны». 
29-я серия. 21.15 «Искусство жить» 
(программа Ларисы Макарочкиной).
21.50 Музыка, реклама. 22.00 НТВ. 
«Сегодня». 22.35 Герой дня. 23.00 Мир 
кино. Худ. фильм «Если наступит за­
втра». 2-я часть. 01.00-01.35 НТВ. «Се­
годня». ((КТК))

07.00 Утренняя информационная 
программа «Здравствуйте 08.30 
«CNN»08.45 КВ.ЧЛ, «Магазин на дива­
не» 09.30 Только на КТК.Проект «От­
крытые небеса» «Вратарь 20 века»
10.30 Программа мультфильмов 11.00 
«Спрут».Фильм 2, серия 12.00 КВ,ЧЛ, 
«Магазин на диване» 12.45 Образова­
тельный блок:»Бизнес и закон» 13.15 -
16.30 Технический перерыв 16.30 
КВ.ЧЛ, «Магазин на диване» 17.15 Эк- 
ран-детям.»Повелитель мух». Муль­
тфильмы 18.40 Передача «А как там у 
них,за бугром» 19.10 «Семейный аль­
бом» (английский язык для взрослых)
19.20 Реклама 19.25 «Вечерние новос­
ти» 19.45 Реклама 19.50 Коммерчес­
кий вестник 20.20 «Магазин на дива­
не» 20.25 Частное лицо 20.35 Рекла­
ма 20.40 «5 минут с НАРОДНЫМ бан­
ком» 20.45 «Всемирные телевизион­
ные новости» (WTN)20.55 Реклама 
21.00 КТК и рекламное агентство 
«DAKS» представляют многосерийный 
художественный фильм «Спрут» (Ита­
лия) Фильм второй, 5 серия.22.00 Рек­
лама 22.05 «Юридическая консульта­
ция» 22.20 «CNN» 22.35 Телешоу «Зо­
лотой ключ» 23.05 Коммерческий вы­
пуск-2.Реклама. 23.10 Кинолента «За­
писки Кальтенбахера»(1 серия) По 
окончании коммерческий выпуск

ЧЕТВЕРГ
16 ноября

Россия
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная программа 
•Вести.*21.20 Реклама. 21.25 До­
машний экран. Телефильм «Санта- 
Барбара». 22.20 Реклама. 22.25 Ка­
раоке по-русски. 22.55 Реклама. 
23.00 Маски-шоу. 23.35 «Служба 
299-00-00». 23.50 Автомиг. 23.55 Рек­
лама. 24.00-00.20 Информационная 
программа 'Вести.*

«РАХАТ-АТВ»>
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Мультфильм. 8.10 Зарубеж­
ные новости. 8.20 Муз. антракт с 
Аллой Пугачевой. 8.30 НТВ. «Сегод­
ня». 9.00 Спешите делать добро. 9.20 
Прикл. фильм «Освободите Вилли- 
2». 11.00 «Б!з KiM6i3?..» 11.30 Музы­
кальный калейдоскоп. 11.50 «Крес­
тоносцы». Исторический фильм. 2- 
я серия. 13.10-14.00 Мультфильм. 
17.00 Программа, реклама. 17.10 
Мультфильм «Конек-Горбунок».
18.25 «Деловая женщина». Про­
грамма предоставлена информа­
ционным агентством США 18.50 
Муз. антракт с А Укупником. 19.00 
«Туйе ocipy THiMfli ме?..» 19.30 За­
щитники Отечества. 20.00 Том Круз, 
Ребекка де Мориэй в фильме «Рис­
кованный бизнес». 21.30 Новости. 
22.00 Реклама. 22.05 И. Волков, Н. 
Петрова в мелодраме «Дорога в 
рай». По окончании-НТВ. «Сегод­
ня». 00.20 Муз. антракт с группой 
«АВВА». 00.30-02.00 Фантастичес­
кий боевик «Скрытый враг-2».

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Страна Мультландия. «Леди и бро­
дяга». 11.00 Для поклонников ин­
дийского кино. Насреддин Шах в 
фильме «Герой Хиролал». 13.55 
Программа. 14.00 Объявления и 
дневные новости MTV. 15.00 Этот 
фантастический мир. «Город- 
компьютер» и «Гено-кибер». 17.00 
Звезды мирового кино. Халк Хоган 
в приключенческом фильме «Гром 
в раю-3». 18.55 Программа. 19.00 
Объявления и вечерние новости 
MTV. 20.00 Вечер комедии. «Непос­
лушный труп». 21.55 Программа. 
22.00 Объявления и ночные новос­
ти MTV. 23.00 Экран-взрослым. Ко­
медийная мелодрама «Жикина ди­
настия». 00.20 Фильм ужасов «Ву 
Ду» (по окончании-программа пе­
редач на завтра).

ТВМ
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 
Реклама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 
Лучшая информационная десятка.
8.25 Реклама. Бизнес-компас. 8.35 
Телеэкспресс. 8.55 Лучшая инфор­
мационная десятка. 9.15 Реклама. 
Бизнес-компас. 17.50 Реклама. Биз­
нес-компас. 18.00 Лучшая инфор­
мационная десятка. 18.20 Кинока­
лейдоскоп. Мультфильмы. Чарли 
Чаплин в комедии «Золотая лихо­
радка». 19.55 Реклама. 20.00 Теле­
экспресс. 20.20 Телесериал «Динас­
тия». 32-я серия «Осколок». 21.15 
Музыкальный тайм-аут. 21.30 Теле­
экспресс. 21.50 Реклама. 21.55 Дис­
куссионно-публицистическая про­
грамма «Открытая зона». 23.00 
Лучшая информационная десятка.
23.20 Шекспириана. Майкл Китон в 
комедии «Много шума из ничего».

ТОТЕМ
7.55 Программа, реклама. 8.00 НТВ. 

«Сегодня». 8.30 НТВ. Спортивные про­
граммы. 9.10 Повтор фильма «Петер­
бургские тайны». 29-я серия. 10.20 
«Искусство жить» (программа Ларисы 
Макарочкиной). 11.00 Джин Уайлдер, 
Питер Бойли в комедии «Молодой 
Франкенштейн». 12.45 «Формула С». 
13.00 НТВ. «10-й фестиваль «Золотого 
цирка». 13.30 НТВ. «Времечко». 14.00 
НТВ. «Версии». 14.30 Тележурнал «Не­
мецкая волна». 15.00 Тех. перерыв.
17.40 Программа, реклама. 17.50 
Деми Мур, Гарри Олдмен в фильме 
«Алая буква». 20.00 Час сериала. «Пе­
тербургские тайны». 30-я серия. 21.15 
«Пупс-класс». 21.50 Музыка, реклама. 
22.00 НТВ. «Сегодня». 22.35 Герой дня. 
23.00 Мир кино. Худ. фильм «Если на­
ступит завтра». 3-я часть. 00.25 Муль­
тфильм. «Приключения пингвиненка 
Лоло». Фильм 3. 01.00-01.35 НТВ. «Се­
годня».

«КТК»
7.00 Утренняя информационная 

программа «Здравствуйте» 08.30 
«CNN» 08.45 КВ,ЧЛ, «Магазин на ди­
ване» 09.30 Программа муль­
тфильмов 10.10 Только на КТК.Про­
ект «Открытые небеса» «Лувр:вре- 
мя и музей» 11.10 КВ,ЧЛ, «Магазин 
на диване» 11.55 «Спрут».Фильм 
2.Серия 5. 12.55 Образовательный 
блок:»Бизнес и закон» 13.25 - 16.30 
Технический перерыв 16.30 КВ,ЧЛ, 
«Магазин на диване»

17.15 Экран-детям.»Марья-ис­
кусница».Мультфильмы. 18.40 «От­
крытие рентгеновских лучей 100 лет 
спустя», (документальный фильм)
19.10 «Семейный аль- 
бом»(английский язык для взрос­
лых) 19.20 Реклама 19.25 Вечерние 
новости 19.45 Реклама 19.50 Ком­
мерческий вестник 20.20 «Магазин 
на диване» 20.25 Частное лицо 20.35 
Реклама 20.40 «5 минут с НАРО­
ДНЫМ банком» 20.45 «Всемирные 
телевизионные новости» (WTN)
20.55 Реклама 21.00 КТК и реклам­
ное агентство «DAKS» представля­
ют многосерийный художествен­
ный фильм «Спрут» (Италия), 
Фильм второй,6 серия. 22.00 Рек­
лама 22.05 Музыкальная пауза

22.10 «CNN» 22.25 Фильм неде­
ли.»Мальвиль» 23.00 Коммерчес­
кий выпуск-2.Реклама. 23.05 Про­
должение фильма «Мальвиль» По 
окончании коммерческий выпуск- 
2.Реклама.

ПЯТНИЦА
17 ноября

Россия
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Вести. 21.20 Реклама. 21.25 Домаш­
ний экран. Телефильм «Санта-Бар­
бара». 22.20 Реклама. 22.25 Сам 
себе режиссер. 22.55 Клип-антракт. 
Ф. Царикати. 23.00 Автомиг. 23.05 
«К-2» представляет: программа 
«Ню». 23.50 Река времени. 23.55 
Реклама. 24.00-00.20 Информаци­
онная программа "Вести.*

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Мультфильм. 8.10 Зарубеж­
ные новости. 8.20 Муз. антракт с С. 
Лазеревой. 8.30 НТВ. «Сегодня». 9.00 
«Туйе ocipy THiMfli ме?..» 10.30 
Мультфильм «Происхождение Все­
ленной». 11.40 Ретроспективный 
показ фильмов А Тарковского. 
Драма «Жертвоприношение». 
13.35-14.00 Мультфильм «Черепаш­
ки-мутанты». 17.00 Программа, 
реклама. 17.10 Мультфильм. 18.25 
Музыка в эфире. 18.40 Видеоряд.
19.10 «Экономикалы! реформа: i3- 
денктер, нутижелер». 19.30 Кухня 
отеля «Рахат-палас». 20.00 Фильм 
СНГ. «Ловкач и хиппоза». 21.30 Но­
вости. 22.00 Реклама. 22.05 Фильм 
Н. Михалкова «Урга-территория 
любви». В главной роли В. Гостю­
хин. По окончании-НТВ. «Сегодня». 
00.25 Видеоряд. 00.55-02.00 Леген­
ды рока.

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Страна Мультландия. «Маугли».
10.45 Искатели приключений. 
«Трудный ребенок-2*. 12.10 Боевое 
искусство. «Малыш-каратэ». 13.55 
Программа. 14.00 Объявления и 
дневные новости MTV. 15.00 Звезды 
мирового кино.

К 50-летию Денни де Вито - фан­
тастический боевик «Бэтман воз­
вращается» и лирическая комедия 
«Джуниор». 18.55 Программа. 19.00 
Объявления. 20.00 Вечер комедии. 
Денни де Вито в фильме «Близне­
цы». 21.55 Программа. 22.00 Объ­
явления и ночные новости MTV. 
23.00 Экран-взрослым. Детектив 
«Секретарша». 00.40 Мистический 
триллер «Шутник» (по окончании- 
программа передач на завтра).

ТВМ
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 
Реклама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 
Лучшая информационная десятка.
8.25 Реклама. Бизнес-компас. 8.35 
Телеэкспресс. 8.55 Лучшая инфор­
мационная десятка. 9.15 Реклама. 
Бизнес-компас. 17.50 Реклама. Биз­
нес-компас. 18.00 Лучшая инфор­
мационная десятка. 18.20 Кинока­
лейдоскоп. Мультфильм «Пинки и 
мозг-2». Иллюзионист Игорь Кио.
19.55 Реклама. 20.00 Телеэкспресс.
20.20 Телесериал «Династия». 33-я 
серия «Шантаж». 21.15 Юмор-шоу. 
«Куклы». 21.30 Телеэкспресс. 21.50 
Реклама. 21.55 Шекспириада. Тра­
гедия «Макбет» режиссера Романа 
Поланского. 23.00 Лучшая инфор­
мационная десятка. 23.15 Продол­
жение фильма «Макбет».

ТОТЕМ
7.55 Программа, реклама. 8.00 

НТВ. «Сегодня». 8.30 Шейпинг, 
мультфильмы, музыка. 9.10 Повтор 
фильма «Петербургские тайны». 
30-я серия. 10.20 «ВАМ» (Видеоаль­
бом Анвара Мамраимова). 10.50 
М. Раджабов в боевике «Кодекс 
молчания». 13.20 НТВ. Мультфильм 
«Чудаки». 13.30 НТВ. «Времечко». 
14.00 НТВ. «Версии». 14.15 НТВ. «Ле­
генды спорта». 15.00 Тех. перерыв.
17.45 Программа , реклама. 18.00 
Брюс Уиллис в комедийном боеви­
ке «Лунное сияние». 19.45 «Форму­
ла С». 20.00 Час сериала. «Петербур­
гские тайны». 31-я серия. 21.10 
Мультфильм. 21.20 «В поисках при­
ключений». 21.50 Музыка, реклама. 
22.00 НТВ. «Сегодня». 22.35 Герой 
дня. 23.00 Фестиваль российских 
фильмов. Татьяна Доронина, Ми­
хаил Жаров и Виталий Соломин в 
фильме «Старшая сестра». 00.40 
Мультфильм. «Ну, погоди!» Выпуск 
2. 01.00-01.35 НТВ. «Сегодня».

«КТК»

07.00 Утренняя информацион­
ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 КВ,ЧЛ,»Магазин 
на диване» 09.30 Только на 
КТК.Проект «Открытые небеса» 
«Нам не нужна ваша жизнь» 10.00 
«Спрут».Фильм второй,б серия 
11.00 КВ,ЧЛ,»Магазин на диване»
11.45 Программа мультфильмов
12.15 Образовательный блок:»Биз- 
нес и закон» 12.45 - 16.30 Техничес­
кий перерыв 16.30 КВ.ЧЛ, «Магазин 
на диване»

17.15 Экран-детям.»Варвара 
краса-длинная коса» Мультфиль­
мы. 18.40 Музыкальная программа 
«Красная волна» («Red Wave») 19.10 
«Семейный альбом»(английский 
язык для взрослых) 19.20 Реклама
19.25 Вечерние новости 19.45 Рек­
лама 19.50 Коммерческий вестник
20.20 «Магазин на диване» 20.25 
Частное лицо 20.35 Реклама 20.40 
«5 минут с НАРОДНЫМ банком»
20.45 «Всемирные телевизионные 
новости» (WTN) 20.55 Реклама 21.00 
«Музыкальный подарок» 22.00 
«CNN» 22.15 КТК и «Беназир» пред­
ставляют программу «Энциклопе­
дия дорогой одежды» 22.25 Рекла­
ма 22.30 «Тамаша Тарту» 23.00 Ком­
мерческий выпуск-2.Реклама. 23.05 
Комедийный сериал «Корабль люб- 
ви»(10 серия) По окончании ком­
мерческий выпуск-2.Реклама.

СУББОТА
18 ноября

Россия
7.00-9.00 АТВ. 15.00 Вести. 15.30 

Де-факто. 15.45 «Мегрэ и невезу­
чий инспектор». Часть 1-я. 16.30 
Горячая десятка. 16.45 Звезды ми­
рового экрана. 17.15 «Невозмож­
ный Бесков». Д/ф. 18.15-21.00 АТВ. 
21.00 Вести.21.25 Автомиг. 21.30 
«Курица». Х/фильм. 22.50 Киноа­
фиша. 23.05 Совершенно секретно. 
24.00-00.20 Вести.

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Мультфильм. 8.30 НТВ. «Се­
годня». 9.00 Муз. антракт с Томом 
Джонсом. 9.15 Зарубежные новос­
ти. 9.25 Приключенческая сказка 
«Четыре алмаза». 11.05 «Экономи­
калы реформа: i3fleHicrep, нутиже­
лер». 11.35 Видеоряд. 12.05 В гос­
тях у Нуржамал Усембаевой. 12.35 
Поклонникам индийского кино. 
«Испытание любви». 1-я серия. 
13.40-14.00 Клуб здоровья отеля 
«Рахат-палас». 17.00 Программа, 
реклама. 17.10 Мультфильм. 18.20 
В субботу вечером. 19.00 «Ел м»дде- 
ci». 19.30 Новости. 20.00 «Испыта­
ние любви». 2-я серия. 21.15 Муз. 
антракт с И. Николаевым. 21.30 Ин­
формационно-публицистическая 
программа «Суббота». 22.30 Рекла­
ма. 22.35 Сам себе режиссер. 23.00 
НТВ. «Сегодня». 23.30 Мелодрама 
«Непристойное предложение». 
01.30-02.00 Муз. программа 
«Мост».

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 9.00 
Волшебный мир киносказки. «Ле­
генда о белом коне». 11.00 Для пок­
лонников индийского кино. Мит- 
хун Чакраборти в приключенчес­
кой комедии «По закону джунг­
лей». 13.55 Программа. 14.00 Объ­
явления и дневные новости MTV. 
15.00 Звезды советского кино. В 
день рождения Эльдара Рязанова - 
лирические комедии «Берегись ав­
томобиля» и «Служебный роман».
18.55 Программа. 19.00 Объявле­
ния. 19.10 Программа кандидата 
филологических наук Норы Бекма- 
хановой «Необычные возможнос­
ти человека». 20.00 Вечер комедии. 
«Забыть Париж». 21.55 Программа. 
22.00 Объявления и ночные новос­
ти MTV. 23.00 Экран-взрослым. Су­
перхит года. Фантастический бое­
вик «Гнев». 00.35 Приключенческий 
фильм «Бег по памяти» (по окон­
чании программа передач на завт­
ра).

ТВМ
8.55 Бизнес-компас. 9.00 Телеэк­

спресс. 9.20 Лучшая информационная 
десятка. 9.40 Реклама. 9.45 Телеэк­
спресс. 10.05 Лучшая информационная 
десятка. 10.25 Реклама. 10.30 Мульт­
шоу. 11.00 М-пульс. Передача прямого 
эфира с Евгением Бычковым и Нурбер- 
геном Махамбетовым. 14.00 Реклама. 
14.05 Шерше ля фам. Игорь Костолев­
ский и Вера Сотникова в мелодраме 
«Завтрак с видом на Эльбрус». 15.20 
«Оба-на» - Угол». Юмористическая 
программа с участием Игоря Угольни­
кова. 16.00 Кино-АТАС. Трагикомедия 
лауреата Каннского фестиваля Эмира 
Кустурицы «Сон Аризоны» с участием 
Фэй Данауэй и Джонни Деппа. 17.50 Му­
зыкальный тайм-аут. 17.55 Реклама. 
18.00 Лучшая информационная десят­
ка. 18.20 Рок-архив. «Уайтснейк». 
19.35 Реклама. 19.40 Любимые филь­
мы прошлых лет. Николай Рыбников и 
Инна Макарова в мелодраме «Высо­
та». 21.10 Мультфильм «Том и Джер­
ри». 21.20 Реклама. 21.25 Музыкаль­
но-развлекательная программа «Ноч­
ное метро». 21.55 Реклама. Бизнес- 
компас. 22.05 Азы бизнеса. Деловая 
женщина. 22.30 Фестиваль ужасов Сти­
вена Кинга. Фильм «Последняя схват­
ка». 2-я часть.

ТОТЕМ
9.00 Программа, реклама, шейпинг, 

мультфильм, музыка. 9.30 НТВ. «Се­
годня». «Версии». 10.15 Мультфиль­
мы. 10.30 «Пупс-класс». 11.10 «РЭП». 
12.00 «Формула С». 12.15 Кайл Мак- 
лахлен в фантастическом фильме «Ро- 
суэлл». 14.00 Меломания. 15.00 Кино­
марафон. Фильм Лукино Висконти «Ги­
бель богов». 17.30 Док. фильм «Смер­
чи: сущность». 18.30 НТВ. «Куклы». 
19.00 «Рок-комментарий». 19.40 Нед 
Битти в фантастическом фильме «Сле­
допыты времени». 21.15 «Информ­
бюро». Информационная программа.
21.40 Реклама, музыка. 22.00 НТВ. 
«Сегодня». 22.35 РЕН-ТВ представля­
ет: «Дог-шоу». 23.05 Муз. программа 
«Пилот». 23.45 Окно в природу: «Ко­
ролевская белка», «Морской слон», 
«Гиппопотам», «Странствующий аль­
батрос». 24.00 «Намедни». 00.45 «Кук­
лы». 01.00-01.35 НТВ «Сегодня».

«КТК»
09.00 Повтор «Вечерние новости» 

09.20 Мультфильмы. 09.45 Передача 
«Дорога к храму» 10.15 КВ,ЧЛ, «Мага­
зин на диване» 11.00 Мультфиль- 
мы:»Аргонавты»,»Чинк», «Глаша и 
кикимора». 11.40 «Приключения Бура- 
тино»(1 серия) 13.00 КВ,ЧЛ, «Магазин 
на диване» 13.45 Телеигра «Есть шанс»

15.10 Кинолента «Телохрани- 
тель»(СНГ) 16.40 КВ.ЧЛ, «Магазин на 
диване» 17.25 Музыкальный подарок
18.25 Только на КТК.Детский приклю­
ченческий сериал «Секретная мис- 
сия»(10 часть) 18.50 Передача «А как 
там у них, за бугром». 19.20 Реклама
19.25 Тележурнал «Жизнь» 19.45 Рек­
лама 19.50 Коммерческая информа­
ционная программа 20.25 Реклама
20.30 Сериал «Детективы на полстав­
ки» 21.20 Реклама 21.25 «Мир развле­
чений» - мировые новости шоу-бизне­
са 21.50 Реклама 21.55 Детектив из се­
риала «Тропическая жара» 22.45 Ин­
формационно-аналитическая про­
грамма «НЕДЕЛЯ» 23.15 Коммерческий 
выпуск-2.Реклама. 23.20 Комедия «За­
кон есть закон» (Франция) По оконча­
нии коммерческий вылуск-2.Реклама

ВОСКРЕСЕНЬЕ
29 ноября

Россия
7.00-9.00 АТВ. 15.00 Вести. 15.30 

«Не вырубить...» 15.45 «Мегрэ и 
невезучий инспектор». Х/ф Часть 
2-я. 16.35 Наш сад. 17.05 Большой 
скандал. 17.35 Белая ворона. 18.05 
Золотая шпора. 18.40 Три богаты­
ря. 19.30 Мир Диснея. 20.25 Музы­
кальная кунсткамера. 21.00 Вести.
21.25 «Гамлет». Х/ф. 23.50 Автомиг. 
24.00-00.20 Вести. I

«РАХАТ-АТВ»
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Новос­
ти. 7.45 Фильм-сказка «Марья-ис­
кусница». 9.00 Информационно­
публицистическая программа 
«Суббота». 10.00 Суперхит «Могу­
чие утята». Комедия. 12.00 «Домаш­
ний очаг». 12.30 Док. экран. «Дикая 
природа». 13.30-14.00 Муз. про­
грамма «Мост». 17.00 Программа, 
реклама. 17.10 Мультфильм «Ста­
рые заветы». 17.20 Фильм-детям. 
«Старик Хоттабыч». 18.40 В ногу с 
модой. 19.00 «Ойсауле». 19.30 Али 
Хаджи. «Слово от чистого сердца». 
20.00 Классика советского кино. 
«Волга-Волга». 21.30 Муз. програм­
ма «Шапагат». 22.00 Реклама. 22.05 
Суперхит «Личная вендетта». По 
окончании-НТВ. «Сегодня». 24.00- 
02.00 Том Круз, Брэд Питт, Антонио 
Бандерас в фильме «Интервью с 
вампиром» (драма).

ТАН
7.55 Программа. 8.00 Объявле­

ния и утренние новости MTV. 8.30 
Программа кандидата филологи­
ческих наук Норы Бекмахановой 
«Необычные возможности челове­
ка». 9.00 Волшебный мир киносказ­
ки. «Деревня Утка». 10.40 Искатели 
приключений. «Трудный ребенок- 
3». 12.15 Боевое искусство. «Ко­
роль кикбоксинга». 13.55 Програм­
ма. 14.00 Объявления и дневные 
новости MTV. 15.00 Вокруг спорта. 
Чемпионат мира по рукопашному 
бою без правил. 17.45 Бойцовая 
эона. 18.55 Программа. 19.00 Объ­
явления. 19.10 Программа канди­
дата медицинских наук Искандера 
Омарова «Человек. Экология. Здо­
ровье». 20.00 Вечер комедии. «Мой 
любовник-демон». 21.55 Програм­
ма. 22.00 Объявления и ночные 
новости MTV. 23.00 Экран-взрг'- 
лым. Мелодрама «Детская лихор 
ка». 00.45 Фильм ужасов. «Разгне­
ванные ангелы» (по окончании- 
программа передач на понедель­
ник).

ТВМ
8.55 Бизнес-компас. 9.00 Кинокалей­

доскоп. Мультфильмы-сказки для де­
тей. Чарли Чаплин в комедии «Золо­
тая лихорадка». 10.35 Реклама. 10.40 
Киноблюз. «Я-грустный человек. Актер 
Леонид Куравлев». 11.40 Музыкальный 
тайм-аут. 11.45 Реклама. 11.50 Осто.6- 
сюжетный фильм «Красавчик Джонвш» 
с участием Микки Рурка и Элизабет 
Макговерн. 13.30 Мультфильм «Плу- 
то». 13.45 Реклама. 13.50 РТВ: «L-клуб».
14.40 Шекспириада. Художественный 
фильм «Ромео и Джульетта» с участи­
ем Оливии Хасси, Леонарда Уайтинга, 
Майкла Йорка. 16.55 РТВ: «Устами 
младенца». 17.25 Реклама. 17.30 РТВ: 
«Своя игра». 18.00 Уорлднет-ЮСИС 
(США) представляет познавательную 
программу «Тема: Земля». 18.10 Рек­
лама. 18.15 «Тумба-юмба». Дет< 
мультпрограмма. 19.15 Шерше ..я 
фам. Лирическая комедия «Берегите 
женщин» с участием Игоря Скляра, 
Марины Шиманской, Андрея Градова, 
Елены Тонунц и музыкой Юрия Анто­
нова. 21.25 Реклама. Бизнес-компас. 
21.35 Программа «Фронтраннерз» 
(США). 22.00 Док. фильм режиссера 
Игоря Гонопольского «... Это я вышел 
на улицу» о художнике Сергее Калмы­
кове. 22.45 Фестиваль ужасов Стиве­
на Кинга. Остросюжетная драма «Ми- 
зери» («Отчаяние») с участием Кэти 
Бэйтс и Джеймса Каана.

ТОТЕМ
9.00 Программа, реклама, шейпинг, 

мультфильмы, музыка. 9.30 НТВ. «На­
медни». 10.30 НТВ. «Куклы». 11.00 
«Информбюро». Информационная 
программа. 11.30 Док. фильм «Живот­
ные в спорте». 12.00 Виталий Соло­
мин и Дмитрий Харатьян в фильме 
«Черный квадрат». 14.00 Меломания. 
15.00 Киномарафон. Юрий Соломин, 
Людмила Максакова в музыкальной ко­
медии «Летучая мышь». 17.15 В мире 
юмора. 17.40 Михаил Пуговкин, Сер­
гей Кокшенов в комедии «Спортлото- 
82». 19.10 «Тотем-плюс »-видео». 19.40 
Дж. Мартин в фантастическом филь­
ме «Война миров». 21.15 «Авторе­
вю». 21.50 Реклама, музыка. 22.00 НТВ. 
«Сегодня». 22.30 Док. сериал «Крими­
нальная Россия: современные хрони­
ки», фильм седьмой «Прирожденные 
убийцы». 23.00 Сериал по выходным. 
«На углу у Патриарших», «Охота». 
24.00-01.05 НТВ. «Итоги».

«КТК»
09.00 Мультфильмы 09.35 Тележур­

нал «Жизнь» 09.55 Повтор программы 
«Путь к себе» 10.25 Коммерческая ин­
формационная программа 11.00 Муль- 
тфильмы:»Рики-Тики-Тави», «Обезьян­
ки в опере» 11.30 «Приключения Бура- 
тино»(2 серия) 13.00Только на КТК.Про- 
ект «Открытые небеса» «Параграф»
13.25 Коммерческая информационная 
программа 14.10 Только на КТК. Про­
ект «Открытые небеса» «Post-Scrip- 
tum»-2 частъ.(документальный фильм 
о Владимире Высоцком) 15.10 Истори­
ческая мелодрама «Леди Каролина 
Лэмб» 17.10 Коммерческая информа­
ционная программа. 17.45 Музыкаль­
ный подарок

18.55 Реклама 19.00 Совместная 
информационная программа незави­
симых телестанций СНГ «Время мест­
ное». 19.30 Реклама 19.35 Коммерчес­
кая информационная программа.
20.10 Реклама 20.15 Сериал «Детекти­
вы на полставки» 21.10 Реклама 21.15 
Воскресный фильм. »Неизвестный Кен­
неди» 23.00 Коммерческий выпуск- 
2.Реклама. 23.05 Детектив «Повод для 
убийства»
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Немецкая Яа^с та Юбилеи
Комсомольскому- 

пятьдесят
В далекие послевоенные годы, на базе Комсомольской МТМ 

и Ново-Ишимского ремзавода, было создано это предприятие, 
расположенное в Акмолинской области. В настоящее время оно 
стало одним из крупнейших ремонтных предприятий агропро­
мышленного комплекса Казахстана.

Приложение к газете "Дойче Альгемайне Цайтунг" N 248

Театр накануне премьеры Арестован атаман
Однажды великий писатель и не менее великий шутник 

Марк Твен после очередного сообщения о его смерти написал 
в газету примерно так: «... слухи эти несколько преувеличе­
ны». Нечто подобное происходит с немецким театром. Ходят 
слухи... Да и в недавнем своем интервью бывший художествен­
ный руководитель Немецкого драмтеатра Болат Атабаев го­
ворил о нем в прошедшем времени: «Немецкий театр умер».

Наш корреспондент встретился с директором Республикан­
ского немецкого драматического театра Ириной Плиско.

- Ирина Андреевна, так ли это?
- Да, был период, когда казалось, что театр «скорее мертв, чем 

жив», - так говорил кто-то в одной сказке.
Мой приход в театр начался с выселения театральных цехов на 

улицу за неуплату. Это был первый этап.

(Окончание на стр. 7)

В средства массовой информации 
поступило заявление от члена Сове­
та Соотечественников при Государ­
ственной Думе Федерального собра­
ния Российской Федерации :Николая 
Васильевича Гунькина - атамана Се- 
миреченского казачьего войска. В 
нем, в частности, говорится о том, что 
28 сентября 1995 года в Алматы, при 
сдаче документов на регистрацию в 
качестве кандидата в депутаты на 
выборах в Парламент Республики 
Казахстан, группой сотрудников ор­
ганов внутренних дел он был аресто­
ван и препровожден в следственный 
изолятор N 1 г. Алматы. Только через 
двое суток - 30 октября - Н.Гунькину 
разрешили встречу с адвокатом, ко­
торая состоялась в присутствии со­
трудников внутренних дел. Не оста­

ваясь равнодушным к судьбам других 
заключенных, Н. Гунькин пишет и об 
антисанитарных условиях их содер­
жания и просит Правительство обра­
тить на это особое внимание.

События развиваются дальше сле­
дующим образом. К послу Республи­
ки Казахстан в Российской Федерации 
с соответствующим заявлением обра­
тился Совет Соотечественников при 
Государственной Думе Федерального 
собрания Российской Федерации , в 
котором просят защитить атамана 
семиреченцев.

Недавно стало известно, что ата­
ман обьявил сухую голодовку, кото­
рую, намерен продлить до тех пор, 
пока власти будут содержать его под 
стражей.

Соб. информ.

На этом заводе ремонтируются тракторные и комбайновые 
двигатели, электродвигатели, изготавливаются различные запас­
ные части к сельхозмашинам. Большим спросом пользуется про­
дукция компрессорного цеха, которую, благодаря высокому ка­
честву, охотно закупают в республиках СНГ.

Как заметил в беседе директор Комсомольского реммехзаво- 
да Владимир Карлович Сабельфельд, предприятие вырабаты­
вает также пользующиеся большим спросом кислород и чугун­
ное литье.

«Большому кораблю - большое плавание», - говорят в наро­
де. С юбилеем заводчане, и хорошей работы!

Книжные новинки

По собственным учебникам
С сентября этого года в сред­

ней школе села Цветнополье 
Немецкого национального рай­
она Азово под Омском, боль­
шинство предметов будет пре­
подаваться на немецком языке. 
Это станет возможным благода­
ря творческому отношению к 
своему делу работающих здесь 
педагогов, хотя, по словам ди­
ректора школы Анны Гросс, 
высокопрофессиональных учи­
телей здесь, как и повсюду, не 
хватает. Коллективом Цветно­

польской школы уже разработа­
ны учебники на немецком язы­
ке для 1-2 классов, готовятся к 
выпуску и другие учебные мате­
риалы. Школьникам предостав­
ляется право языка, на котором 
будет проходить обучение.

- К сожалению, - говорит Анна 
Гросс, - пока у школы нет контак­
тов с другими немецкими наци­
ональными районами, поэтому 
приходится «вариться в со­
бственном соку», а ведь от об­
мена опытом выиграли бы все.

Тем не менее многие школы 
с углубленным изучением не­
мецкого языка получат в этом 
году новые учебники и учебные 
пособия, изданные в Азово.

Средняя школа Цветнополья 
за свою работу над учебниками 
и разработку дидактических 
программ получила в прошлом 
году премию фонда Сороса.

Общество развития 
Новосибирск

С днем рождения, 
«Жиро-Жиро»!

Лекарства могут 
и не понадобиться...

Ценный груз общим весом 2,8 
тонн на сумму 117 тысяч 98 марок 
пришел в адрес Немецкого Дома в 
Алматы из Германии. Это медика­
менты, одноразовый материал, 
пять инвалидных колясок, слуховой 
аппарат. Как поясняет эксперт по 

X фармакологии Совета немцев Ка- 
за/хстана, кандидат фармацевтичес­
ких наук Ирина Рейнгольдовна Сур­
кова, это адресный груз, то есть 
предназначен он, главным обра­
зом, для тех людей - трудармейцев, 
репрессированных в прошлом, ко­
торые обращались за помощью в 
Немецкий Дом и чьи заявки отправ­
лялись по линии Красного Креста в 
последние полгода.

Перечень лекарственных препа- 
Л тов включает свыше десятка фар- 

акологических групп, в каждую 
входит 20-30 наименований. Работ­
ники германского Красного Креста 
положили медикаменты с неболь­
шим излишком сверх посланных ре­
цептов, так что есть возможность 
помочь и некоторым остронуждаю- 
щимся в лекарствах, кто обратился 
за помощью совсем недавно или 
еще обратится впредь.

В столицу Казахстана груз пришел 
неделю назад. Но когда столь необ­

ходимые и долгожданные лекёрст- 
ва дойдут до пациентов? На этот во­
прос ответ пока не может дать ни­
кто. Ибо гуманитарный груз прохо­
дит все положенные в таких случаях 
процедуры, как и коммерческие гру­
зы. Правда, бесплатно. Но только че­
тыре дня понадобилось, чтобы пол­
ожить этот груз в таможенный склад. 
Растаможить груз оказалось также 
на практике делом нелегким - так 
как значительная часть медикамен­
тов не зарегистрирована в Казахста­
не. А растаможить груз можно толь­
ко на основе лицензий. Вдобавок, 
впоследствии, если все же эта фор­
мальность будет улажена, лекарства 
должны пройти контроль в специ­
альных лабораториях, что тоже за­
ймет время.

В сложившейся ситуации невоз­
можно кого-либо обвинить в безду­
шии, ибо все инстанции поступают 
в соответствии с действующим зако­
нодательством. Вся эта процедура 
так сложна и длительна, что не ис­
ключено, многим ожидающим по­
мощи эти лекарства могут уже не по­
надобиться. Ведь, в основном, это 
уже очень пожилые и тяжело боль­
ные люди.

Разумеется, впоследствии необ­

ходимо выделить специальный та­
моженный коридор для такого рода 
грузов, защитив их необходимыми 
инструкциями, позволяющими чи­
новникам давать им зеленый свет, 
не нарушая при этом закона. С дру­
гой стороны, зарубежные партнеры 
должны впредь как можно подроб­
нее информироваться о существу­
ющих у нас порядках, соблюдая со 
своей стороны все необходимые 
формальности.

Если вы решили обратиться за 
помощью в Немецкий Дом - вам не­
обходимо предоставить (прислать 
по почте, передать с кем-либо или 
принести лично) очень разборчиво 
написанные по- латыни рецепты, с 
четко указанными фамилиями па­
циента и врача. К рецептам следу­
ет приложить краткую выписку из 
истории болезни по основному и 
сопутствующим диагнозам с тем, 
чтобы можно было подобрать ана­
логи рекомендованных лекарств. 
Обязательно подробно указать 
свой адрес, телефон для обратной 
связи.

Все справки по телефону 
Немецкого Дома: 543703.

Татьяна ЗЛОТНИКОВА

Похоже, что скоро к любимым 
персонажам импортных детских ска­
зок присоединится еще один австра­
лийский Жиро-Жиро (Jiro-Jiro). Это 
мифическое существо, похожее то ли 
на кенгуренка, то ли на маленькую 
зебру, то ли на чудо-птицу. Жиро- 
Жиро никто никогда не видел, но 
любой из нас всегда ощущал необ­
ходимость такого существа в своей 
жизни, как маленькой частички теп­
ла, доброты и далекого детства.

«Жиро-Жиро» - так назвали свой 
колоссальный по замыслам и масшта­
бам центр современного искусства 
Ирина Майорова и Владимир Хиль- 
тов. В основе деятельности центра - 
создание самобытной художествен­
ной школы, объединяющей живопис­
цев, графиков, дизайнеров, архитек­
торов, пропаганда лучших образцов 
мировой культуры, проведение вы­
ставок, арт-фестивалей, приглашения 
для работы в Казахстане творческих 
деятелей других стран. Одна из самых 
главных задач «Жиро-Жиро» - орга­
низация художественной школы, раз­
витие детского творчества. Поэтому 
первой заявкой деятельности центра 
стала выставка детских живописных, 
скульптурных и других работ в Алма­
тинском городском Дворце молодых 
талантов.

На этом празднике обьединились 
изостудия детского садика «Ромаш­
ка», кружок мягкой игрушки и кера­
мики Дома творчества Алатауского 
района столицы, хоры мальчиков 
ДМШ N 5 и Дворца молодых талантов. 
В старые добрые времена подобные 
мероприятия проводились в любом 
уважающем себя Доме культуры. 
«Жиро-Жиро» провел эту акцию пре­
имущественно для американской ди­
аспоры Алматы, члены которой были 
основными гостями праздника.

- Заранее предвижу вопрос - поче­
му наш «день рождения» мы устрои­
ли для американцев, - улыбается Ири­
на Майорова. - Да, мы хотим обра­
тить на себя внимание иностранцев, 
потому что такие прекрасные проф­
ессиональные работы наших 
детей должны выходить за пределы 
школьных изостудий и детсадовских 
кружков. Мы хотели бы, чтобы, уви­

дев хотя бы некоторые из этих работ, 
иностранные гости нашей республи­
ки полнее восприняли бы главную 
идею нашего культурного центра 
«Жиро-Жиро» - создание истинных 
условий для творческого роста ода­
ренных детей и их дальнейших пер­
спектив. Мы попытались сегодняш­
нюю выставку детских художествен­
ных работ выразить в своеобразном 
театральном действии. Вы видите - 
зал прекрасно оформлен, заведую­
щий кафедрой дизайна Алматинской 
академии архитектуры и строитель­
ства Ю.Бахмутов со своими студента­
ми создали какую-то удивительно до­
брую, сказочную атмосферу своими 
декорациями. Мы еще не знаем, как 
выглядит Жиро-Жиро, но сегодня 
дети пытаются нарисовать его нам - 
существо, которое отныне станет пок­
ровителем талантов в нашем центре 
искусств.

...И дети рисовали Жиро-Жиро, и 
взрослые, включившись в игру, писа­
ли ему трогательные поздравления с 
днем рождения, и звучала музыка... 
Все это действительно напоминало 
какую-то старую сказку, где дети были 
детьми, а взрослые - непременно бла­
городными, умными и добрыми. 
Сказку, которая заканчивалась сразу 
же за дверями Дворца молодых та­
лантов.

А там, на улицах, дети мыли ма­
шины и продавали газеты, и взрослые 
недоумевали - «куда уходит детство, 
в какие города»?...

Культурный центр «Жиро-Жиро» 
только начинает свою деятельность. 
Хочется, чтобы этот мифический пер­
сонаж поскорее обрел реальные чер­
ты и обратил на себя внимание оте­
чественных и зарубежных спонсоров. 
Ведь известно, что самое выгодное 
размещение капитала - это вложение 
его в таланты, которые проявляются 
уже в детском возрасте. Гарантамиз- 
десь будут культура народа, его духов­
ность...

...А сказочного Жиро-Жиро пусть 
каждый рисует для себя сам. Навер­
ное, он будет очень похож сразу на 
всех детей нашей планеты...

Светлана ВЕЛИТЧЕНКО

«Страницы пережитого»
Так называется сборник воспоминаний ветеранов Казахского националь­

ного университета им. Аль-Фараби, посвященный двум знаменательным 
датам - 50-летию Победы в Великой Отечественной войне и 60-летию уни­
верситета. Сборник открывается страницами памяти - списком погибших 
на фронте преподавателей, сотрудников и студентов КазГУ, а также анали­
тическим разделом «Казахстан в годы Великой Отечественной войны».

Прилагается и справочник первых университетских публикаций, вклю­
чающий интереснейшие воспоминания о становлении и развитии биоло­
гического, филологического, философского, исторического, географичес­
кого, химического, юридического факультетов в составе КазГУ. Среди них 
выделяется очерк «От истоков журфака».

Исключительно тепло в работе главного вуза Казахстана раскрывается 
участие ветеранов войны и труда. Памяти о замечательном, первом сбор­
нике аспирантов и соискателей «Общественные науки», главным редакто­
ром которого был член корреспондент АН Казахстана, профессор Е.Бек- 
маханов, посвящает свои воспоминания Е.Дулатова. Очерк об академике 
Тулегене Тажибаеве, в котором К.Жарикбаев раскрывает его незаурядную 
личность, как ученого, дипломата, ректора, равно как и доцент Г. Багаутди­
нов рассказывает о своем друге, воине и виднейшем специалисте в облас­
ти теоретической механики Василии Антоновиче Сапе, заслуженном дея­
теле науки, докторе физико-математических наук, профессоре.

В разделе «Университет в наши дни» выделяются очерки АИшмухаме- 
дова «Университет в моей судьбе», Ш.Кусановой «Я - дочь университета», 
АКасымжанова «Воспоминания о лучших днях», В.Мсрдовина «45 лет в 
университете», исключительно высоко отозвавшегося о своих сослуживцах 
- крупных ученых и организаторах высшего образования в Казахстане та­
ких, как Д.Сокольский, Т.Тажибаев, М.Козловский, К.Персидский, С.Нейштадт, 
АЗакарин, Ф.Жеребятьев, Г.Колосов и многих других; М.Мадзигона «60 лет 
спустя», рассказывающего о лекциях мировых ученых - академиков И.Ме­
щанинова и В.Жирмунского, известного германиста Н.Берковского, писа­
теля М.Ауэзова, предстоящее столетие со дня рождения которого будет от­
мечаться, по решению ЮНЕСКО, во всем мире.

Исключительно тепло отзывается автор и о выпускниках КазГУ, извест­
ных общественных деятелях Анатолии Ананьеве, Ануаре Алимжанове, 
Морисе Симашко, академиках 3.Ахметове, З.Кабдулове, Ш.Сарыбаеве, 
профессорах В.Сидельникове, АЖовтисе, X.Махмудове и многих других. 
Воспоминаниями о славных традициях университетской библиотеки, о 
великолепном специалисте библиотечного дела Федоре Ивановиче Мед- 
ведчикове делится ветеран Е.Федорова.

Свыше четырехсот сотрудников вуза, как участники Великой Отечествен­
ной войны, вдохновенно поведали в автобиографических очерках о фрон­
товом братстве русских, казахов, украинцев, татар, башкир, грузин, корей­
цев, евреев, армян, представителей других национальностей, служивших в 
одной части.

Неоценимы воспоминания об однополчанах-казахстанцах, кто остался 
в живых и в нынешних, неимоверно трудных условиях, трудится в Казах­
стане и за его пределами, а также о тех, кто остался на поле боя и память о 
которых священна...

Разве забудешь яркие, проникновенные строки поистине героических 
казахстанских ветеранов войны Л.Скалковского, В.Фурсова, Г.Жуматова, 
АЛеэговко, Г.Багаутдинова, АСоломина, Н.Кушекбаева, И.Тойбаева, М.Ху­
саинова, В.Сапы, З.Мусурманова, М.Жандаева, М.Вовченко, К.Утемисова, 
3.Федоровой, К.Коржева, Ю.Редкина, С.Матвиенко, О.Тажина и других.

Прекрасный очерк в этом сборнике Ивана Куприяновича Лукьянца «Уни­
верситет в военное лихолетье», написанный тогдашним ректором универ­
ситета и одновременно работавшим заместителем председателя Верхов­
ного Совета Казахстана.

Строки этого сборника, опаленные войной, играют неоценимую службу 
как дополнение и уточнение мало известных фактов истории, тем более, 
что весьма показательна драматическая история издания этого сборника: 
из-за пресловутого остаточного подхода к культуре, он отпечатан на сред­
ства, как это ни парадоксально, самих ветеранов войны, которые, ущемив 
свой и без того скромный бюджет, пошли еще на одну благородную жертву 
ради великой памяти и достойного воспитания поколения новой страны.

Илларион КОРЕЦКИЙ 
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Выставки

"Немецкая книга - 95"
Книга - источник знаний, но хоро­

шо изданная книга - источник восхи­
щения. В этом недавно убедились ал­
матинские читатели и посетители 
Национальной библиотеки имени 
Пушкина. Именно здесь, в святой свя­
тых истинных книголюбов столицы 
открылась выставка «Немецкая кни­
га - 95». Недаром это событие при­
влекло к себе столько внимания, ведь 
красочное, хорошо выполненное из­
дание становится все большей ред­
костью в нашей республике. Приятно, 
когда обложка радует глаз, а страни­
цы не вылетают под неловким натис­

ком увлеченного читателя. И в этом 
смысле немецкая книга показала «вы­
сший класс».

На десяти стендах выставки распо­
ложились роскошнейшие издания по 
современной немецкой литературе, 
философии, искусству, экономике, 
торговле, экологии, детской и юношес­
кой литературе и многое другое. Здесь 
было все - от детективов и мистики 
до энциклопедических словарей и дет­
ских книжек-малюток. Любители пе­
риодических изданий смогли взять с 
собой на память целый ряд современ­
ных немецких журналов. Но «изю­

минкой» всей выставки стало извес­
тие о том, что все эти книги перейдут 
в безвозмездное пользование чита­
телям «Пушкинки». 1800 экземпля­
ров - поистине королевский подарок 
для казахстанцев! С особой любовью 
были отобраны эти книги, альбомы 
и словари специалистами Франкфур­
тской книжной ярмарки, представи­
тель которой госпожа Ютта Розер 
приехала в Алматы вместе с берлин­
ским издателем Кристофом Линк­
сом. Они вместе дали свое «благос­
ловение» выставке и одновременно 
стали ее радушными хозяевами.

Кристоф Линкс - издатель и пуб­
лицист. Шесть лет назад после отме­
ны цензуры он создал частное изда­
тельство в ГДР с политическим и ис­
торическим направлением, которое 
стало «первой ласточкой» на пути 
изменений в немецком обществе. 
«Мы поставили перед собой задачу 
поднять закрытые темы новейшей 
истории, чтобы прореагировать с 
помощью книг, посвященных акту­
альным проблемам, на важные по­
литические события». Такими яви­
лись критические материалы о ситу­
ации квартиросъемщиков, проникно­
вении в науку, а также документаль­
ные материалы о выплатах возмеще­
ний после Второй мировой войны и 
лишении гражданства Вольфа Бирма­
на. Самый большой успех издатель­
ству «Линкс» принесла документаль­
ная книга о произошедшем осенью 
1989 года переломе в ГДР под назва­
нием «Хроника перемен», изданная 
в 1994 году. Она выдержала четыре 
издания и по ее материалам был 
снят фильм в 73 частях.

С открытием рынка в 1990 году 
программа систематически расширя­
лась. Параллельно с брошюрованны­
ми изданиями появились биографии 
в твердом переплете (Роберт Хавер- 

ман, Руди Дутшке, Лексикон ГДР: Кто 
был кем?), дорогостоящие серии по 
историко-культурной тематике 
«Взгляды из Берлина», книги с лите­
ратурной публицистикой и, наконец, 
тома большого формата с рисунка­
ми и текстом. В них на основе исто­
рических событий задаются вопросы 
к недавнему прошлому (Морское ку­
пание на Рюгене, Военное главноко­
мандование Вюнсдорф, Берлин Виль- 
гемштрассе).

Издательский коллектив работал в 
течение пяти лет по концепции инвес- 
тивной зарплаты, то есть все сотруд­
ники вкладывали часть своих денег в 
развитие издательства, чтобы сохра­
нить за собой рабочее место на дли­
тельный срок. Начиная с 1991 года 
издательство работаете прибылью, а 
в 1995-м годовой оборот впервые 
составил более одного миллиона не­
мецких марок. Сейчас «К. Линкс фер- 
лаг» пользуется наибольшим успехом 
в новых федеральных землях.

В ходе казахстанской выставки 
Кристоф Линкс дал интервью, где от­
метил: «С помощью этой экспозиции 
мы хотели познакомить вашу страну 
с историей и культурной жизнью Гер­
мании, с различными формами кни­
гопечатания, поделиться опытом с 
вашими издателями, дать понятие о 
немецкой книжной традиции. Это не 
является частью нашего бизнеса, но 
позволит вашим читателям глубже 
узнать о деятельности издательства 
«К.Линкс ферлаг». Это наш первый 
визит в Алматы и я надеюсь не пос­
ледний. Два года назад мы были в 
Ташкенте, Узбекистане, Молдавии, 
делились опытом, обсуждали необхо­
димость перехода от плановой эконо­
мики к рынку. В следующем году мы 
планируем поездки по СНГ, на Кубу, в 
Аргентину, Буэнос-Айрес и Чикаго. В 
ближайшее время организовываем 
выставку в Бишкеке (Кыргызстан), 
которая станет вкладом в укрепление 
связей между Центральной Азией и 
Германией. На алматинскую выстав­

ку мы привезли много книг об исто­
рии Германии, достопримечательнос­
тях и выдающихся людях нашей стра­
ны, о текущих новостях и политике».

Выставка «Немецкая книга - 95» - 
это еще одна веха в истории культур­
ного сотрудничества между Герма­
нией и Казахстаном. Связи между на­
шими странами наметились уже дав­
но. Писатель, переводчик и литератор 
Герольд Карлович Бельгер рассказы­
вает: «То, что проходило в литератур­
ной жизни Казахстана известно мне 
довольно хорошо. Еще 20 лет назад 
сюда, в Казахстан часто приезжал наш 
общий друг Лео Кошут вместе с дру­
гими издателями. Мы уже тогда на­
чали налаживать контакты. В то вре­
мя в нашей стране были хорошо из­

вестны немецкие издательства «Volk 
und Welt» и «Aufbau». В результате 
нашего сотрудничества с ними на не­
мецком языке вышли работы Тахави 
Ахтанова, Абдижамиля Нурпеисова, 
Абиша Кегельбаева, Дукенбая Досжа- 
нова, Оразбека Сарсенбаева, Сатым- 
жана Санбаева и многих других. Это 
была прекрасная пора. Сейчас мно­
гое изменилось, пришли новые ре­
дакторы, издатели, но все-же к нам 
приезжают и старые друзья. А это зна­
чит, что продолжаются добрые тради­
ции, хорошие контакты и этому мож­
но только радоваться. Нынешняя вы­
ставка организована при содействии 
германского института имени Гете, 
Национальной библиотеки Казахста­
на, Общества выставок и ярмарок 

биржевого союза немецкой книжной 
торговли и посольства Федеративной 
Республики Германия. Рассматривая 
стенды этой экспозиции я был глубо­
ко потрясен удивительным качеством 
и уровнем издания. Я думаю, это бу­
дет иметь какое-то влияние и на ди­
ректоров наших издательств и над­
еюсь, что наши книги в будущем бу­
дут производиться на таком же поли­
графическом уровне».

Лариса VUJEBA

На снимках: С приветственным 
словом к собравшимся 

обратился издатель 
Кристоф Линкс. 

Посетители выставки 
Фото Бориса БУЗИНА
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Условия - одинаковые, за исключением одного
подростков за зоной не сопровождал конвои

На съезд трудармейцев мы еха­
ли в Одном купе: Иван Шрейдер из 
Наурзумского района, Густав Крафт 
из Комсомольского района, Иоган 
Триллер и автор этих строк из Кус­
таная. Всю дорогу - больше суток - в 
вагоне только и было разговоров о 
прожитых в трудармии годах. Слу­
чилось даже так, что наш Иоган Трил­
лер встретил в вагоне несколько 
человек, которые в годы войны ра­
ботали там, где и он: в Воркуте. 
Иоган среди них был самым млад­
шим. Его память цепко хранит мель­
чайшие подробности того перио­
да,он помнит многих,с кем рабо­
тал.

..В Кустанай с Волги их привез­
ли 10 сентября 1941-го. Поселили в 
немецкий поселок - Семеновку.

- Я должен был пойти в пятый 
класс, - вспоминает Иоган, - но в 
селе - только четырехклассная шко­
ла. И отец послал меня... в четвер­
тый класс. В начале 1942-го сначала 
призвали старшего брата, а затем 
отца.

Таким образом, будучи четвер­
тым ребенком в семье, Иоганес, 
чтобы помочь матери Альвине 
бросил учебу и пошел в колхоз ко­
нюхом. В четырнадцать лет с не­
большим работал наравне со взрос­
лыми.

В сентябре сорок третьего года 
подошла очередь и пятнадцатилет­
ним. Из Семеновки таких набралось 
трое. Призвали их через военкомат. 
Поселили в центре Кустаная, а на 
работу водили в местный, так на­
зываемый, корейский колхоз. А 
первого октября всех погрузили в 
«телячьи вагоны» и отправили на 
Север.

- Везли нас семнадцать суток, - 
продолжает Триллер, - в дороге ели, 
что из дому взяли. За все время 
дважды проходили пожарку, так 
называли санобработку: первый 
раз в Молотове, второй - в Кирове. 
Там же кормили. 17 октября выгру­
зили нас в Воркуте и направили в 
лагерь недалеко от города.

Вскоре выяснилось, что все мо­
билизованные в трудовую колонну 
были размещены в зоне, где отбы­
вали свой срок уголовники. Муж­
чин старших возрастов тут же стали 
водить вместе с заключенными на 
подземные работы в шахту, из не­
совершеннолетних сформи­
ровали бригады для работы на по­
верхности. В одной из таких блигад 
оказался и наш знакомый. Всего их 
было семнадцать человек. Работа­
ли на перевалке. Это значит пере- 
гр’ужали поступающие грузы из 
обычных вагонов на узкоколейные 
платформы. Другие в это время 
были заняты на строительстве сбор­
ных бараков, на очередной восем­
надцатой шахте в четвертом Запад-

Как бы не разрывались связи 
между странами СНГ, полное их 
отмирание невозможно, ведь геог­
рафически мы - соседи. Россия, Уз­
бекистан и Украина по-прежнему 
остаются самыми активными тор­
говыми партнерами Казахстана. 
Значительно возросли экономичес­
кие контакты нашей республики со 
странами дальнего зарубежья. Тор­
говля Казахстана с Германией, США 
Китаем, Турцией, Южной Кореей 
достигла большого размаха. А вот с 
другими странами, даже занимаю­
щими сильные позиции в мировой 
экономике, как Япония, Канада - 
сотрудничество идет пока слабо. 
Одной из таких «отгороженных» 
частей света остается для казахстан­
цев регион Скандинавского полу­
острова. Уверена, что для многих 
из нас неведомы пути в скандинав­
ские страны: имеем поверхностное 
представление об их политике, эко­
номике, а о культуре и истории - и 
подавно, в то время как немало 
элементов из культуры потомков 
древних викингов влились в нашу 
жизнь. Шведские стол и стенка. Но­
белевская премия, сказки Андерсе­
на, детские книги Астрид Линдгрэн, 
песни поп-групп «АББА», «Роксэт», 
«Эйс оф Бэйс» - всего и не перечис­
лишь.

А что знают о Казахстане в Скан­
динавии? Об этом и о проблеме 
изолированности друг от друга со­
стоялась моя беседа с послом 
Швеции в Казахстане, России и ряде 
других республик СНГ Свеном Хир- 
дманом, первым секретарем по­
сольства Швеции в Москве Яном 
Лундиным и советником по куль­
туре этого же посольства Юханом 
Эбергом (мой выбор пал на шведс­
кое посольство не случайно: Шве­
ция - виднейшее государство Скан­
динавии).

- Как складываются полити­
ческие, экономические и куль­
турные отношения между но­
вым, независимым Казахстаном 
и Швецией?

Свен Хирдман:
- У нас установлены дипломати­

ческие отношения. Мой предшес­
твенник, бывший послом в Москве 
пять лет, был аккредитован как по­
сол Швеции в Казахстане. Казахстан 
же пока не аккредитировал своего 
посла в Швеции. Но ожидаем, что в 
будущем такое назначение будет.

Я второй шведский посол, аккре­
дитованный в Казахстане. Это сви­
детельствует о нашем интересе в 
развитии связей с вами.

В Алматы работают уже несколь­
ко лет шведские бизнесмены. Есть 
постоянные представительства шес­
ти фирм, среди которых такие из­
вестные как автомобильное пред­
приятие «Вольво» и «АББ» - круп­
ный шведско-швейцарский комби­
нат, специализирующийся в произ­
водстве продукции для электросе­

ном районе.
Условия для заключенных и тру­

дармейцев во всем были абсолют­
но одинаковые, за исключением од­
ного: подростков за зоной не со­
провождал конвой.

Люди теряли счет времени. Пол­
ярная ночь - непривычное явление. 
Хочется спать, на улице темно, а 
тебя поднимают на работу. Моро­
зы жгучие. От холода некуда спря­
таться. После смены не дай Бог бри­
гада прийдет не в полном составе. 
Как на зло задержится кто-нибудь 
один в пути, у ворот в зону на мо­
розе, все должны ждать опаздыва­
ющего.

- Нам повезло с бригадиром. Не 
забуду его, Давыда Давыдовича Ген- 
зе. Он был для каждого из нас, и 
отцом, и старшим братом, - гово­
рит Иоган Карлович. - Заботился, 
учил, воспитывал. Нелегко это было 
в окружении преступников, но 
именно он уберег нас от дурного 
влияния.

Ребята за время тесного обще­
ния с уголовниками разучились го­
ворить на нормальном человечес­
ком языке. Преобладал тюремный 
жаргон, после каждого слова шел 
мат. Поэтому позже, когда кто-то 
получал отпуск, Дывыд Давыдович 
собирал всех и убеждал на воле раз­
говаривать культурно, стараться за­
бывать жаргон.

Бригада занималась строитель­
ством новых бараков. Иоган и дру­
гие крыли крышу так называемой 
финской стружкой. Нормы были 
высокие, трудновыполнимые. В ре­
зультате трудармейцам снизили 
норму питания, пайку хлеба уреза­
ли до трехсот граммов. Это не за­
медлило сказаться на здоровье. 
Вскоре Иоган уже еле волочил ноги 
и попал в команду ослабевших, 
иными словами в «доходяги». Те­
перь под наблюдением фельдшера 
или врача, Иоган точно не помнит, 
ослабевшим поручали разные лег­
кие работы. Кто снег откидывал от 
барака, кто истопником в бараке. 
Иоган Триллер был поставлен то­
пить печь в комнатушке вновь при­
бывшего начальника шахты Кари- 
банова.

Карибанов, видя как старатель­
но работает этот маленький, ото­
щавший паренек, принял в его судь­
бе участие. По его распоряжению 
Триллер был направлен на работу 
в кухню. Так он сперва стал подсоб­
ным, а потом поставлен на разда­
чу. Что и говорить, это спасло.

Иоган Триллер вспоминает такой 
эпизод. Однажды по зимнику его, 
как бывшего участника сенокоса, 
послали показать места_ скирдова­
ния (и'З Болот сено можно Ьыло_ 
вывезти только тогда, когда ударят 
морозы). Туда ехали мимо большо­

Швеция и Казахстан
открытие друг друга
тей. Внешняя торговля между Шве­
цией и Казахстаном развивается 
довольно хорошо. Экспорт в Казах­
стан в 1994 году достиг 12 миллио­
нов долларов, Казахстан экспорти­
ровал нам продукцию на 10 мил­
лионов долларов. (По объему эк­
спорта в Казахстан Швеция занима­
ла в 1994 году только 33-е место; по 
объему импорта из Казахстана толь­
ко 32-е место. - Прим I Г.) Это хо­
рошие цифры по сравнению с на­
шей торговлей с другими респуб­
ликами СНГ. Казахстан - один из 
важных торговых партнеров Шве­
ции В СНГ.

Культурные же контакты разви­
ваются слабо. Впрочем, знамени­
тые шведские ученые начала этого 
века исследовали Среднюю Азию и 
Казахстан. В частности, изучали ве­
ликий шелковый путь из Европы в 
Китай, который шел через Среднюю 
Азию, Монголию. У нас есть знаме­
нитые ученые по тюркским языкам. 
Бывший шведский посол в Москве, 
работавший здесь 10 лет - специа­
лист по уйгурскому языку. Еще в 20- 
х годах он ездил в Среднюю Азию и 
написал много научных трудов.

Ян Лундрин :
- Наш культурный совет очень 

заинтересован в контактах с казах­
станскими культурными деятеля-
ми...

- Но, как я поняла, со стороны 
Казахстана в культурном плане не 
было никаких инициатив, и со швед­
ской стороны тоже?

Юхан Эберг:
Наша культурная работа в СНГ 

унаследовала структуру Советско­
го Союза и была направлена всему 
Союзу, так что некоторые регионы 
Союза были лишены контактов со 
Швецией, в том числе и Казахстан. 
Поэтому сегодня нам приходится 
налаживать взаимоотношения не­
посредственно с независимыми го­
сударствами. Это нужно

В 1986 году в Стокгольме про­
шла огромная выставка из Казахста­
на, где было представлено золото 
скифов. Но мы, конечно, лучше зна­
ем Киргизию по произведениям 
великого прозаика Чингиза Айтма­
това. Казахстан же остается для нас 
закрытым, и хотелось бы расширять 
сотрудничество. Но для этого нуж­
но больше информации о возмож­
ностях вашей страны.

Здесь, в России, ведется большая 
работа. Мы так же основали неболь­
шой шведский центр в Тбилиси и 
проводим дни культуры Швеции в 
Грузии. Мы представляем на суд 
грузинских граждан шведскую му­
зыку, фотовыставки, графическое

рва, в котором видели сложен-го
ные, как поленья в штабель, голые 
трупы. На обратном пути этот ров 
был уже утрамбован бульдозером. 
Сведующие люди говорили, что там 
погребены все подряд: и заключен­
ные, и трудармейцы...

18 декабря 1947 года Иоган Трил­
лер получил отпуск. Приехал в Се­
меновку. Отец и брат уже верну­
лись. Собралась вся семья. Печали­
ло одно: после 56 дней отпуска надо 
было возвращаться. А как не хоте­
лось! И тут отец пошел к председа­

телю колхоза просить за сына. Тот 
поговорил в областной комендату­
ре и, казалось, утряс вопрос. Пога­
на направляют на курсы механиза­
торов. После курсов сезон работал 
штурвальным на комбайне. И в кон­
це этого же года по повестке на­
правляется в ФЗУ в Караганду.

Конечно, это не была та трудар- 
мия, что раньше. Но опять таки за­
бирали в ФЗУ против воли юно­
шей и их родителей. В нашей прес­
се почему-то не упоминается о том 
периоде, о принудительном на­
правлении на шахты уже в мирное 
время. А жаль. Люди должны знать 
и эту страницу нашей истории. Ведь 
за побег из ФЗУ полагался опреде­
ленный срок заключения под стра­
жу. И коменданты вылавливали та- 

же у нас есть интересное кино. 
Ингмар Бергман и много дру- 
режиссеров. В скором времени 
покажем в Грузии семь совре-

Мы постараем- 
республику 2-3 
глубже ознако- 
ней.

искусство, современную европейс­
кую философию глазами шведов. 
Так 
это 
гих 
мы 
менных шведских фильмов плюс 
экспериментальную видеопродук­
цию. Шведские журналисты органи­
зуют для своих коллег в Грузии се­
минар по вопросам этики средств 
массовой информации.

- Планирует ли правительство 
Швеции в ближайшее время от­
крыть свое посольство в Казах­
стане (Хотя бы совместно с дру­
гими скандинавскими страна­
ми)? На мой взгляд, это было бы 
неплохо, ведь среднестатисти­
ческому гражданину Казахста­
на необходимо выложить всю 
свою полугодовую зарплату, 
чтобы приехать в Москву для 
подачи документов в ваше по­
сольство.

Свен Хирдман:
- Пока это не решено. Пока мы 

курируем дела из этого посольст­
ва. Наше посольство здесь - одно из 
крупнейших, и один из дипломатов 
является специалистом по Средней 
Азии и Казахстану, 
ся посещать вашу 
раза в год, чтобы 
миться с жизнью в

Возможно, откроем консульст­
во в Алматы. Это было бы хорошо и 
для наших соотечественников и для 
казахстанцев, что обращаются за 
шведскими визами. Это одно из 
предложений, над которым я рабо­
таю. Но и необходимо, еще раз хочу 
упомянуть, чтобы Казахстан аккре­
дитировал своего посла в Швеции, 
хотя бы по совместительству, как это 
сделали мы.

- Хотелось бы поговорить о 
проблеме граждан СНГ в Шве­
ции. Какое количество наших 
граждан посещает Швецию еже­
годно? Есть ли факты вреда, на­
несенного Швеции нечестными 
гражданами СНГ, в том числе 
членами мафиозных группиро­
вок? Какие меры принимает 
шведское правительство в борь­
бе против таких иностранцев 
внутри страны и за ее предела­
ми, и как в этой борьбе участву­
ет ваше посольство?

Свен Хирдман:
- Мы выдаем не менее 100 тысяч 

виз ежегодно для жителей бывшего 
СССР. И ровно половина из этого 
числа - туристы, другая половина - 
бизнес-поездки. Число казахстан­
цев, посещающих нашу страну, не­
велико - примерно 75-100 человек 

ких беглецов. Но Иоган из Кара­
ганды не бежал. Мало того.ФЗУ 
спасло его от возвращения в Ворку­
ту. Мать из Семеновки писала, что 
за ним приезжали.

После училища Иоган Карлович 
работал в шахте. Работал до той 
поры, пока не заболел желудок. А 
когда врачи запретили работу под 
землей, вернулся к семье в Семе- 
новку. Окончил курсы шоферов и 
работал водителем до выхода на 
пенсию.

И вот на днях Иоган Карлович 

позвонил мне, чтобы сказать, что 
они с женой Тильдой уезжают в Гер­
манию. Там уже почти все родствен­
ники, дети. Сам же он долго не ре­
шался, все надеялся, что обстанов­
ка в республике изменится к луч­
шему и они доживут остаток своих 
дней здесь. Ведь в Семеновке по­
хоронены отец и мать. Но... коле­
бания кончились, как и надежда на 
лучшее. Наоборот, с каждым днем 
все труднее сводить концы с кон­
цами. А что будет дальше, когда с 
возрастом не сможем прирабаты­
вать к пенсии?

Константин ЦАЙЗЕР 
г. Кустанай

в год.
Последние 2-3 года в самых луч­

ших магазинах Стокгольма можно 
услышать русскую речь. Это дей­
ствительно открытие. Оказывается, 
многие люди из бывшего СССР рады 
посетить Швецию. Более того, сей­
час немало «новых русских» из 
Москвы, Петербурга приобретают 
в нашей стране дачи для отдыха.

Что касается деяний мафии, то в 
средствах массовой информации 
Швеции нередко спекулируют на 
этом. Но пока проблема, думаю, не 
такая серьезная. Более сложная си­
туация в Финляндии, так как она 
ближе к России: там присутствуют 
и проституция, и мафиозные груп­
пировки. В Швеции пока мало. Ду­
маю, что существует, так это эконо­
мическая преступность - очистка 
грязных денег через банковские 
операции. Но мы усилили кон­
троль за этим. Если человек хочет 
открыть счет в 1 миллион долларов, 
то банк обязан допросить его: от­
куда получены деньги, квитанция.

И, конечно, случаются другие 
происшествия. Помнится, был скан­
дал насчет одного из крупнейших 
шведских промышленников. Швед­
ский гражданин из Польши купил 
услуги трех кавказцев, чтобы пос­
ледние умыкнули того промышлен­
ника.

Усилен теперь таможенный кон­
троль: ввоз в Швецию некоторых 
материалов, военной продукции 
ограничен. В апреле этого года за­
ключили соглашение с российским 
правительством о совместной 
борьбе против преступности. Наше 
ведомство принимает в этом учас­
тие.

В Москве 60-70 шведских пред­
приятий имеют представительства. 
И, конечно, мы заитересованы в 
том, чтобы они спокойно могли 
здесь работать. Однако разного 
рода инциденты происходят 2-3 
раза в год: бывали угрозы, ломали 
дверь квартиры. Убийств пока не 
случалось.

Ян Лундин:
- Иногда разногласия меж­

ду бизнес-пертнерами расширя­
ются и становятся резкими, даже 
с угрозами разного типа. Другая 
категория-рэкет: мафиозные 
структуры вымогают деньги. Но 
нельзя сказать, что это происхо­
дит часто. Большинство шведс­
ких бизнесменов в Москве жа­
луются прежде всего на бюрок­
ратические препоны.

Свен Хирдман:
- Прошлой осенью мы устраива­

ли семинар по вопросу борьбы с 
преступностью с участием россий­
ской милиции. Также мы заинтере­
сованы усилить сотрудничество с 
Казахстаном и другими республи­
ками СНГ.

Татьяна ГОЛЕНЕВА

Тильда Рисе (Косолапова)

Розентальцы
Дед Антон

Мой дед по материнской линии, 
уроженец хутора Пшеняново Хер­
сонской губернии, родился 3 нояб­
ря 1877 года. В Крым, по видимо­
му, попал с родителями или, воз­
можно, был призван сюда на служ­
бу, так как местные земли ранее 
принадлежали Херсонскому воен­
ному губернатору - Андрею Гри­
горьевичу Розенбаху.

Последний продал их казне за 13 
тысяч рублей для населения-коло­
нистов Крыма, коими были немцы, 
приглашенные Екатериной II.

В подворном довоенном спис­
ке жильцов села Розенталь эта фа­
милия числится только однажды, из 
этого можно заключить, что семья 
Фикс не из местных. Отец деда - 
Григорий - тоже дожил свой век в 
селе Розенталь и еще до революции 
был там похоронен.

Как уже говорилось в предыду­
щих воспоминаниях - моей мамы 
и тети Иоганны, ее родной сестры, 
до революции семья Фикс жила за­
житочно: много земли, мельница, 
большой дом - хозяйство их было 
крепким, завидным. Кто знает, как 
сложилась бы судьба моего деда, 
если бы он успел эмигрировать в 
Америку, как сделали это многие 
родственники, например, брат 
моей будущей бабушки.

Иоганес Антони! Но мой дед 
опоздал, вышел указ о закрытии гра­
ницы...

Часто я думаю - почему столь 
драматично складывалась судьба 
моих предков? Моя бабушка, Анна- 
Мария Давыдовна Антони (1878- 
1914г.г.) родила семерых детей. 
Трое мальчиков умерли еще мла­
денцами. До старости дожили толь­
ко моя мама Людвина (1905- 
1994г.г.) и тетя Иоганна (1904- 
1994г.г.). Еще одна бабушкина дочь 
Елизавета (1903-1925г.г.) умерла 
молоденькой женщиной, осиротив 
двух сынишек, от родов - и третий 
ребенок ее погиб тоже.

Мой дядя Георгий (1910-1961г.г.) 
застрелился в расцвете сил. Сама 
бабушка умерла от тифа всего трид­
цати шести лет!

Вести из Кенигсберга

Бесплатных мест для отдыха
становится все меньше

Еще совсем недавно Куршская 
коса с ее дивными дюнами, пляжа­
ми, была доступна практически 
любому калининградцу. Отдыхать 
туда ездили не только в дома отды­
ха но на турбазы, а и просто «дика­
рями». К тому же именно по ней 
пролегал кратчайший путь в Литву: 
на экскурсии в музей, за продукта­
ми.Но с некоторых пор проехать 
туда стало сложнее.

Мало того, что нужно иметь спе-

Еще приблизимся к цивилизации?
В Калининграде побывали пред­

ставители американской компании 
«Чейз Энтерпрайз», которая рабо­
тает в сфере телекоммуникаций и 
имеет 5-летний опыт такой деятель­
ности в Польше.

Компания заинтересовалась на­
шим регионом и в ходе визита и в 
ряде встреч гостей с различными 
должностными лицами обсуждал­
ся вопрос возможности сотрудни­
чества американских и калинин­
градских специалистов в этой об­
ласти, инвестирования каких-либо 
проектов по обмену информа­
цией, развитию телекоммуника-

Военный потенциал региона

Некогда мощнейшая военная 
группировка войск, дислоциро­
ванных в Калининградской облас­
ти, постоянно реформируется в 
сторону уменьшения. Расформи­
ровано авиационно-техническое 
училище, предстоит передислоци­
роваться в Нижнегородскую об-

Вторая дедова жена, на которой 
он женился в 1915 году - Матильда, 
- наоборот, влачила жалкую ста­
рость - страшно подумать - почти 
до ста лет. Но и в этом браке потом­
ству деда не повезло - дочки Ама­
лия и Екатерина умерли в возрасте 
6-7 лет в течение месяца друг за дру­
гом - одна от оспы, другая от рака 
щеки. Сын Антон попал в трудар- 
мию в Челябинск, где впоследствии 
умер.

Трагична и жизнь самого деда 
Антона. После раскулачивания у 
него отняли большой красивый 
дом, в котором располагались сна­
чала школа, а позднее магазин. При 
образовании колхоза большую 
часть сельхозтехники, скота и зем­
ли отняли. Дед и его дети стали ра­
ботать в колхозе - с 1930 по 1937 
год дед работал в селе Розенталь 
разнорабочим. 1937 год стал для 
него, как и для многих тысяч без­
винных людей, роковым. Весной 
деда арестовали.

Вместе с ним взяли еще шесть 
человек в возрасте от 18 до 60 лет, 
которых он даже плохо знал, все 
они были односельчане. Сфабри­
ковали дело и обвинили деда в ан­
тисоветской и контрреволюцион­
ной пропаганде. Из Розенталя его 
увезли в Симферополь и здесь пока 
он был под следствием, работал 
маляром на строительстве Симфе­
ропольского совхоза «Красный».

Затем 7-8 марта 1937 года он был 
осужден специальной Коллегией 
Главного суда Крыма по статье 58- 
10 части 2 УК РСФСР (контрреволю­
ционная пропаганда и агитация) к 
семи годам лишения свободы - в 60 
летнем возрасте.

Срок наказания он отбывал в 
местах лишения свободы в Караган­
динской области Казахстана, рабо­
тая в шахте. Еще до войны от него 
приходили письма с просьбой при­
слать ему теплые носки,калоши и 
что-нибудь съедобное. Жаловался 
на болезнь, писал, что обувь его 
прохудилась и ноги постоянно на­
ходятся в холодной, почти ледяной 
воде, и что он постоянно голодает. 
Во время войны переписка обор­
валась и только в 1992 году мне уда­
лось навести справки о его кончи­
не.

Вот строки из документов. 
Справка Верховного суда УССР гла­
сит: «Постановлением Пленума 
Верховного суда УССР от 27 марта 
1964 года приговор спецколлегии 
Главного суда Крыма от 8 марта 1937 
года и определение спецколлегии 
Верховного суда РСФСР от 15 мая 
1937 года в отношении Фикса Ан­
тона Георгиевича, 1877 года рожде­
ния, работавшего маляром на стро­
ительстве Симферопольского со­
вхоза «Красный» отменены, а уго­
ловное дело прекращено за отсут­
ствием состава преступления.

Гр. Фикс АГ. по данному делу 
реабилитирован.

Заместитель председателя судеб­
ной коллегии по уголовным делам 
Верховного суда УССР 
Е.И.Овчинников».

Из свидетельства о 
«Гражданин Фикс Антон 
вич умер 18 апреля 1942 года в воз­
расте 65 лет... Причина смерти -ми­
одегенерация».

подпись

смерти: 
Георгие-

Из ответа на наш запрос Управ­
ления внутренних дел исполкома 
Карагандинского областного сове­
та народных депутатов МВД КазССР 
явствует, что «срок наказания (7 лет) 
отбывал в местах лишения свободы 
Карагандинской области, где умер 
18 апреля 1942 года от падения сер­
дечной деятельности. По имею- 

не так 
поезд- 
место

циальный пропуск, который 
уж просто раздобыть. Ныне 
ка в близлежащее дивное 
может ударить по семейному бюд­
жету.

Судите сами. Помимо стоимос­
ти билета на автобусе нужно упла­
тить еще пошлину с каждого чело­
века в размере 5 тысяч. Если вы дви­
гаетесь на личном транспорте, вы­
кладываете 20 тысяч за машину и 
по 5 тысяч с каждого пассажира.

ций, телефонной сети (включая и 
сотовую) и т. п.

Поскольку в Калининграде ниша 
по созданию телефонных сетей в 
основном занята, то наиболее ин­
тересным мог стать некий совмест­
ный проект по организации в го­
роде кабельного ТВ. Конечно, пе­
ред этим будущим вероятным ин­
весторам неплохо бы ознако­
миться поближе с правовой и на­
логовой базой.

А кабельное телевидение нашей 
полуанклавной области также не­
обходимо, как и автономная энер­
гетика. Если бы данный визит дей-

уменьшается
ласть военно-инженерному. Под 
вопросом пребывание в област­
ном центре военно-морского. Со­
кращаются части и подразделе­
ния.

Все это вызвано более довери­
тельными отношениями со стра­
нами Запада - членами военного 

шимся сведениям Фикс Антон Ге­
оргиевич был захоронен на клад­
бище Акмолинского отделения Ка­
рагандинского ИТЛ (ныне с.Мали­
новка) Целиноградской области, 
могила ° Я-4. Сведений о сохран­
ности кладбища за давностью вре­
мени не имеется. Начальник ИЦ 
УВД П.АЛинкевич».

Судьба моего деда - невинного 
человека, которого сгноили в шах­
тах - типичная судьба каждого вто­
рого немца из села Розенталь. Были, 
конечно, и немногие кто чудом ос- Ä . 
тался в живых, пройдя те же круп» " 
ада... Среди них - в

Дядя Иосиф
Мой дядя, брат отца Рисе Иосиф 

Иосифович (1904-1991 г.г.) родился 
в Розентале. Их родители - Рисе 
Иосиф Яковлевич и мать - Рисе Мар- , |
гарита Георгиевна тоже уроженцы • 
Крыма, прах их покоится в селе Ро­
зенталь.

Дядя, как и все другие дети в 
семье, закончил местную школу, где 
преподавание велось на немецком 
языке. После революции у его ро­
дителей конфисковали землю, скот 
и сельхозтехнику. В селе образова­
ли колхоз, где он работал до нача­
ла войны. В 1927 году он женился, 
его жена - урожденная Кельш Ека­
терина. У них родилось четверо де­
тей: Виктория, Маргарита, Антон и 
Володя. Жил дядя Иосиф в одном 
доме с братом Яковом, моим от­
цом.

В августе 1941 года нас всех эва­
куировали. Сначала привезли в 
Симферополь, а затем, по мере 
пребывания подвод, с семьями рас­
селяли по вагонам и составы поез­
дов отправляли по назначению. 
Случалось, что родственники попа­
дали в разные составы. Нас привез­
ли в северный Казахстан, брат отца 
угодил в Надобино. Здесь они пе­
резимовали, а весной 1942 года его 
забрали в трудовую армию, он по­
пал в Челябинск. Работал на разных 
работах в шахтах.

Когда он заболел от тяжелого 
труда его, обессиленного, распух­
шего от голода как безнадежного 
отпустили домой. Посадили в по­
езд, он приехал до станции Мам- 
лютка, здесь его сняли родственни­
ки положили на ручную тележку и 
18 км везли к его сестре, нашей тете 
Софии в с. Белое.

- Это был живой труп, - расска­
зывала тетя, - который не мог 
дить, плохо сидел, самостоятельна/ 
не мог даже есть. Приходилось его 
кормить, но главное - чем? Ведь у 
меня было своих четверо голодных 
детей, младшему - Яше - шел пятый 
годок. Я тогда работала в колхозе 
дояркой и, чтобы выжить, мне по­
неволе приходилось «воровать« 
чекушку молока (250 г). Старшие 
дети ходили весной собирать остав­
шиеся под зиму на поле колоски.

Собранные колосья вручную фб- 
молачивали и полученное зернОс 
помощью рушалки превращали в 
крупу, варили супы, которые за­
правляли этим молоком. И этой 
пищей мы кормили брата из ложеч­
ки. Позднее, когда брат уже мог са­
мостоятельно есть и сидеть, за ним 
приехали жена и сестра Анна и 
опять на ручной тележке его увез­
ли к семье в Надобино. Когда он 
немного оправился, его снова J 
брали в трудармию, но теперь у^е 
в Караганду, и опять в шахту. Позд­
нее сюда вызывают его семью. Здесь 
он, работал в шахте до пенсии. В 
Караганде, к несчастью убило то­
ком его сына Антона. Здесь снача­
ла умерла его жена, сам дядя умер 
- в 1991 году. Дети после его смерти 
эмигрировали в Германию.

Бесплатно могут выезжать на 
косу только, естественно, «номен­
клатурные» лица. Да еще в будние 
дни командировочные, которых 
здесь встретишь реже, чем белого 
медведя в Африке.

Многим из местных жителей 
пришлось забыть об отдыхе на косе. 
А о рыбаках и грибниках уж и го­
ворить не приходится. По осени их 
«улов» явно может стать золотым.

ствительно закончился реальным 
делом, то в наши квартиры без вся­
ких сателлитных антенн вошли бы 
всемирно известные программы 
«CNN», «MTV», «Eurosport» и мно­
гие другие.Абонентская плата за 
подключение семьи к телекабелю 
составила 50 долларов, и 3-6 еже­
месячных взносов.

Будет ли результативным дан­
ный визит - покажет время... Во вся­
ком случае, аналогичные предло­
жения фирмы из «Гданьска» по со­
зданию «кабелевки» в Калинингра­
де у городских властей не нашли 
поддержки.

>
блока НАТО и стремлением цен­
трального правительства не на 
словах, а на деле превратить Ка­
лининградскую область в свобод­
ную экономическую зону.

Вениамин ТЕРЕМЕЦКИЙ
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Как эхо далекого детства, вспы­
хивая время от времени в памяти, 
доносятся до моего сознания уже 
много лет полузабытые рассказы 
учителей о том, что убийце Пушки­
на, возможно, помогали - вольно 
ли, невольно ли - и врачи...

То был славный и страшный 37-й 
год. Вся страна горделиво и шумно 
соревновалась в честь надвигавшей­
ся 20-й годовщины победоносной 
революции. Повсеместно - в цент­
ре и глубинке - хватали «врагов на­
рода». Уже «обчищенные» в первой 
половине 20-х годов храмы дочи­
щали где вторично, а где и в третий 
раз. Широко, даже размашисто праз­
дновали юбилей Пушкина - 100 лет­
нюю годовщину трагической его 
кончины. В нашу хуторскую школу 
'а начал я свое ученье на Дону) при­
везли «юбилейные» тетради, укра­

шенные иллюстрациями к «Руслану 
и Людмиле», «Песне о вещем Оле­
ге», графической репродукцией с 
полотна Наумова «Дуэль на Чер­
ной речке». Опасливо- шепотом, 
друг другу на ушко - передавался 
слух: «Иллюстрации - вредительс­
кие». И мы, хуторские школяры, ста­
рательно выискивали, словно в «за­
гадочных картинках», рогатую свас- 

<тику в листве того дуба, что рос у 
Л)укоморья, в железных кольцах 
^няжеской кольчуги и в пышных 
шубах, обозначивших смертный 
барьер на сьежном насте. Никаких 
свастик там, разумеется, не было. 
Но в год официально ожесточав- 
1гэй:я"классовой борьбы" нена­
висть ухс .япчл им застила глаза и 
на современность и на вековую ис­
торию.

Много говорили о профессоре 
Сорисе Казанском, который нака­

не юбилея писал, что положение 
раненого поэта после дуэли «вовсе 
не было безнадежно». Вокруг этой 
фразы и шли толки: значит, с лег­
кой раной не справились. Профес­
сор - большой специалист по бен­
зинам и катализу углеводородов - 
на то и напирал: дескать, лечили 
поэта плохо. Даже нет, «из рук вон 
плохо». Уж так-то плохо, что «если 
бы не лечили вовсе, то у него было 
б вдвое больше шансов выжить». В 
глубь минувшего столетия летел 
ком грязи: у постели раненого Пуш­
кина «действовал не знаменитый 
врач, а угодливый царедворец». Это 
- по адресу лейб-медика Н.Ф.Арен­
дта. Того самого, кого почтитель­
нейше слушала ученая Сорбонна, 
где после разгрома Наполеона он 
в своем курсе лекций обобщал гран­
диозный опыт русской школы во­
енно-полевого хирургического ис­
кусства.

Революционное негодование 
как эмоциональное проявление 
классовой борьбы в Пушкиниане, 
вспыхнуло еще раз двадцать лет 
спустя: в 1958 году Леонид Гроссман

Воспоминания П.К.Галлера

Быт немцев-колонистов 
в 60-х годах XIX столетия

(Продолжение. Начало в N 42- 
44)

Так как старики долго не гуляют, 
то на третий день музыка заканчи­
валась уже часам к 6 вечера. Хозяе­
ва успевали быстро привести ком­
нату в порядок и со следующего дня 
начинались обычные будни, как 
будто свадьбы не было.

В обеде принимали участие толь­
ко ближайшие приглашенные, т.е. 
лица более почетные или состоя­
щие в близком родстве с молодой 
парой; продолжался обед до тех 
пор, пока хозяйка или ближайшая 
помощница ее не возглашала, что 
все заготовленные гуси, утки, по­
росята съедены и что сегодня ниче­
го больше не будет. Во время обеда 
мужчин обносили 2-3 раза водкой, 
а женщин красным сладким вином. 
Пьяных обыкновенно не бывало, 
кроме р зве какого-нибудь парня 
молодого который меры не знал 
еще. Вообще могу сказать, что у ко­
лонистов в то время если и бывали 
люди пьяные, то на улицах их все- 
таки никто не видал: ни разу я не 
видел пьяного, валяющегося на ули­

100 строк по поводу 
раны и лечения Пушкина

написал и из­
дал биогра­
фию Пушки­
на. В ней 
были и такие 
строки: «Че­
рез столетие 
(имелся в 
виду тот са­
мый «юби­
лейный» 1937 
год. - АС.) рус­
ская медици­
на осудила 
своих старин­
ных предста­
вителей, со­
бравшихся у 
смертного 
одра Пушки­
на». Вот как! - 
один химик 
Казанский - 
вся русская 
медицина? 
Отнюдь. Грос­
сман знал, что 
после классо­
во острой 
статьи проф­
ессора химии 
в «Известиях» 
вышел и отчет 
о публичном 
заседании 
Пушкинской 
комиссии АН 
СССР, где глав­

ный хирург Красной Армии Н.Бур­
денко выступал с докладом «Хирур­
гия времен Пушкина. Ранение Пуш­
кина и его лечение». В отчете хотя 
и не цитировались прямо, а лишь 
излагались мысли Н.Бурденко, чи­
тателю все же внушалось, что «ра­
неного Пушкина можно было спас­
ти». Для писателя Гроссмана авто­
ритет Н.Бурденко, конечно же, был 
неоспорим. Тем более, что извес­
тинский отчет о докладе выдающе­
гося хирурга был включен целиком
- уже как документ науки! - в мед- 
гизовскую (1954 г.) книгу С.Багда- 
сарьяна «Николай Нилович Бурден­
ко».

Но вот «Медицинская газета» 
публикует без малого тридцать 
пять лет назад, в 1961 году, статью 
«Рана Пушкина». В ней Н.Ф.Арендт 
предстает уже не угодливым царед­
ворцем, а выдающимся врачом сво­
его времени и соответственно - ле­
чение поэта - пределом того, на что 
была способна тогдашняя медици­
на. Пушкинисты долго переваривь 
ли небольшую эту статью. Может 
быть потому, что особенно въедли­
вых исследователей последних дней 
п^эта не так уж и много. Тем не 
м .нее в «Неделе» (приложении к 
«Известиям») через пять лет поя­
вится ответ: известный литературо- 
Bej Б.Мейлах в пух и прах разбил 
публикацию «Медицинской газе­
ты». Решающим аргументом его 
статьи «Дуэль, рана и лечение Пуш­
кина» было цитирование известин­
ского отчета о докладе Н.Бурденко 
на заседании юбилейной Пушкинс­
кой комиссии в том памятном 37- 
ом году.

Кому верить? Ответ публика 
получила в год, когда отмечалось 
130-летие кончины Пушкина. В 
«Журналисте» (цеховом издании 
Союза журналистов СССР) старый 
известинец Анатолий Гудимов 
опубликовал покаянное письмо «В 
граненый ствол уходят пули...» Не 
скрывая отчаяния, он писал, что 
уважаемый профессор Мейлах, 
опровергая «Медицинскую газету», 
упрекает ее автора в незнании га­
зетного отчета, где излагался доклад 
Бурденко о хирургии времен Пуш­
кина и лечении поэта. Но дело-то в 
том, что тот отчет написан был по 
поручению редакции не кем иным, 
как самим Анатолием Гудимовым
- тогда молодым еще журналистом. 
Именно он слушал доклад Николая 
Ниловича и рассматривал представ­
ленный докладчиком разрез чело­
веческого тела и четко прочерчен­
ный путь круглой пули из пистоле­
та Жоржа Дантеса. Слушал, смот­
рел и воображал, как рвала она 
важные органы брюшной полости 
и раздробила крестцовую кость. 
Записывал и запоминал все. И то, 
как Н.Бурденко опроверг точку 
зрения Казанского, и как отстоял 

це, под забором, или орущего пес­
ни на улице.

Если человек был пьян, то его не­
медленно укладывали в постель: со­
противление и появление в пьяном 
виде на улице на посмешище маль­
чишкам влекло за собой денежный 
штраф или даже при повторении - 
порку. Такой человек из-за насме­
шек долго не мог показаться в лю­
дях.

Дни свадьбы - второй и третий, 
сопровождаются катани >м по де­
ревне на убранных разь эцветны- 
ми лентами лошадях. Ло 1ади пус­
каются всегда вскачь; бочьше 2 и 
редко 3 фур в этой скачке не учас­
твуют. Само собой разумеется, что 
катаются люди только порядком 
подвыпившие, причем катают мо­
лодую и подружек ее.

Подружки невесты и дружки же­
ниха никакой особой роли в свадь­
бе, сколько мне помнится, не игра­
ют; это был только почет для дру­
зей молодой четы.

Четвертое торжество колониста, 
хотя и печальное - его похороны. 
О смерти каждого колониста все 

честь и профессионализм Н.Арен­
дта. Поразительно: слышал и видел, 
записал и запомнил одно, а из-под 
пера вышло нечто совсем иное.

Сам Гудимов обьяснил свою 
ошибку так:

«Я был молод, обожал Пушкина, 
и мне так хотелось, чтобы остава­
лась хоть маленькая надежда на то, 
что великий поэт мог бы остаться 
жить! И я согрешил: вставил от себя 
несколько абзацев, в которых го­
ворилось, что раненого Пушки­
на можно было спасти».

А там пошло: Гроссман в биог­
рафии поэта, Багдасарьян в биог­
рафии Бурденко опираются как раз 
на эти самые абзацы. Мейлах отме­
тает доводы «Медицинской газеты» 
тем же самым «оружием». Ошибка 
молоденького, чувствительного га­
зетчика как бы канонизировалась. 
Ведь никто, кроме самого Гудимо­
ва да его немногих коллег, не мог 
знать, как Бурденко, прочитав га­
зетное изложение своего доклада, 
пригласил к себе журналиста и от­
читал его. Тот слабо защищался: вот, 
мол, и Сергей Юдин, тоже большой 
хирург, не опровергал Казанского. 
Юдин, действительно, считал, что 
50-60 процентов людей с ранами, 
подобными той, какую получил на 
Черной речке Пушкин, в наши дни 
можно было б.ы спасти.

Но дело-то в том, что у него не 
было опыта войны. А Бурденко та­
кой опыт имел. Как хирург он «от­
ломал» к той поре две войны - рус­
ско-германскую (первую мировую) 
и гражданскую. И, размышляя о во­
йне грядущей (он много думал о 
ней, о второй мировой, готовился 
сам и готовил к ней всю службу во­
енно-полевой хирургии РККА), был 
убежден, что в большинстве случа­
ев такие раны дают, увы, смертель­
ный исход. И вот в этой-то, столь же 
горькой, сколь и поучительной для 
журналиста беседе, Николай Нило­
вич напомнил Гудимову про эпи­
зод, к сожалению, полузабытый, 
если уже не забытый вовсе.

В канун 90-летия со дня траги­
ческой дуэли Пушкина в Москве шли 
такие же споры: можно было или 
нельзя спасти поэта? Вспоминали 
свидетельства мемуаристов, наблю­
давших и слушавших толпу, стекав­
шуюся к Мойке, где Жуковский пус­
кал по рукам свои бюллетени о со­
стоянии здоровья угасавшего поэ­
та. Весь Петербург перебывал здесь 
тогда. «Все население Петербурга, 
а особенно мужичье, страстно жаж­
дали отомстить Дантесу, - писал 
один мемуарист. - Доказывали, что 
тут заговор, измена, что один инос­
транец ранил Пушкина, а другим 
иностранцам поручили лечить 
его».

Но не грех вспомнить и смятен­
ные настроения москвичей середи­
ны 20-х годов уже в нашем столе­
тии. В 1926 году, как раз в канун 90- 
летней годовщины гибели поэта, 
писатель Андрей Соболь вышел на 
Тверской бульвар и у подножья 
опекушинского монумента прина­
родно выстрелил в себя из револь­
вера. Стрелял в живот, примерно 
так, как выстрелил Дантес в Пушки­
на. Через 20 минут он был на опе­
рационном столе.

А через 3 часа после операции 
скончался. Но даже если бы его и 
удалось спасти, -»то мало что дока­
зало бы. Большие круглые пули на­
чала XIX века причиняли повреж­
дения куда более тяжкие, нежели 
маленькие конические из унитар­
ного патрона для современного 
стрелкового оружия. Бурденко за­
кончил беседу с оплошавшим жур­
налистом так:

- Нам, хирургам, надо еще мно­
го и много работать, чтобы на­
учиться спасать хотя половину по­
добных раненых. Война не за гора­

Нет, весь я не умру - душа в заветной лире 
Мой прах переживет и тленья убежит - 
И славен буду я, доколь в подлунном мире 
Жив будет хоть один пиит.
Слух обо мне пройдет по всей Руси великой, 
И назовет меня всяк сущий в ней язык,
И гордый внук славян, и финн, и ныне дикой 
Тунгус, и друг степей калмык.
И долго буду тем любезен я народу.
Что чувства добрые я лирой пробуждал.
Что в мой жестокий век восславил я Свободу 
И милость к падшим призывал.

жители извещаются звоном колоко­
ла. Если умирал ребенок, т.е. до 
конфирмации, то печальную весть 
населению сообщал маленький ко­
локол, о взрослом говорил населе­
нию большой колокол, и в том и в 
другом случае звон начинался тре­
мя короткими ударами колокола, 
за которыми потом следовал более 
продолжительный звон.

О смертном случае первым уз­
навал школьный учитель; он обя­
зан был записывать точно день и 
час смерти, время рождения умер­
шего или возраст в годах, месяцах 
и днях и сейчас же после этого он 
поручал кому-нибудь звонить, но 
звон мог произойти и до записи, 
если учителя не было дома.

Ближайшие знакомые или у 
взрослого родственника или свер­
стника дежурят по ночам у покой­
ника по двое. Покойник три дня и 
три ночи остается в доме; на чет­
вертый день вынос из дома прямо 
на кладбище, где происходит отпе­
вание; зимой же почти всегда отпе­
вание происходит дома. До клад­
бища провожает взрослого покой­

ми, и как раз специалистам в этой 
области успокаиваться рано...

Журналисту была вручена маши­
нописная копия стенограммы до­
клада для подготовки надлежащей 
поправки в «Известиях».

Но поправку подготовить, увы, 
не удалось. Мы не зря вспомнили о 
психологической атмосфере, воца­
рившейся в тот год после февраль­
ско-мартовского (1937) сталинско- 
ежовского Пленума ЦК ВКП(б). 
Именно этот Пленум с жутковатым 
энтузиазмом и единогласием друж­
но одобрял «охоту на ведьм». Жур­
налистская деятельность Анатолия 
Гудимова вскоре прервалась и воз­
обновилась лишь через 20 лет.

А не вернись он из мест, не столь 
отдаленных?.. (Ведь многие так и 
сложили там свои косточки). Все мы 
так и принимали бы строки незре­
лого газетного отчета за мысли и 
выводы великого хирурга нашего 
времени. А великолепного врача, 
прошедшего весь крестный путь 
Отечественной войны 1812 года и 
победоносный поход на Париж в 
1813-1814, за «лукавого царедвор­
ца». Впрочем, во врачебной среде 
многие и поднесь стоят на этой точ­
ке зрения. Ведь дело не только в 
том, что медики не обязаны читать 
журнал Союза журналистов. И даже 
не в том, что багдасарьяновская 
биография Бурденко, делая этого 
советского хирурга неправедным 
судьей доктора Арендта, за то 
именно и возвышает Николая Ни­
ловича. А в том, что подлинный 
текст его доклада утерян. В 7 - том­
ный свод трудов Бурденко он не 
вошел. Зато по-прежнему, благода­
ря биографии Багдасарьяна, живет 
как изложение бурденковского на­
учного труда тот самый гудимовс- 
кий отчет. Несчастные сто строк. А 
как живучи! Мне слышится в них эхо 
37-х, - поистине роковых.

Алексей СУЛАЦКОВ

Хроника последних дней 
Дуэль. Кончина. Погребенье 
1837 года января. 27Дня между 

четырьмя и пятью часами пополуд­
ни. На Черной речке, у Комендан­
тских дач, близ Петербурга. Дуэль 
Пушкина с Дантесом.

1837 года января 29 дня в два 
часа сорок пять минут пополудни. 
«Солнце нашей поэзии закатилось! 
Пушкин скончался...»

1837 года февраля второго дня 
Жуковский извещает директора 
главного управления духовных дел 
иностранных исповеданий Алек­
сандра Ивановича Тургенева, как 
верного друга поэта о том, что го­
сударь назначает его «провожать 
тело Пушкина до последнего жили­
ща...»

1837 года февраля 5 дня А И. Тур­
генев отправляется в Тригорское, 
куда жандарм с дядькой покойно­
го Никитой Козловым к 7 часам ве­
чера привез гроб. Хозяйка Тригор- 
ского, П.А Осипова-Вульф, по-ма­
терински любившая Пушкина, пос­
лала мужиков рыть могилу...

1837 года ..февраля. 6 дня в 6 ча­
сов утра Тургенев - и жандарм! - 
отправились в Святогорский мо­
настырь, где могилу все еще коп­
али. Тем временем в монастырском 
соборе отслужили панихиду по 
рабе божьем Александре, и кресть­
яне на своих плечах вынесли гроб с 
телом поэта, в 7 часов опустили его 
в могилу. В тот же день Александр 
Иванович посетил дом Пушкина в 
Михайловском, простился с родо­
вым гнездом стихотворца и поска­
кал по реке Великой в путь обрат­
ный. Через три часа был уже на пер­
вой станции, где ему сказали, что 
лошадь, запряженная в сани с гро­
бом, на пути к месту упокоения 
Пушкина пала, пришлось впрягать 
другую. Заплатил за лошадь. И сно­
ва в путь. Вечером - скорбный ви­
зит ко вдове покойного, вручение 
ей взятой на соборной панихиде 
просфоры...Пушкина не стало. Но 
после него остались нетленные со­
кровища его творений.

ника вся деревня: родные, знако­
мые и незнакомые. После похорон 
поминки; летом столы ставят пря­
мо во дворе, в холодное время 
года на поминках бывает столько 
лиц, сколько вмещает дом. Особых 
кушаний нет: опять на столах - гуси, 
утки, поросята, причем каждому си­
дящему за столом кладется на та­
релку порядочный кусок.

Как происходит дележка иму­
щества после умершего главы се­
мейства, не знаю, но при несогла­
сиях обычно приглашаются уважа­
емые старики-посредники, решение 
которых безапелляционно.

Особым почетом у колонистов- 
лютеран пользуются праздники Ро­
ждество, Новый Год, Пасха и Трои­
ца.

Празднование Рождества начи­
нается уже с 5 часов вечера в со­
чельник. Многие в этот день не едят 
ничего до звезды или, правильнее, 
до темноты; другие едят только 
рыбное, но так как рыбы в степных 
речонках мало, то этот обычай пос­
тепенно погас. С 5 час. вечера в со­
чельник начинается богослужение 
и все отправляются в церковь, дома 
остается только одна взрослая, ко­
торая приготовляет праздничный 
стол. К 6 часам вечера все прихо­
дят домой и каждый из членов 
семьи получает подарок; детям да­

Театр накануне премьеры
(Окончание. Начало на стр. 5)

Долг погасили, цеха «растолка­
ли» в купленную на спонсорские 
деньги квартиру и до сих пор там у 
нас пошивочный и костюмерный 
цеха. Потом началось выселение 
складов с Алматы-1. На полгода нас 
пустили в Немецкий Дом, но скоро 
это счастье кончилось, пришло .ь 
уезжать и оттудг Потом началась 
борьба за благоу! оойство. С по­
мощью главы Алатц} ской админис­
трации г-н Меренкоба В.П. приве­
ли в порядок сквер перед театром, 
заасфальтировали дорожки. Долго 
просили деньги в городской адми­
нистрации на ограду - но увы, пока 
увы.

Огромное спасибо Немецкому 
посольству в лице г-на Зонненхоля 
и г-на Бецарски, которые выделили 
деньги на гастроли в Караганду и 
Акмолу, помогли приобрести све­
товое оборудование и профинан­
сировали ремонт автобуса.

Наши проблемы нашли отклику 
вице-премьера Республики Казах­
стан г-на Тасмагамбетова И. На сум­
му, выделенную с его помощью, мы 
выпустили замечательный спек­
такль «Плутни Ска пена» Ж.Б.Моль­
ера.

Мы благодарны нашему Минис­
терству культуры, которое нас под­
держивает, помогает в решении 
многих вопросов и мы надеемся, 
что будет поддерживать нас и 

ются прежде всего медовые пряни­
ки, изготовленные дома, орехи и 
несколько конфект. Конфекты са­
мого плохого качества, впрочем, 
существовали ли в то время другие, 
я не знаю. Это пережженный сахар, 
завернутый в кусочек белой бума­
ги, которая далее завернута в цвет­
ную и из нее, как от лекарственно­
го пузырька сигнатурка, оттопыри­
вается белая бумажка, на которой 
напечатаны две-три строчки како­
го-нибудь стишка или также сентен­
ции, вроде: «Боюсь, брусничная 
вода мне не наделала бы вреда». 
Позже, без улучшения качества кон­
фекты, появились плитки из такого 
же пережженного и сильно смешан­
ного с мукой сахара, даже на наш 
неизбалованный вкус были не вкус­
ны, с наклеенной картинкой и под­
писью. Картинка изображала како­
го-нибудь военного героя или ло­
шадь, или необычайного вида жи­
вотное.. Если конфекты и съедались, 
то эти картинки с красавицами 
(очень часто с изображением при­
нцессы Дагмары, т.е. Марии Федо­
ровны), героями и проч., приклеи­
вались к стенке около зеркальца. 
Далее, обязательно раздавались из 
белого подслащенного теста плас­
тинки, на которых было выдавлено 
изображение лошади, или лошади 
со всадником, непременно с треу­

впредь.
У театра много друзей, которые 

не дают нам упасть. Это г-н Рау Ф.Г., 
г-н Дриллер Х.Д. Как ни у какого 
другого театра в г.Алматы у нашего 
огромные возможности.

- Но почему-то эти возмож­
ности, столь для Вас очевидные, 
оставались до сей поры кое-кем 
незамеченными...

- С чего начинается театр?... У 
каждого по-своему. Наш театр (Рес­
публиканский немецкий драмати­
ческий) начался с опровержения 
фразы «брошенной» в одну из га­
зет каким-то не очень по-челове­
чески добрым журналистом. Но это 
было в прошлом. В прошлом было 
и другое. Театру нужны были силы 
для возрождения и тогда его оста­
вили режиссеры, которые сейчас «с 
дрожью в голосе» опять же с газет­
ных полос «плачут» и хоронят нас, 
■но... увы... или Но! Увы!!! Мы живы. 
И более того, 17 ноября 1995 года 
мы открываем свой 16-й театраль­
ный сезон замечательной премь­
ерой спектакля по пьесе Ж.Б.Моль­
ера «Плутни Скапена» В спектакле 
занята вся труппа театра - это мо­
лодые, талантливые, необычайно 
красивые внутренне и поэтому осо­
бенно привлекательные, наши ак­
теры: К.Гаус, Е.Высочина, АНадяки- 
на, Р.Трайберг, Я.Честнова, АДавы- 

гольной шляпой на голове; для пу­
щей красоты в 2-3 местах лошади 
были наклеены маленькие листоч­
ки золотой фольги. Эти лошади на 
наш вкус были очень вкусны и уже 
на следующий день у них были 
съедены головы, ноги, а у всадника 
шляпа вместе с головой. Оставшее­
ся туловище представляло, конеч­
но, печальный вид, вызывало у нас 
слезы и поглощалось вместе со сле­
зами. Кроме того, каждый получал 
по несколько белых мятных пряни­
ков.

Взрослые получали такие же 
тарелки со сластями, но, кроме того, 
кому-то попадалась еще трубка, или 
кисет, или перочинный ножик, ма­
терия на платье, головной платок и 
т.д.

Раздача подарков сопровожда­
лась особой церемонией. Дети и 
взрослые собирались вокруг стола, 
на котором были выставлены под­
арки. Дети должны были спеть осо­
бый гимн, установленный для Ро­
ждества. По окончании гимна от­
ворялась дверь и являлась одетая 
во все белое добрая фея, которая 
заявляла, что, проходя мимо, услы­
шала пение добрых детей и поэто­
му пришла их приласкать, а дети 
должны по очереди сказать заучен­
ный ad hoc стишок. Затем фея исче­
зала в ту же дверь и на смену ей

дов, К.Дружинин, АЛазарев, АОс- 
тер, В.Чуриков. Огромное спасибо 
режиссеру спектакля Сабировой 
Нурбиви Савутовне, которая пос­
тавила «Плутни Скапена». На ее 
долю выпала роль не только режис­
сера, но и педагога. А также спаси­
бо всем, кто выпускал с нами эту 
премьеру: художник, заслуженный 
деятель Казахстана Ибрагимов П., 
композитор Булгаровский В., ба­
летмейстер Япринцев В., концер­
тмейстер Карпенко Л.

Театр - это мозаика, которую со-
ставляет весь колектив и творчес­
кий и технический. И эта мозаика у 
нас получилась замечательная. Но­
вый художественный руководитель 
театра Вернер Виера Брингель со­
вместно с художественным советом 
определят дальнейшее направле­
ние немецкого театра.

- Какие премьеры нас еще 
ожидают?

- В работе театра еще один спек- 
такль. Это пьеса С.Злотникова 
«Команда», в постановке москов­
ского режиссера М.Я.Али-Хусейна. 
Премьера спектакля планируется на 
9 декабря 1995 года.

Я хочу обратиться ко всем жите­
ля Алматы: " Приходите к нам, ког­
да вам хорошо, приходите к нам, 
когда Вам плохо, приходите к нам 
и мы поделимся с Вами своей ра­
достью. Спектакли идут с синхрон­
ным переводом на русский язык".

Мне хочется сказать лично от 
себя: «Господа,... люди... давайте 
будем добрее друг к другу, внима­
тельнее... сейчас такое сложное вре­
мя...»

Приглашаем на премьеру: 17 
ноября, в 18.00 (театр располо­
жен на углу улиц Розыбакиева и 
Сатпаева).

С директором 
Республиканского немецкого 

драматического театра 
Ириной Плиско беседовал 

Александр Шмидт.

На снимках: 
Нурбиви Сабирова, режиссер 
спектакля «Плутни Скапена». 

Сцены из спектакля.
Фото 

Гаяза МУХАМЕДЖАНОВА

вваливался, гремя цепями и с ры­
чанием льва, одетый в выворочен­
ную наизнанку шубу, злой дух, ко­
торый требовал для предъявления 
ему для наказания или пожирания 
лентяев, зарывающих букварь под 
амбаром (в мой огород был бро­
шен камень) или спящих слишком 
долго, или отлынивающих от посе­
щения воскресного богослужения, 
не слушающихся матери и т.п. Все 
со страхом и плачем кидались к 
юбке матери, которая, как наседка 
прячет своих цыплят от ястреба, 
прятала нас в складках своей юбки, 
успокаивала злого духа, пока тот не 
удалялся, гремя своей цепью. Толь­
ко после этого открывался наш рай 
и полная тарелка упомянутых слас­
тей поступала в бесконтрольное 
заведывание каждого из нас.

Кроме сластей полагались еще 
игрушки: барашек, лошадка на ко­
лесах, палочка с конской головой и 
уздой; девочкам куклы, одетые в 
разноцветные платья, или только 
головки для кукол или неодетая кук­
ла и т.п.

Елки появились только в конце 
шестидесятых годов и привозились 
из Саратова: в степи нет хвойного 
леса.

(Продолжение следует)
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Межрегиональный 
жилищно-накопительный фонд 

Тюменской областной

Лечение - бесплатное, обслуживание - отличное!

администрации

В последние годы проблема приобретения жилья или улучшения жилищных ус­
ловий стала для многих особенно трудно разрешимой.

Тюменская областная администрация создала Межрегиональный жилищно-накопительный фонд, который может 
помочь всем пайщикам этого фонда накопить средства на приобретение квартиры в любом городе России, а в дальней­
шем и Казахстана, или на улучшение имеющихся жилищных условий. Фонд уже имеет готовые к заселению квартиры и 
финансирует строительство или приобретение жилья в разных городах, причем перечень таких городов постоянно 
расширяется по мере поступления новых заявлений.

Как функционирует жилищно-накопительный фонд?
Житель Казахстана или России, внесший вклад в Фонд, или на чье имя внесен вклад, становится пайщиком Фонда. 

Вкладчиком или пайщиком Фонда может быть и юридическое лицо. При вступлении в Фонд пайщик указывает квартиру, 
которую он желает приобрести, в каком городе и доме. На каждый взнос пайщику засчитывается соответствующая часть 
площади выбранного жилья по действующей на момент взноса цене. Минимальный размер взноса соответствует стои­
мости 0.1 кв. м. площади квартиры. В дальнейшем, в случае роста стоимости жилья, оплаченная часть площади кварти­
ры, закрепленная за пайщиком по предыдущим взносам, не меняется. По итогам каждого года прибыль, полученная 
Фондом от своей деятельности и хранения части средств пайщиков в банке-гаранте, распределяется между пайщиками 
в виде дополнительного прироста оплаченной части площади.

Фонд может принять имеющееся у пайщика жилье в качестве паевого взноса. Для этого предварительно произво­
дится оценка реальной стоимости сдаваемого жилья. Пайщик всегда имеет право выйти из Фонда и получить вложен­
ные средства вместе с начисленной прибылью или забрать часть накопленных средств, не покидая Фонд. Пайщики 
фонда имеют налоговые льготы.

При достижении оплаченной части 70 % площади квартиры, Фонд может предоставить беспроцентную ссуду на 2-3 
года для оплаты оставшихся 30%.

Надежность Фонда обеспечивается:
1. Ответственностью и контролем банка-гаранта. Все вклады поступают не непосредственно в Фонд, а в муници­

пальный банк-гарант, который всем своим имуществом отвечает за сохранность паевых вкладов. Банк-гарант жестко 
контролирует расходование вкладов только на приобретение жилья.

2. Наличием реального жилищного фонда, создаваемого на средства пайщиков и учредителя (Администрация Тю­
менской области).

3. Главное-Гарантия администрации Тюменской области.
По вопросам Фонда, подачи заявлений и оформления договоров на участие в 

Фонде обращаться в Представительство фонда в г. Алматы:
ул. Богенбай батыра, 168,

тел. 67-74-32.

В наши трудные времена, когда экономика переходит на рыночные рельсы, 
приятно услышать хорошую новость. В этом отношении несколько теплых слов 
можно сказать и в адрес коллектива Национального Комитета Красного Полу­
месяца и Красного Креста Республики Казахстан, при котором начал работать 
медицинский пункт, обслуживающий больных бесплатно.

Он расположен в полуподвальном помещении Алматинского государствен­
ного медицинского института, где находится кафедра гигиены. Хотите тера­
певта или психиатра? Пожалуйста! И детский врач здесь же. Свои услуги пред­
лагает и нарколог. Вежливые медсестры всегда встречают вас с улыбкой. Од­
ним словом, медперсонал помогает больным, оперативно ставит диагнозы, 
своевременно проводит профилактические работы. В скором времени здесь 
можно будет получать консультации от ведущих специалистов и видных уче­
ных.

В первую очередь медпункт обслуживает беженцев из горячих точек ближ­
него и дальнего зарубежья. Под защиту медики взяли так же и малоимущих. В 
случае стихийных бедствий медперсонал готов выехать в любую точку Респуб­
лики, так как медпункт является базовым подразделением Общества Красного 
Полумесяца и Красного Креста Казахстана.

- У нас могут лечится не только беженцы и малоимущие, но и каждый, кто 
пожелает. Это касается особенно тех, кто имеет вредные привычки,- говорит

заведующий медпунктом А Н. Иванченко.
Например, врач-нарколог лечит запойных больных, облегчает страдания 

при алкогольной интоксикации. Все эти мероприятия являются одним из эта­
пов подготовки больного к кодированию, блокированию и другим видам про­
тиворецидивного лечения от алкоголизма.

Да, медпункт не может быть конкурентом государственной наркологичес­
кой службе. Но у больных должен быть выбор: в какое медицинское учрежде­
ние он может обратиться. Здесь наркологическое лечение проводится аноним­
но и только по желанию самого больного, никакого принуждения к лечению 
не допускается.

Повторяюсь: медицинская помощь здесь оказывается бесплатно. Но, учи­
тывая тяжелое экономическое положение Общества, в медпункте не отказыв<а- 
ются от финансовых и материальных пожертвований от отдельных организа­
ций и предприятий.

Еще об одном, медпункт существует на законных основаниях, имеет лицен­
зию от Алмаатинского городского управления здравоохранения и несет ответ- 
ственность за качество оказываемой им помощи.

Для сведения больных сообщаем адрес медпункта: пр. Гагарина, 206 «ж» 
(уг. ул. Утепова), тел.: 49-08-08,65-07-46

Молдахан MVKATAEB

Занимательный
калейдоскоп

В Швейцарии есть семейство, дети четырех поколений которого рождены в 
один и тот же день - 8 июня. Так было в 1883, 1913, 1948, 1980 годах. Вероят­
ность такого совпадения - одна из миллионов!

Газета «Труд» 2 июля 1991 года в заметке, посвященной совпадениям, сооб­
щила, что житель города Орла Николай Устинов прислал копии свидетельств о 
смерти своего сына, жены и ее брата. Они умирали 13 марта!

«Не может быть»

33-летний Жан-Анри де-Совиньи является своего рода достопримечатель­
ностью городка Темаэ, расположенного на острове Муреа в Тихом океане. Не 
прибегая к помощи каких-либо измерительных приборов, Жан-Анри опреде­
лял температуру окружающего воздуха с поразительной точностью. Кроме этого, 
он способен по желанию изменять температуру собственного тела, например, 
понижать ее с 36,б°С до 34,5°С или же повышать с 36,6°С до 39°С.

«Ватан»

Ученые из университета в Вашингтоне, проводя длительные исследования, 
пришли к выводу, что быстрее всего дети растут весной и летом. С марта по 
август дети растут в три раза быстрее, чем в остальные шесть месяцев.

КУРСОВАЯ СТОИМОСТЬ 
объектов строительства и фондов готового жилья 

на октябрь 1995 г.

код
ОБЪЕКТА

№
пп

Наименование 
города и региона 

Наименование объекта

Срок 
ввода

Стоимость 
фондов 

S/m2

Количество фондов
Общее 

м2,
в том числе квартиры
1к 2к Зк 4к 5к

4.37Меч. 1. г.Ростов на Дону 
Центральный район 
ул.Мечникова 37 10- 
этажный панельный 

дом

II кв. 
1997 г.

5000т.р. 5000 20 20 20 20

5 . 175В5 2.. Ростовская область 
г.Волгодонск, ж.д. 

175мкр В-5 кирпичный 
10-этажный, 

индивидуальный 
проект на базе серии 

R7

III кв.
1996

2000 т.р. 3218 30 25

5.45.ЮЗР 3. Ростовская область 
г.Волгодонск ж.д. 45 

кирпичный 14- 
этажный дом

III кв. 
1996г.

2000 т.р. 1000 9 10

7.51 612 4. г.Волгоград ,ж.д. 51 в 
мкр,612,16-этажный 

монолитный

III кв 
1996 г.

2000 3000 12 22 16

7.50.612 5. г. Волгоград жд 50 в 
мкр. 612 16-этажный 

монолитный

VI кв. 
1997 г

2000 3000 12 22 16

Более килограмма гвоздей, проволоки и других металлических предметов 
извлекли хирурги в столице Нигера из желудка пациента, обратившегося с жа­
лобой на резь в животе. Любопытно, что сам 20-летний крестьянин Абду Хама­
нн отрицает употребление в пищу хотя бы одного предмета из этой горы желе­
за. По его словам, кто-то наслал на него порчу. «Но дело, в принципе, даже не 
в том, каким образом эти железки очутились в желудке Хамани, - считает хи­
рург. - Непонятно, почему он не отдал Богу душу». Отец же пациента сказал 
просто: «Аллах велик, ему все подвластно».

Когда кошка или собака возвращаются домой за сотни километров, это уже 
никого не удивляет. Недавно зоологи в юго-восточной части Туниса проследи­
ли за движением муравья, проделавшего путь в 592 метра по очень сложной 
траектории. Найдя сухую муху, муравей уверенно потащил ее домой по абсо­
лютно прямой линии, которая составила 140 метров. Какие же он использовал 
в степи ориентиры?

Когда ученые отнесли муравья в коробочке на расстояние, которое для кошки 
соответствовало бы 200 км, муравьишка, недолго думая, пошевелил коротки­
ми усиками и побежал домой по прямой линии...

Словом, как пишет немецкий журнал «Гео», неожиданная загадка природы, 
над которой еще предстоит поломать голову.

Венесуэлец Хорхе Нэбот два раза разбивал свою машину, врезавшись в одно 
и то же дерево. Оба раза потому, что с дерева падали отломившиеся ветви!

«Нмб»

Откуда родом мороженое? Известно, что арабы, завоевавшие Сицилию в 
Х1 веке, готовили такую вкуснятину: высасывали птичьи яйца, наполняли скор­
лупу ароматизированной водой и закапывали на ночь в снег. С другой сторо­
ны, у древних римлян также был свой холодный десерт: гурманы вынимали из 
персиков ядра и вкладывали вместо них кусочки льда. Но приоритет все же 
оставался за древними китайцами: задолго до римлян они употребляли в пищу 
снег, смешанный с кусочками лимонов, апельсинов и зернами гранатов.

«Доживем до понедельника»

Женщина, которая родит мне сына получит «лимон», пообещал 75-летний 
житель Уфы, обратившись в городскую службу знакомств. Претендентка на 
высокий гонорар нашлась быстро. Получила она и вознаграждение, но не мил­
лион, как расчитывала, а лишь заморское деревце лимона. Сейчас оно растет в 
цветочном горшочке.

«Кооперативные новости»

Предлагаем Вам готовые к заселению квартиры в г.Волгодонске
Ростовской области :

Квартиры в новых домах (ввод в эксплуатацию апрель 1995г.)

N 
п/п

Адрес Район Этаж 
Этажн.

Общая 
площадь 
кв.м

Жилая 
площадь 
кв.м

Материал 
стен

Цена 1м2 
общ.пл. 
т.руб.

Однокомнатные квартиры

1. Строителей,2 центр 6/9 45,0 25,0 кирпич 1850 *
2. Строителей,2 центр 8/9 47,0 25,0 кирпич 1850 *

Двухкомнатные квартиры

3. Гагарина,9 центр 4/9 51,9 30,0 панель 1500
4. Гагарина,9 центр 5/9 51.7 29,3 панель 1500
5. Гагарина,9 центр 6/9 51,9 30,0 панель 1500

- Трехкомнатные квартиры
6. Гагарина,9 центр 4/9 67,2 36,6 панель 1500

Четырехомнатные квартиры
7. Гагарина,9 центр 6/9 82,2 53,2 панель 1500

Пятикомнатные квартиры
8. Строителей,2 центр 6/9 104,0 70,2 кирпич 1850 •

Квартиры в домах постройки 1989-1994гг.
N Адрес Район Этаж Общая Жилая Материал Цена 1м2п/п Этажн. площадь площадь стен общ.ПЛ.

кв.м кв.м т.руб.

Однокомнатные квартиры
9. Дружбы,10 центр 9/9 35,3 10,1 кирпич 1200
10. Курчатова,14 центр 13/17 35,8 15,1 кирпич 1300
И. Энтузиастов,9 центр 6/9 34,8 17,2 панель 1450

Двухкомнатные квартиры
Е 1 Кошевого,64 1 В-16 5/9 51.7 29,3 панель 1200

Для деловых людей, которым вечно не хватает времени, в Германии посту­
пили в продажу часы, на циферблате которых 25 часов. Вверху циферблата 
стоит отметка 25, внизу -12. Лишний двадцать пятый час «выкроен» из имею­
щегося времени. Каждый час состоит из 60 минут, но каждая минута состоит из 
57,6 секунд. Минутная стрелка движется быстрее, чем на обычных часах, се­
кундная - немного медленнее, часовая - так же, как и на обычных часах.

Подготовила Ольга ЭДОМСКАЯ

- дома по индивидуальному проекту

Shibek- Sholy-Pr.50
4.Etage, 480044 
Almaty, Republik 
Kasachstan

Казахстан 
480044 Алматы, 

пр. Жибек Жолы, 
50, 4-й этаж

Vorzimmer des Chefredakteurs - 334-269; 
stellvertretender Chefredakteur - 333-853; Redak­
tionssekretär - 333-509; Politik, Wirtschaft und Soziales- 
333-777; Außenpolitik- 332-502; Briefe- 333-762; Kultur - 
332-502; Nachrichten -333-396;

У отъезжающих в Германию куплю однокомнатную 
квартиру в любом районе Алматы. Телефон: 23-80-44 
\___________________ _ __________________________

Внимание !!!
Газете

"Дойче Альгемайне Цайтунг 
требуются 

рекламные агенты 
и распространители газеты

Телефон 33-42-69
Г "Deutsche Allgemeine Zeitung"

Купон бесплатного объявления
текст

Адрес: 480044, Алматы пр. Жибек Жолы, 50, 4 этаж, ком. 417 
Наш телефон: 33-33-96

Russische Beilage - 334-384, 333-396,333- 
777;Llteratur-333-880;Stllredakteur-334-556; 
Maschinenschreibbüro-332-587; KorrekterenbUro - 
332-587; Blbliothek-333-233.

ПО ГОРИЗОНТАЛИ: 1. В греческой мифологии прекрасный юноша, влюбив­
шийся в собственное отражение. 5. Грузинский мужской хороводный танец. 9. 
«...за..., да зуб не ймет». 10. Подразделение (сокращенный вариант) в строи­
тельной организации. 11. Английский мореплаватель, вице-адмирал. 12. Ра­
ботник музея. 14. Продукт переработки древесины. 15. Бывшее село в черте 
Москвы. 19. Название города Чехова (Сахалин) до 1946 года. 20. Государство в 
Южной Аравии. 21. Передвижной жилой вагончик. 22. Остров в Средиземном 
море. 23. Столица европейского государства. 25. Контора, канцелярия. 27. Го­
род в Киевской области. 32. Знаменитый английский писатель. 33. Персонаж 
сказки Андерсена. 35. Город в Египте. 36. Международный вспомогательный 
язык, созданный в 1907 году на основе эсперанто. 37. Левый приток Иртыша (в 
Сибири). 38. Осров в Мраморном море, принадлежит Турции. 39. Мучнистый 
углевод, добываемый из растений.

ПО ВЕРТИКАЛИ: 1. Состояние боксера от полученного удара. 2. Самый боль­
шой отдел желудка жвачных животных. 3. Представитель индейского народа в 
США 4. Минимальная произносимая единица речи. 5. Часть растения. 6. Ма­
шина для сортирования продуктов измельчения зерна с помощью плоских сит. 
7. Единица массы в системе английских мер. 8. Крупный железо-рудный район 
в Венесуэле. 13. Птица отряда голенастых. 15. В библейской мифологии млад­
ший из двух сыновей-близнецов Исаака и Ревекки. 16. Эпос кыргызского наро­
да. 17. Мальчик-подросток. 18 Внутренняя опорная часть предмета. 23. Млеко­
питающее отряда сумчатых. 24. Женское имя. 26 Город в Удмуртии. 28 В совре­
менной Греции один из номов (центр - Афины). 29. Река в Канаде. 30. Француз­
ский астроном. 31. Название, данное китайскими императорами части терри­
тории Вьетнама. 33. В древнегреческом искусстве статуя прямостоящей девуш­
ки в длинных одеждах. 34. Штат США

Составила Ольга ШРЕЙДЕР
Ответы на кроссворд, опубликованный в N 44

ПО ГОРИЗОНТАЛИ: 1. Колун. 3. Архалук. 9. «Апорт». 10. Лавочка. 12. Руко­
пожатие. 13. Гарус. 16. Азат. 17. Фокс. 18. Гарбо. 19. Орнат. 21. Лор. 22. Дантист. 
24. Филе. 26. Бал. 27. Каяк. 28. «Мирабель. 29. Ил. 31. Арайя. 32. Ракетка.,38. 
Тосно. 39. Иволга. 40. Парад. 41. Корсар. 42. Альпак. V

ПО ВЕРТИКАЛИ: 1 Кольчуга. 2. Ливер. 4. Хидоятов. 5. Ланолин. 6. Калач.т. 
Борисоглебск. 8. Акр. 11. Ауэзовский. 14. Урбанский. 15. Астролябия. 20 Ас­
фальт. 23. «Бобек». 25. Ахтамар. 30. Ляпсус. 33. Астра. 34. Ехида. 35. Кроль. 36. 
Мопр. 37. Агра.
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